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Anlage und Durdlführung von Luftsdlutzplanspielen und Luftsdlutzübungen 
Von W, Ha ag I Bad Ciodesberg 

I n se inen Hetracht,un gen übe l' I"ü h I'llng und Ol'ga
nisation im Luftschutz (\'g l. Zi\' , Luftsch , JH, 8, Ji ) hat 
Cene ra ll eu t nant a, 1) , H aP1!sc hk e a uf die Bed eutung 
\'o n LlIfts(' hu tzp la nfl]Jie len und -übunge n ZUI' 1 ~T'lll i tt
lung d er F'ü hl'ungsgrundsiitze hinge \\'iesen , I ~s ersche int 
d a her not\\'end ig, fü I' d ie :\ n lage und I)lIrchfü hl'ung 
so lche l' Pl a nsp ie lf' lind ('bunge n e inige .-\nJ'egungen zu 
geben , 

Artrn 1111(1 ~\\'t'('k 

E~ 111 ii ssen ull tc n';f'hi ed c ll \\'rl'd en : 

a) Luf ts c hu tzp l a n s pi e lc 
Luftschutz]J lansp iele kö nnen in 1·'01'111 \'on PI a n
b esprec hu n ge n , l3 e le hrungsp la n sp ic le n 
() ler Fii h1'11 n gsp la n ' ]li e le n durchgeführt \I 'f' I'
d p l l, 

Pl an 1> es pr ec hull ge ll bieten e inma l üi e \'on 
Cenerall eutna nt a, 1) , H (( enschke IJeschl' ie bene 
\I ö" li chkeit d er systematischen El'a rbe it ung 
z\I ':ckmiiß ige r O l'g~nisati ()nsf()l'm en und Piih
I'ungsg l'undsiitze und z um anderen di e ~l.ö~ i1 c h 
keit , mit d en für di e Organisation , YOl'bere ltung 
und lJuJ'chfühl'lln u von Luftsc hu tz ma ßnahm en 
\'e l'a nt\\' or t li chen J~ührungsstell en a n Ha nd eine l' 
best immte n Laue die e rford erli chen ode I' be l'e it s 
get l'offenen \l.aß na hm en zu e rö l'te rn oder z \I übel', 
p l'üfen , Dureh so lche Pla n bespreehungen ka nn 
s ir h d er ör t li che J. uftsc hu tz le iter a u ßel'dem jed er, 
zeit g ründlich übel' d en S ta nd deI' \ 'o rbere it,unge n 
un terri chten und 1Lii nge l e l'kennen , Im k le lllel'en 
I ~ahmen k<i nnen d iese Pla nbes pl'erhungen a ll ch 
im Ueliinde dUl'ehgefiihl't \I'e rden , 

Be l e hrun'fs pl a n s pi e lc di enen de m Z\\'eck, 
die T eilnehm: l' ( Fühl'el' , L' ntel'führer, Einhe iten) 
lehl'h aft mit d e I' Organisation, den Schutzmaß, 
na hmen , Einsatz mügli chkeite ll un d Führung,
g rundsiitzen \'e l' traut z u mac hen , In den ni c ht 
ze it ge r ec h te n Ab la uf d es Pla nspie ls kö nne n 
Er lii uterungen und r o rtl'iigc e inge ba ut \I 'e rden , 

/;' ü h l' U n CIs]J I a n s pi e I e d ie nen der Schul ung in 
d e I' Beurte i ~1I1g \'()]1 Lage n , der En tschlußfassung 
II nd l3 efeh I:gebung und m ii ssen dah er einen ze it
ge rech ten All lauf nehm en , Kri t ik lind .-\ussprache 
e rfolgeIl e l'st nach Beendig ung d es Pla nsp ie ls, 
Ste ll t sich i /lI \ ' ed a ufe ües Pla nspiels hera us, d al.l 
e ine klii l'e llde .-\ uss pl'ac h<:> dringend e rforde rli ch 
ist. so muß das Plans pie l unter Fest lef( ung d eI' <:> 1'· 

re ich ten Ze it abgeb/'Oehen und nach Beendig un g 
d er .-\usspl'aC'he mit ui <:>Be l' Zeit \\'ieder fUl'tgesetzt 
werden , 

1» L1I ftsc hu tzp la nii!JlIn ge n 

Pla niilJUngen er'mögli chen e bcnfa ll s, lind z\\'al' 
mit geringe m Auf\l'a ncl , üi e Schulung in de I' Be
ur teilung , 'on Lagen , En tsc hlußfass ung und Be
~ehl sgebung, Dabe i sp ie len Chungs le it ung und Be 
fehl sstä lJe in getre nnten R :ium en, und die \ 'e l" 
b indung und das Zusamnwnfipif' 1 we l'd r n du/'('h 
Schiedsrichter hergeste ll t. 

c) Luft sc hu tz übun ge n 

Luftschu tzlih ungen künnen a ls r~a hlll e n 
iibun ge n , T e ilüh ungen od cr \ ' o llü hungen 
d II rehgefü hrt \I'erden, 

I{' a h 111 e n ii b u n g e n di enen d er Fü hrersclllli u n" 
u,nd d er Ausbildung d er Führungso l'gane, So l c h~ 
l -bungen , h ei d ene n so \\'ohl di e Fiihl'llllClsste li en 
wie d er Erkundungs- , ~re lde - und Hefehl:appa l'at 
bete iligt s ind , mü ssen e inen \I'e itgehend el'llstfa ll 
müß igen Ahlauf nehm en, 

.Bei T e iliihun ge n nehm en nebe n d e n Füh 
rungsste ll en und d em I': rkundungs- , .\I e lde- lind 
Befehlsapparat ledig li ch di e Krii fte eine /' Spal'tl' 
d.es Luftschu tz hilfsdienstes od c l' d e I' Luft RC hu tz
se llJsthilfe teil. 

.-\ ll e \ ' o llü bunge n dienen ni cht nul' d e m 
Zweck , Führung lind Einh eite n taktisch. z u 
schulen , 'ondern soll e n di e Zusamm enal'IJe it a ll e l' 
Organisationen d es zi v ilen Luftse hutzeR ( Luft. 
schutz:e l b:thilfe , Luftse hu tz hilfsuienst einsrh I. 
überörtli cher Kräfte) p raktisch erproben und di e 
e ingesetzten Krä fte \'o r Aufgabe n ste ll en , die d e m 
El'I1stfall au ch hins ich t li ch d er körperli ehe n Be
a ns pru chung mögli chst na hekolllll1en , 

nlirchfiihl' lIl1g 

\ 'o l'b e din g lln g fü/' e inen erfol g \'e rs pl'echenden Ab 
la uf jed es Luftschu tzp lansp iels und jed e /'Luftschu tz
übung ist, daß d e /' Le iter e ine klare \ 'o l'ste ll unO' iibCl' 
die \\ ' irkungen ne uzeit li cher Lllftang l' iffsmi ttel h~si tzt , 
d ie Organisatio n d es z i\' il e ll Luftschutzes im Luft
schu tzo rt b is ins e inzelne kenn t und übel' e in uehendc 
Orts- bz w, Celä nde kenntni sse I'erfügt, I1:s darf ~1iem a l f\ 
mi t O/'ts- bz IV" Celä ndeanna hrnen gearbeitet \\'e rden , 
sond ern j ed e ('hung muß a uf d en t,a t fliir hli chr n ii r t 
li ch<:> n (;egehrnh eit r n a ufge lJaut Bein , 
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Die sc hriftli chen Ausarbeitungen für ein 
Luftschutzplan piel oder eine Luftschutziibung miissen 
enthalten : 

a) Üb ungszwec k 
Bei Planspielen , Planübungen, Ha hmen- und 
TeiJübungen wird der Cbungsz weck vorher b e
kanntgegeben. Bei Vollübungen kann es unter 
U mständen z\\"eckmiißig sein , den Cbungszll'eck 
erst in der Schlußbesprechung bekanntzugeben, 
um die Jf ührer in ihren 'Entschlü sen ni cht zn he
einflussen. 

b) All O"e m e ine Lage 
Bei der Durchführung \'on Luftschutzplanspielen 
und -übungen sind Angaben iiber die a llgemeine 
Lage im allgemeinen 11 i c h t erforderli ch . 

c) Beso nd e r e Lage 
Durch die besondere :Lage so llen alle Cbungs
beteiligten die Unterlagcn erhalten, dic sie zum 
Ver 't ii ndnis des Gbungsahlallfes und für die He
urteilung der ihnen ge teUten Aufgaben beniitigen . 
Die besondere Lage soll daher en thai ten: 

Zeitpunkt des Aufrufs dcr zivilen Luftschlltz 
berei tsc haft, 
Zeitpunkt derWarnmeldlinge n, 
Angriffsdauer, 
Angriffsziel , 
Zeit] unkt der Ent\\'a rnung. 
Wetter , 
Sonnena uf- und -untergang. 

d) Störungspl an 
Allgemeine Angaben iiber Za hl und Art der ein
getretenen Schäden. 

e) Krilft e 

Uliederung, Ausrüstung, Zustand (bisheriger Ein
satz, Vcrluste) der an der Übung beteiligten 1,uft
schutzhüfte. 

Mi t Hilfc det' Einl age n , dic, a bgestell t a uf den 
Cbungsz\\ 'eck, die einzelnen Schii den und t-i chadens
ge bietc nach Zeit und Ort gena u festlegcn llnd die fort
schreitende Entwick lung a llfzc iehnen, fii h rt der Leiter 
Pl a nspiel oder Cbung durch. 

Hei Luft ."c hn tz übungen legt der Leitende zll'e(' k
müßig im " Gedachten V e rl a uf ' den beabsichtigten 
Cbungs \'erla uf zeitlich fest. Dcr .,Ccdachtc Yerla uf" 
bildet glcichzcit ig die "Cnterlagen für die Tiitigkeit der 
Lc i tungsgehilfen und Sc hi cds ri c h tcr . Lcit ungs
gehilfen und Schiedsrichter haben dic Aufgaben: 

a) di c Einh eit, dcr sie zugeteil t sind, stiindig zu "be
gleiten, 

h) die beim kriegsm ü' ßigen "Einsatz vorha lHlenen 'Ein
drü ckc und Einwirkungen, die bei lJbungen 
natllrgemiiß fehlen, zur Celt ung zu bringen, um 
dic I':inheiten zu ernstfa llmiißigcm " erh a lten zu 
zwingen, sowie die Führcr u nd C ntcrführer / . 1I 

"Entschlii ssen und Befehlen zu \'eranlassen, 
<, ) an Ort llnQ Stelle Entschcidungcn i"I bel' l;;efolg oder 

".\[ißerfolg der Einsatzmaßna hmen zu treffe n, 
uamit neue Lagen geschaffen lind dic "Fiilll"cr \ ' 01' 

Il eue .Entschlüsse gestcllt " 'erdcn, 
d ) den wirkli chkeitsnahcn Verl a uf de I' Uhung sichpl'

zustellen und 

e) die I-on der Leitung gegebellen Sondemnll'eisun
gen im Sinnc des ge" 'ii h Iten ('r jJLlI1gsz lI'eckes durch
zuführen. 

Die Bedeutung der Fernmeldemittel für den Luftschutz 

1m Luftschutz können die Aufgaben eines jeden Teil 
gebi etes für sich betrachtet ,,·erden. Daraus lü ßt siclt 
die Z\\'cckmii ßigkeit der Organisation , der Aus
rü stung und des Eillsatzes dieses einzelnen Teiles ab
leiten. Anschließend brauchen erst Cberlegungen fiil' 
die Einfügung dieses Teiles in dcn Cesamtrahmen des 
Luftschutzes angesteUt zu werden . 

Für den Fernmeldedienst führt solche Betrachtung 
nicht zum Ziele. Er ist niemals Selbstzweck wie dip 
anderen Teile, sondern nur ein Mittel zum Zweck, und 
zwar ein Mittel der Führung. Er ist damit yon den 
Führungsgrundsätzen abhängig und kann nur nach 
diesen ausgerichtet werden. li'ernmeldemittel, di e nicht 
nach den augenbli ckli chen Führungsg!"llndsä tzen ein 
gesetzt sind, können ihren Z\\'eck niemals erfüllen . 

Anderseits ist auch die Führung yon dem F ernmelde
dienst ab hü,ngig. E s kann von dem F ernm eldedienst 
nicht mehr \'erlangt " 'erden , als der augenb lickliche 
St and der Technik zuliißt. ~ur unter Berü cksichtigung 
dieser technischen Möglichkeiten kann die Führung 
den F ernm eldedienst ansetzen. Sie muß daher au ch 
ihre Jf ührungsgrundsätze in Rinklang mit den gegebe
nen technischen :Möglichkeiten des "Fernmeldedienstes 
hringen. 

Fiihrung und Ji'ernmeldedienst stehen also in einer 
" ·echselbeziehung. Jf ührung ohne Femmeldemittel ist 
heute unmöglich . E s \I"ü rc a lso eine a bstrakte Betrach
tung des Fcrnmeldedienstes a ll eiil zweck los. E i;! ist di eN 
llUl' in " erbindung mit den Fiihrungsaufgaben mögli ch . 

~Tagen \\ ' ir nun, " ' 0 .olche If iihrung im Luftschu tz 
in Erscheinung t ritt. so crgibt sich \'on Re ibst eine Drei 
te ilung: 

] . Die Fi"lhmng der einzelnen Teile. wie Brllndsehutz. 
Sanitütsdienst U S\\!o 

~ . Die Führung im Luftsehu tzo rt . dpl' ii rt li ehen 
Luftschutzleitung. 

3. Die Führung der iibel'öl'tli chen Luftschu tzk riiHe. 
All e diesc Teile werden irgend\vie mit F emmelde

mitteln ausgestattet se in mii ssen oder auf ,"orhandene 
Ji'ernmeldemittel für ihre Führung a nge wiesen se in. 
Den unterschiedli chen Aufgaben entsprechend \I'erden 
auch die F ernmeldemittel unterschiedli ch sein . 

"Es erg ibt sich daraus sogleich eine a ndere .-\ rt de r 
PnterteiJung der F ernmeldemittel in : 

] . ortsfeste oder ol'tsgebundene und 
~ . b eweg li che F ernmelc1 emitte l. 
Der Schll'erpunkt wird im Luftschu tz in den orts

festen Femmeldemitteln liegen . Sie lassen Hich nauh 
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den Cberlegullgen der (; e.'amtpl a nung la ngfri stig yor
bereiten und ·tell en das Cel'ippe dar , a n dem sich die 
I ~ ü h ru ng schon fri edensmii ßig a uf bauen wird. Die orts
festen F ernm elclemi ttel werden einmal a us der fern
ll1 eld emä ßigen Au stattung und l~ inri ehtung der Be
fehlsstä nd bestehen und zweitens aus den Yerb in
dungsleit ullgcn z wischen diesen Befehls tiinden und 
den An schlii ssen zu den y orhandenen Fernm elde
netzen der in deli I.,uftsc hu tz eingestell ten Organi
sationen . Alls der Xatur dieser Anlagen ergibt sich, 
da ß diese ortsfesten Anlagen im wesentlichen drah t 
gehundene Aruagen sein werden. 

Die h e ll'egli chen F'ernmeldemi ttel dagegen werden 
dort in Ersc heinung treten, wo Luftschutzkl'üfte in 
Bewegung kommen, und sich dami t yon den ortsfesten 

]<'el'nmeldemi tte ln entfernen müs en , aher a uch dort , 
wo die y orhandenen ortsfesten Fernmeldemi ttel a us 
irgench'e lchen Gründen nicht au. reichen oder a u -
fa ll en. womit im 'Luftschu tz imm er gerechnet werden 
muß . Die heweglichen F ernmeldemi ttel werden bei der 
Hera nführull a \' on l( räften eine R olle spielen und dem
ents prechendi m üherörtli chen Luftschu tz den Yorrang 
ha ben. Bei den bewegli chen F ernmeldemi t teln werden 
die drahtgehundenen in der Hedeutung :7,Ilrü c k t~eten . 
Hier " ·.ird das 1-1 a llptge ll'ich t a ll f elen dra htlosen .'11 ttel n 
liegen müssen. 

Betrachtet ma n die Yerä nderuilgen. die sich a us der 
( ~esamtlage für den T .... uft. ehutz ergehen, so kön~len wir 
fes tstellen. da ß zll'ar die örtli chen Luftschu tzleItungen 
in clen einzelnen Luftschutzorten als Hefehisste lIen 
weiter die Kl'i stallisationspunk te der örtli chen Führung 
geb lieben sind, da ß aher die l~ntfernungen d~r Yer
kehl'.'heziehungen sich gegeniiher früher erhehll ch \'er
größer t haben. Dies ergibt. ich allein schon dar~us , da ß 
die Befehlsst ii nde der ör tli chen T.uftschutzlCltungell 
nicht mehr wie früh er im I nnern ihrer Luftschutzorte. 
sondern auß~rhalb li egen sollen . Re hon dadurch .allein 
werden dic Yerhindllnasleitungen der außerha lb hegen
(len Befehlsst,ilnde lI~te re inander lünge r. Auch die 
1.e itungen " on den a ußerhalh liegenden Befehl 'stä nden 
in den Luftschutzort se ihst werden größer zu iiher
hrü ekende Entferllungen a llf\l·eisen. Da nehen wird 
zweifellos eine Yerm a 'chung der Lllftschll tznetze der 
einzelnen LlIftschll tzo rte mi t den der benachharten in 
1<~ l'sc heinung t reten. Rchließli ch erforder t der überör~
liehe Luftschu tz a uch besondere Befehlsstii nde, dIe 
mit den ört li chen Bcfehlsst ii nden in Yerhindung stehen 
lIIii. ·sen. ehenso mit den 13ereitsteJlungsrüumen der 
iiherörtlichell Kl'iifte. um diese zum l~ im;atz bringen 
zn können. nie zll'a ngshiufige Folge ist . da ß sich der 
"Luftschutz el'h ehli eh mehr mi t der 'Bereitstellung yon 
\Yeiherbindllngen heschiiftigen muß . . was früh er in 
dem 'Cmfa ng l,allm notwendig wa l' . " 'ir k ommen so 
zu einer we itercn Einteilnng der F emmeldewege, und 
z war in : 

I . Orts \'erh inclungen. 
2. Xah\'erbincLungen und 
~. 'Yeit\·el'binclungen. 

I. r l'ra lllworllll1!.:' dt'r }' iihrllllg' im F'l'rnrllt'ld"dirll st 
\\' ir ha hen schon a ns diesem kurzen t ' hel'bli ck gr 

sehen, wie die yerschiec1enal'tigsten Fernmeldemit te l 
im Luftschu tz in 'Erscheinung t reten \I·erden . l;:s nutzt 
a ber ni chts. wcnn diese F erlll11 eldem ittel un I Gerü te 
den einzelnen Fidl!'ern zu!' " erfügung geste ll t \I·erden. 

Rie mü ssen auch r ichtig a ngesetz t werden. Und um sie 
a usnutzen und mi t Erfolg betreihen zu können. muß 
jeder Führer. dem olche l?e rnmeldemi ttel in die l-fand 
gegehen werden, eine K ennt nis da \'on besitzen, was die 
einzelnen ITernm eldemittel zu leisten in der Lage sind, 
und \1' 0 die C:renzen li egen, die a uch jedes F ernmelde
mittel an irgendeinem Punkte hat . E s ist nicht ed or
dCl'lieh , daß . ich die Führer im Luftschutz mit der 
Technik der einzelnen Geräte bis ins einzelne beschäf
t igen und etwa eine Sondera usbildung in der Hand 
habung der Gerüte erhalten. Das wäre sogar verfeblt 
und lenk te die F'iihrung von ihrer eigentli chen Auf
gabensteIlung im F ernm eldedienst ab. Alle n euzeit
li chen Geriite in der F ernm eldetechnik werden heute 
auch mehr oder weniger 0 er tell t, da ß si von jedem 
ohne große ,'chulung bediel'\t werden k önnen . Alle 
C: erä te sind heute m eist nach dem Baukastensystem 
in sich selbst aufgebaut , so da ß beschädigte Teile ge
schlossen a usge wechselt werden können nnd nach 
Auswechselung der Einzelte ile w.ieder hetriebsfä hig 
sind. Aber was der Führer im Luftschu tz wissen muß 
und womi t er sich zu beschäft igen hat. ist die Leistungs. 
fiihigkeit lind cüe Reieh\\'eite der einze lnen Gerät e um 
Rr ine Ccrii te so einzusetzen, da ß sie innerhalh ' der 
(:renzen der Leistungsfii higkeit und der I~ei chweitr 
liegen. Er mllß die unterschiedli chen Retri ehsverfa hren 
lind die Rchnelligkeit der Yerkehrsahwieklung wenig
stens beurteil en können. um einzuschätzen . wa nn eine 
\'( 111 ihm aufgegebene Xaehrieht a uf den einzelnen 
Fcrnllleidelllittein den I~mpfä nge r et" 'a erreichen 
kann. Er muß sich Geda nken machen. wie der Xach 
Rchuh a n Yerhra uehsmateria l. etwa an Batteri en oder 
Betriebsstoff für die Stromquellen , au ch in der He· 
\\'egung sichergestellt wird . Er muß einka lkulieren 
können, wie lange der Aufba u der einzelnen F ern
meld em ittel oder der Ha ll oder die ' Viederherstellung 
\'on Leitungen und der Anma rschweg \'on h eweglichen 
F el'l1melclemit teln dauert . Er muß einen l'herbli ek 
ii bel' den Aufba u des F ernm elclenetzes hahen. um zu 
wissen. a n " 'e leher St elle und wie er sich mi t seinen 
F el'l1meldemi tte ln in dieses einfiigen ka nn. Kurz , er 
muß b eurteilen können , welches J"ernmeldemittel im 
gegebenen Zeitpunk t und im gegebenen F alle das 
zweekmä ßig te i t. 

Für die Fü hr e r d e r e i nz eln e n F o rmati o n e n 
im Hra ndsehutz oder Sanjtä tsdienst wird das noch ver
hiil t nismii ßig einfach se in ; den.n die fernmeldeteeh
nische Au 'sta t t ung wird ich meist nur a uf das " or
ha ndel!. e in eines Funkgerütes oder ein eR F'em sprech
a nschluß trupps beschränken. Aher schon yon ihm 
wird zu \'el'i angen sein, da ß cl' sich mi t dem \'orhande
nen Grundnetz insofern b eschäftigt hat, als er wissen 
muß , wo er h ei einem Einsatz mit seiner F el'l1lllelde
a usstattung den Anschlnß suchen muß. 

Der F ac hführ e r eine ganzen Dienstz\yeiges in der 
ij rt li ehen Luftschu t zleit ung ha t es schon schwieriger . 
Er muß die Verbindungsmöglichk eiten zu seinen au ßer
halb des Luftschutzol'tes b ereitgestell ten Einsatz 
kräften k ennen . Er muß sich Ceda nken darüber 
machen. wie cl' seine Ein. atzkriifte a uch weiter er 
reicht. wenn er sie in 'Bewegung aesetzt hat, und wie 
er die Yerb indung wieder si eherst~ll e n soll wenn seine 
Kriifte irgend,,'o zum l'.; insatz gekomm~n sind. E r 
wird au ch die Verbindung regeln mii ssen , wenn a n einer 
griJ ßeren Rehadensst eJl e mehrere der ihm IInterstehen-
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dcn I': insatz kriift e zum Einsatz komm en , lI'ohei er a uch 
rli c "ntcrstellungs \'erhiiltnisse a n di esel' grö ßeren 
8chadcnsstcll e z u bestim men hahen wird , die sich 
wieder a u f d ie fernmeJdetech ni schen Yerk ehrsbezie
hungen a us lI' .ir ken , Die m eisten I~in 'atzbefehle " 'e rden 
dah er au ch g rund siitz li ch eine n Hinweis en t ha lten 
mÜ Rse n , in \\'eJeher " 'eise und Art die fernmelde
tech ni sche n \ ' e rhi ndu nge n geha lten oder wiede rauf
ge no mmen werden sollen , F ehl t so lch e in Hinll'eis, so 
\\'ird der hetreffende Faehfiihrer ha ld jede Yerbindung 
mi t se inen Eriiften verli eren , d ie Kriifte da mit a us dcr 
Ha nd gehen Ilnd sich se lbst a usscha lte n , 

Eine rler II'cRent li ehen \ 'orhere it ungRaufgaben fli r 
c in Fcrnm cldcnetz lind für de n F ern melded ie nst, wird 
in der Hand des ö r t li c h e n 'Lu ftsch lI tz le i te r s lie
gen , ER ka nn hier unE;l rörtert b le ibcn , a UR \I'e lche n 
( ~ ründcn binftig der le itende (;ell1 eindeheamte und 
11 ieh t I11ch r rler Pol ize i \'er'\I'a lter der ört l iehe I,llftschutz
leite r sein so ll. Kein Luftschu tzleiter lI'ird im \I'irk
li ch e n Einsatz seine Aufgahen erfiil le n k önne n, de rll 
ni cht e in Richer arbeitende, F ernme ldenetz zur Yer
füg ullg stehen w ird, Dieses Fernm eldenetz wird ihm 
a ber ni cht \'()Il irgendeiner a uße nstehenden Ste ll e fertig 
hingeste ll t , EI' muß s ich dieses F'e l'llme ldenetz e rRt 
,e lher fH.: ha ffe n , l )abei \I'ird er da\'on a usgehen m ii ssen , 
\'on wo CI' z u führen beahsich t igt , \\'i e CI' seinen 'Luft, 
schu tzo rt in r nterabsch ni t te ci n te i le n wi 11 , wo di e 
Befeh ISRtell en d ieser r\ hsehni tte erri chtet werde n 
Rollen , " ' 0 e r die B ere itstellung einer Einsatzl;riifte 
\'ol'sehen lI'ill , und wie er sein Jl e u a ufzll stell endes~etz 
In it den fri ede n 'mii ßig \'o rh a nde nen öffen t li chen und 
hehiirci li chen :\'etzen y erzahnt un d \'e rmaseh t, Heinc 
Sorge lI' ird fem el' d ie tec hni sche Ausstattung der \'er 
schiedenen Bcfeh lsRtü nde se in , di e ke ine Ange legenhe it. 
cler l3el'e itste ll u ng \' on \' erb i ndunge n a ll e in darstelJt" 
sondern eine h etriehli che Frage ist und ihm mit tec h, 
ni schen .\litte ln jede nur mög li che Hilfe ge he n so ll , um 
di e Yir lfä lt. igen Aufgah en einer' Fiihrung zu ermög
lichen , zu ve reinfache n und zu erl eichte rn , Se ine 
sch\\'ie rigst.e Aufgahe \\'ird a her di e Zusamm enfassung 
und I\:oordi nieru ng der \'e rschiede nen Fern melde
einri chtunge n der einze lne n li'aehsparte n zu e ine m 
(; a nzen se in, Er muß also die fel'l1meldetechnisehen 
Cegebenheite n und Ausnu tz llngs mög li chkeite n der 
fri eclensmiiß ig \'orh andene ll l~el'l1meJdem itte l di ese r 
Pachs pa rten ebe nso kenne n \I'ie die für de n Luftschutz 
h esonde rs hereitgestell ten, ,Jede dieRe r Fachsparte Il 
II 'irr1 seine n F ernmeldehetrieh a ls den \I'ichtigsten cr
ach te n und aus dem mög li che n Leitungsnetz und den 
nur he,'ehrii nk t z ur \'erfü g ung stehenden Frequenzen 
de n Ha uptte il für sich bea.nspru ehe n lI'u ll en , \l anchcr 
Sonderfol'de rllng der einzelnen T eil e \I 'ird er gerade 
a uf de m F ernm eldegehiet e ntgegent. rcten mü ,'sen lind 
un terschiedli che :\u ffassunge n wm Ausgle ich zu 
hrin !!en h aben , 

Ander,' a ls in dcr l1li li t ii ri sc hc n I"iihl'lrllg ist im LuH
schutz der örtli che Luftsc hu tzle ite r a n seinen Befehl R
Rtand gehunden, Denn r r ka nn s ich ni ch t lI'i e ei e r mi li 
t iiriRche Fiihrel' an d ie ~p i tze se incr Truppc setzen und 

\'on (lem Punkt, \1 ' 0 er eine n Schll'c rp unk t >< einer ihm 
gestell ten Aufgabc bil clen \I 'i ll , Il'e iter fii hren, Pür den 
iirt li chen LuftRchu tz leiter ist es imm er z\\'e ife lhaft , \1 '0 

lind \I'ie\' ie l Sdlll'erpunktc Rich h ilden Il'e rden , Ihm 
fehle n a uch d ie be\I'eg lichen li'e l'l1me lcle mitte l in 
g rii ßel'c m Aus maße, d ie ihm crl a uhen lI'iirden , sr inen 
Befehl ssta.nd je weil s nach der Lage ZIl ver legen , Be i 
ihm sind a ll e I"ernm elde \'erbind nngen a uf f' inigc 
\I 'e llige Purlktc \'e re irtigt., EI' g ibt seine I'; inll'irkungs
uncl li' iihrungs mög li chl;e it a uf, so ha ld er fle inen Befehl ><
stand \'e rl ii ßt. ode r e r muß , \I 'e nn e r dies t ut., di e Fiih
nrng jc ma nd andere m iihcrt rage n , Seine Einwirkung 
iL uf das (;esa mtgesc hehen Il'i ['cl nur und fast a URRc hl ie ß
li ch a uf de m \\ 'ege iihe r dic Fe l'lll1l e lde mit te l mög li ch 
se i n , ,·;s nu tz t. de r ii r t I i r hen LuftRclwtz le it unf!; a lso 
ni chtR , II'Clln a ll c I' ie lfü ltige n Tcile deR Luftsc hu tzes in 
s ich a uch. n()ch . 0 gut ()rganis ie rt. lind a usgerii stet sinrl. 
II'cnn ni eh t d ie \I'e ite rc Aufgabe Richc rgeste ll t iflt , m it 
welchen ~I itte ln diese Kriift.e zum Einsatz gehracht. 
und a rn Einsatz()rt geführt Il'e rden soll en, Wenige 
Kriifte. <li e stä ndig übe r d ie \ 'erb ind ungs ll'ege fest in 
der Ha lid der I.' ii hru ng h lei ben , \I 'e rden m ehr nutzen 
a ls eine \ ' ie lza hl \'on I\:l'iifte n , iihc r dic di e If iihrung in 
kurzer Zcit di e r bers icht l'ii llig \'e rl ie r t, nic Sicher 
s te ilung des Fernrn eIdenetzes \\'irrL daher eine der 
II 'ieh.t igRten Aufgah en des iirt lichcn Luftseh utz leite rR 
se in mii ssen , EI' wird d ie>< a.uch ni ch t a ll e in irgend 
eine m Bearhe iter iiherl assen kiinne n , sondern >< ich 
fie lbst da hei bestimmencl einsc ha lten Illii . sen , 

f::;e in Zie l kann nur se in , das Fernm elde netz so \ '0 1' 

bereit.e ncl Zll Cl','t.ell en und e>< j eder \ ' e rii ndenr ng de r 
Lage je ll'e il fi S(l a nzupasse n , da,ß c l' im cnt scheiclende n 
.Augenb li c k He ine n \\ 'ill en durchsetzen ka nll , daß e r 
Re ine Entsc hli't ssc zeitgereeht an a ll c un tcrstehende n 
Ste ll en s ieher heranbringen ka nn , und daß e r d ie \'ie l
fült igen Organisationen , d ie -- einer e inheitli che n Rüh
rung ungewohnt -- kein in s ich geschl ossenes <:anzes 
r1ar!'lte ll e n , z u d r l1l ge\I'ollten ZlI sa,l1lm e nspir lr n le iten 
ka nn , 

C' be l' dic yo n frii her ge \\'()hntc ()rgani i:iatioll des 
Luftsc hlI tzes hina us. 11' 0 fast imme r die I"iihrung in der 
ii rtli chen Luft schu tz leit nng se ine obe re (i renze fand , 
\I 'e rclen l;iinft ig noch iih e r iirt li e h c Ii' iihrungs
fl tc ll e n mehl' in Er;:;c heinung t reten, dere n Aufgabe es 
Rf' in \I 'ird , di e iil>e rört li chen I",üfte z llm I ~ insatz z u 
hringe n, ..... lI ch di ese Stell en lI'c rden mit Fernmelde
m ittc ln a ll , gefl tattet sein m iiSRen , d ie ihne n die \'er
hindullge n Zll <len Hereitste llll ngsp liitzen der iiberö rt 
liellf' n 1';Lll satz krü ftr lind zu den cinze ln en Luftschu tz
orten ihres l3ere iehes ermög licheIl , Hie r \I 'ird es s ich in 
der \I ehrzahl der Pii ll e schon 1I1l1\\ 'c iherhindunge ll 
h a.ndeln, Die B ere it ste ll nllgspl ii tzc der ii berör t li ehe ll 
Ei nRatz k rii He Il'c rci e n dabei ni cht rn eh r Il' ie frii her in 
den C; roßstii d te ll , a lR() den LlIftsc h u tzol'te n , I iege n, cl ic 
:11\ch gle ichze iti g m eist d ie 8tel'll]lu nlde des Fernmelde, 
nctze;:; hi ldell , S ic \I'e rden in Il'eniger luftgefii hrdeten 
uncl damit a llt"ll leitungsal' lll e n I{ii um en li egen , lIncl Z ll 

rliesen di e nohl'endige n \ 'c rhind unge n zu schaffen, \I 'ird 
imm er einige C'hc rl egungen erfo rd ern , (Fo l'r .rlw nl.\ folgt) 

Infolge de, Re;,e,e;! e"ehe;n! d;e näeh,!e Au,gabe von ZIVI LE R LU FT SC H UT ~ 
als Juli / August - Doppelheft in der zweiten Augusthälfte I 
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K ra llan lag(' 11 df's Schiffila ll.]{l'ssorls (HIlI 1 sill d gut "idl(bal'. Im Hintergrunde Schul'I1s(pin d(·,; Süd- !-; · \\ '('rkl's 11. ~ Wa~H('rtü rll1e 

Werft- und Hafenluftsdlutz 
VOll Kar I Kr am p , Wilhelmshaven 

A. Allgemeines 
D e r \\ 'erft- und HaJenluftsehut z ist in den !li,,!ter 

e rsc hi c nc ne n AuL itze n d c r Ze itsc hrift ., Zil ' il C'r LlIft 
schu tz·, ka um be ha nde lt lI'o rde n . 

\\ ' ie Hc hl\'ie l'i ).! und 1'('I'zahnt der .\ ufiJau lind die 
I':ntll'i cldung his z llr I'o ll e n o rganisato ri sc- he n lind 
jJl'aktist:he ll Arbe it be i e inc m \\ 'e rft- lind Hafenillft 
st: hu tz s ind , dan))l ka nn .. ich e in .-\IIße nstehent1('1' IIUI' 
stlm e l' e ine n Begri ff machen, Die woße ll \re rftall lagen 
mi t d(' 11 Docks. He llinge lI . I' esselh ii ll se l'll. \I agaz I lIell, 
e in- UIIÜ ll1 e hl'gci:lc hossige n \\ 'e rk stiitte n , \ 'e l'\l'a lt un gs
lf(' ll iillcien lan(J(fest l'ec kte n " a is . ( : Ie isanlage ll . d az u 
1":> , ~~ • • 

di (' a ll sged ehnte Il Ha fe nfl iil' he n mit Sc-h leppe l'iJet l'l e ll . 
d e n I' ie len 13etl'ich sstofflii ge rn . Briie ke ll . Schl e usc n 
1I . I' , a. 1Il .. diese:,; a ll es luft schutztechnise h so a uf
wiJa,uc lI. d a ß .im I ~ rnstfall e d a!> g rö lH r ~taß an Sich e r
he it flil' d e n ~I e n ;.;(' h e n e rre ieh t und d r r Produktio ll s
fortgang ge ll'iihl' le is t et wil'd . ist fiil' ([r n 1'C' l'a nhnll't 
li c'h e ll Ikt ri ebsfiihre l' e in C' ,;(· Imel'(, . \u fgalw, 

\ Vip diese a uf 1ll' 1' e h em alige ll~l arill C. lI . e l.ft ill \\ ' il 
Il e lm s lHlI"e n ge löst lI·urd c . stl ll nac hstc' h C' nd cl ie k 111' 1. 

s kizz ie rte LS -Ol'galli sati u ll di :>sc l' \\ 'erft a ufze igC'll, 

I ~::; lI'e l'de n dam it ni eht Ilur für d C'n LS- I,'aehm ulIlI 
di e I' ie !. e it ige n ~pa l' te n d C's \\"e l'ft- lind Il a fenillft 
sc hu tzes n()ch e inma l augenfi lli g. Sllllllr l'll d a!> gr'oLll' 
LS-(;e lliet wird jedem a n I-cralüll'o l' t li cher St ell (' 
~teh end e ll Zllm '\'"aehde nk C' 1l anreg e' lI , ,renIl di rs, 1' 
.-\ll fsatz d ann d CII \ \ ' ill en zur ]Jus it i I'C' II ~I ita r1 leit. i 111 

~ (' l b s tHc hn tz (de r z il' ile n \"er t eidig llngl mi t hat sb l' kl'1I 
h(·lfe ll . is t seill ZII Pl·l\ IlestC' IIS l' l'füllt , 

a ) nil' Or:.,:anisalioll dt'S Wt'rl"l- IIl1d lIal'pnllll"js('huIZt·s 
tlt'r ]i"ril'g's lIIarillt'\\'pl'l't WillH'lrn ~ ha\,(,1I \ or drill li"rip:":t, 

I,:::; milLI Zlll'OI' j ed och l!och e iniges zu d e r ge chi eht 
li cheIl I':ntll'ick lllllg des . . \\ 'e rft- und Hafen luftst:hut
zeH" ill \\ 'i lhe lm shal'en gesagt lI'l'I'de ll , d ie 1'0 1' rUlld 
n ,J a hren lJegallll , we il. ,. Damals" ulld ., He ute" eine 
Pa ra ll e le s ich n,bze ich Il et .. \ uch se i Il c l'ze it lI 'a l' Il ac h 
delll 1·(·r! () I'Cnell I . \\ 'eltl\l' il'g d (' r .. Ohlle- Illi t h -Sta lld 
pUllkt .. stark I·e l'trcte ll . 

In jenen bewC'gte n Ze ite n fiil' d e n LlI fts(;hutz
ged a llken z u II'l'I'hell und ~Ii tal'be i tel' zu finde n , w a l' 
schwel', Die pol it i,'chen ~tl'ii lllunge n störte n e mpfind 
li ch jegli che n _\ nsatz \'on LS- I'lanunge n. 

J )lIl'ch die lI' iedl'l'rl'lang te \\ 'e lll'h o heit trat d a lln e in(' 
I';ntspannung e in . Eill c p la nmiißige Ent wi eldull !f 
k onnte l ~a ul1I g re ife n , ])lIl'ch di e \'orbere iteten _\l a lr 
na hm (' n . e twa ab Hl :2,"i. \nuen aw; d e n Betri eben und 
Biil'Wi di e Tl'uppfii hl'er . Obe l'truppfiihre l' , . \hschni t t s
und (; I'U ppen l('i!n bere it s erfal.lt. ~ i e I'ekrut ie l' ten sie lt 
dUl'chschllittli ch a us eh e l1l a li ge n 1 ~ 1' () ll ts() ld aten . e ill 
a." sgeze it hneteH F'ii hl'el' kfll'ps, d as s ielt spiitt' 1' im 
I\nege g ut bewii hl't hat , 

H e u te ste h c n uC'm IH' u C'n d (' u t!>e h e ll Luft -

s (' h 11 tz d i (' g I (' i (' h e ll ~ I ii g I i (' h k e i t (' 11 0 ff C' n -

\\ ' ('nl1 s i e gen II tz t 1I' (' l'd e ll 

1)(' 111 pen;o ll e ll l' n . \ II f1 Htl l fo lgtl' n die la ufe llde n 
Sch ulunge n d r l' L~- ~liillne l ' , I'Cl'llIlIlde n lIli t l' inr )' 
lIiil"lWlltli"hclI L~ - C"ullg 1"t' "l'lllld pille)' ~tuillk l>a n('l' , 
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R eichliche Be chickung der L S-Lehrgänge in Berlin , 
R eichsanstalt für Luftschutz , und der Gasschutzschule 
in Kiel-Wiek. 

Werlduftschutzlehrer , Chemiker , ATzte und die her
yorragende Berufsfeuerwehr der "\Verft sorgten für eine 
indi\'idlwUe Ausbildung der einzelnen LS-M~inner . 

P arallel damit lief die Beschaffung einer erst 
klass igen personelJen und Geräteausrüstung. 

D e r bauli ch e Luftsc hutz erforder te erheb li che 
Geldmittel. Der zunächst a ngeordnete Ausbau y on 
JCelierrü umen als LS-]~iiume mit etwa 60 cm Hetoll
stärke stieß auf gro ßen Widerstand der Wedtluft
schutzleitung. Der .H afenbau baute yersuchsweise auf 
seinem Gelände den 1. L S-Turm von "\Yi1helmsha ven , 
der große Beachtung fand. Dem Ober\\'erftdirektol' 
gelang es dann durch seinen persönlichen Einsatz bei 
den höchst en R egierungsstellen, di c Genehmigung zum 
Bau von b ombensicheren L S-'rürmen (27) und 1.S
Bunkerhäusern (5) zu erhalten ; damit \\'ar die Ge
samtbelegschaft untergebracht. 

Für das Stadtgebiet wurden bis zum Juni H}42 
26 b ombensichere Yierkantbunker , 10 .rtundtürme 
(F ass ungsvermögen je 1000 P Ol' onen), 11 nicht
bombensichere Hunker su\\'ie 7000 a usgebaute K eller 
gestellt (Deckenstärke diese l' Bunker 20 cm eisen
be\\'ehrter Beton ). 

Die Cesamtausgaben für die stüdtischen Luftschu tz
ha uten betrugen rund ;3..j. :\fj ll iunen Reichsmark (An
gaben aus dem Stadtal'chi\·). 

Wenn die investierten LS-Mittel dem Außen
stehenden zUl1tlchst erheblich erscheinen, so ha ben sie 
s ich doch spä tel' im J{riege bestens bezahlt gemacht. 
Das Leben von hoch qualifizierten Arbeitern, Angestell
ten und Beamten ist nicht so schnell zu ersetzen ; sie 
brauchen bis zur J~ ntfaltung .ihrer schöpferischen 
Krüfte 20- 25 Jahre, d ie ungehcure Summen ver 
schlingen . Totes :'Ilaterial ist in kürzester Zeit \\'ieder 
aufzufüllen, mit einem Bruchteil a n };:.osten. Der 

räten und LS-Einrichtungen, die dem "\ \' erft- und 
Hafenbetrieb gerecht werden sollten , aufgewandt 
wurden. Die Kriegsma rine\';edt wa r eine inoffizielle, 
praktische Versuchsstiitte für d iese Spa rte des Luft
schutzes. " 'enn ,a uch in Berlin eine LS-"\Tersuchs
a nsta lt besta nd und diese mit Erfolg ' arbeitete, so 
mußten wir doch auf \"lelen Gebieten unsere eicrenen 

. . 0 

Wege gehen. Als Bei 'piel möge nur :das n ächt liche 
E lek trosch\veißen an Schiffskörpern a ngeführt werden . 
Die elektrischen Lichtb litze waren bei der Verdunke
lung weithin sichtbare H.ichtzeichen für den Flieger. 
Um sie auszu schalten , wurden b esondere t ransporta ble 
" Ein-:'IIa n.n-Schweißkabinen '- für Außenhaut- und 
Decksch\reißungen mit Preßluftbe- und -entlüftung 
Y OIl uns en t wickelt. Durch Gberfliegen der Obj ekte 
bei \ 'erdunkelllngsübungen ist dann das einwandfreie 
Arbeiten festgestellt worden . Sie hab en sich im Kriege 
gut bewiihrt. Ein schwieriges .Prob lem wa r die H elUng
beleuchtung: a uch diese wurde dlU'ch \ ' ersuche ei n
wa ndfrei gelüst . I hl' folgten \ Vassel'straßen- und 
Hafenbeleuchtung sow ie "\Verkst iitten- und P latz 
beleuchtung. 

.-\lI e L S-Xeuel'ungcn und die L~-\ 'e!'dunkelullg8 -

übungen wurden einem großen Stab y on F achleuten 
der Fachgruppc I ndustr ie, den ßehördenvertretern des 
'Wasserstraßen-, ]3ahn- und P ostluftschutze ' \' 0 1'

geführt. Eingehende technische Aussprachen schlosse n 
sichj eder größeren LS- C!Jung a n, so daß jeder einen Xut
zen vondiesenEr]Jl'obungen m itnahm.K o.' t 'pielige JTehl
investierungen sind somit für d ie Pri\~atwerften und Be
hördendienststell en yermieden worden , ganz abgesehen 
von der Zeit- und P ersonaleinsparung. Somit waren un
sere Versuchskosten, gegenüber dem Endeffekt, als 
gering anzuschlagen und jederzeit yertretba l' , \ras 
au ch \'om Reichsl'echnllngshof a nerkannt wurde. 

Wenn bisher der praktische Aufbau des Werft illft
schutzes sichtba.r gemacht wurde, so ist auch noch et\\"a8 
über die theoretische Seite zu sagen. 

2. "\r eltkrieg hat es uns ein-
dringlich gelehrt. r-------------------------------.»-~-... ~--~----, 

Die Regierungsstellen und 
dio Industri ege \\'a ltigen n-..ö
gen dies zeitig genug er
keImen, \\'enn die Bewilli
gung yon LS-Mitteln an
steht , Geld ist nur ein 
relati \-er Begriff, M.enschen
leben jedoch J{,ealitä t ! Be
wei ' : Zwei Celdentwertun
gen innerhalb yon rund 30 
,] ahren , eine ungeheure 
Zahl Toter und Arbeitsun
fähiger durch den letzten 
Bombenkrieg, dies sind 
\' erluste an:'l1i ll ionenwerten 
p roduktiver Leistungen, die 
immer wieder in Erinnel'ung 
gerufen werden müssen. 
8 ind obenstehend die hohen 
lll\'estierten L S-Kosten el'-
\\·ühnt wordell , so muß da-
zu noch gesagt werden, da ß 
erhebli che :\1ittel fiil' LS-
Yersuchszweck e, cl . h. zur 
Entll'i cklu ng von LS- Ce-

Jche/??a' ~r ~~fd?z.'/..z Or9:,d/?l'Ja'''?-b/2 
/'t::?/r Pr t"".-J' .... ~, A;;?-~..P??&m'4" H"'~ A';:1df ... ~.r..?~/~. 
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.J edem I\"erftluftschu tz leitel' ist ge" 'iß noch ~Ierk
blatt 6 des l~ L;:\t und der R eichsgruppe Indu trie in 
bester Erinnerung betreffs "Rich t linien für die Auf-
stellung ci nes " . erk I uftschu tZ)Jlanes··. . 

J)i e a ll gemeinen Hicht linien waren für den L -Sach
bearbeiter ein guter Anhalt für seine nicht leichte Ar
beit. Fiir die Kriegsmarinewerft, yon ihrer Größe und 
Bedeut ung a ls wehrwirtschaftl icher Betrieb , mußte 
jedoch den je weiligen Sonderheiten und den Belangen 
in den einzelnen Betrieben besonders Rechnung ge
t ragen " ·erden . Dic Größc der Landfläche mit Werk 
stä tten betrug rund 6.6 :\lillionen qm , die Kafen
anlagen hatten rund 2. :5 Millionen qm " 'asserfläche. 
Die.'e g roßen Ausdehnungen der (;esamtanJ~gen _waren 
luftschu tztechnisch hesse I' zu schützen al die "' erften 
in J\:iel , Hamburg und Bremen. ''"ir unterteilten d aR 
riesige Gebiet in 7 große Luftschu tzgruppel~ und B~ 
fehlsstellen m it je einer eigenen Luft. chutzlelt ung, dIe 
aber zentra l y on der I\"erftschutzleitung (au. der 
H auptbefehl s.' tell c) gesteuert wurde. Gebietsmäß ig 
konnten dic einzelnen Ressorts auch je eine LS-Gruppe 
b ilden, z. B. da. R essort In (Schiffbau ressort-Beleg
schaft etwa 600 l\l a nn) wurde a ls Luft chu tzgru ppe I 1I 
gekennzeichnet usw. In Skizzc ) ist die Aufteilung m it 
Belegschaftsstii rken deutli ch gemacht. DasE i~enleb~n 
(Betriebsatmosphii re) bl ieb somit erhalte~ , wel~er ~lte
hen den 1,S-Einsatztruppen alle b etI'JebswlChtlgen 
Einrich t ungen bekann t. Für jede :LS-Gruppe mußte 
ein dem Spezialbetri eb angepaßter Irerkluftschu tzplan 
aufgestell t werden ; alle 7 LS- Gruppenpliine wurden 
wiederum in eincm Gesamt_IYerftluft schutzplan );:0-

ordiniert . Für den ,\"asserfahrzeugbetrieb kam zu. ä tz
li ch der H afenluftschu tzplan mi t LS-Rolle für die zi\-i
len Schiffe. l~s wa r eine g roße, aber a uch in teressante 
Aufgab e. die ihre Krönung am Tagc X fand: "A~fruf 
rle zi\' il en Luft chutzes t " Auf Stunde und :'II1I1ute 
gena ll roll ten d ie yoracsehenen 1,. _}[aßnahmcn ab. 
ohnc den laufenden B:tri eh zn stören . Die mühe\'olle 
Arbeit hatte sich gclohnt! . ' 

:\achstehenrl dRS ehemalil!c f.; chu tzobJekt mIt Orga-
nisations],lan . 

W erk lufts chu tz der e h e m a li gc n Kri egs 
marincII' e rft IYilh e lm s h ayen na c h d e m 
Stande \' o m .J a nuar ]0-1- 3 

a ) . llgcmeines: 
1. Sc hut z 0 h je 1, t: \\' crftanlagen fii r Schiffsneubau 

undl~eparatur . 
Größe der :Landfl iichcn mi t " -erkstätten usw. etwa 

6,6 :.\li II ionen qm. _ .. 
H afcna nlagen : Etll'a Z,.) .\lillionen qm " as erflache. 

13 e l egsc h aft : 
rllnd 20000 Pcrsoncn Werft 

3 600 .-\us~re i chläger 
7 000 besetzte. Gebiet 
.) 000 Unterkunftsläger 
:2 000 Wehrmacht 

r:es. rd. 37 600 P ersonen 

Dazu ü bcr .')00 AusII'eichläger fü r :.\Iaterialien 11 nd 
R Cnterlwnftslägcr für (; efolgschaftsangehörige. 

En e r g iebet ri eh c: 
Zentralke seIhaus durch Ringleitung 440 t/std . - T~, 
Rt r om : 2 Kraftwerke mit 18 'Cnterwerken. 

Leistung: ll .) 000 kl," bis .) k\-, durch An ch.luß a n 
Cbertragung zentrale " ' iesmoor etwa -1-00 k W. Bei 
Ausfall des Werftstromes durch Umschaltung (1/2 Std.) 
Ersatzstrom a u. I Viesmoor. 

I," asser: Lieferung durch :.\larincII·asserwerk . Eige
nes R ohrnetz . . Hi hrli che :\lenge etwa 3,3 :'Ilillionen 1113 . 

Bei Ausfall der Hydranten standen H afenwasser , 
Löschteiche und geflnt ete K a nali a t ion für Lösch
\\'asser zur I 'erfiigung. 

2. Akti\' e r Luft sc hu tz: 

.Jagdschutz , Flak, Ballonsper rcn . Yernehe lung und 
f:ichei nan lagen. 

3. Pass i\' e r Luft sc hu tz: IYcrft lnftschutz. 
'Erforderli chenfalls Hilfe durch mi li tär ische Ein

heiten des Stadtkommandantcn und des zi\'il en ört
li chen Luftsch utzleiters. 

-1-.Luftge führdun g: 
Durch markante Lage a m .J aclebusen sehr groß und 

trotz Yernebelung leicht auszum achen. 

b) " - erftluft sc hu tz 

1. Luftschutzräumc: Bei Tages- lind :\acht
angriffen war dic lJnterhr ingung der Ccfo lgschaJt 
b omben- und gas icher in Luftschutztürmen und 
Bunkern mögli ch . Am Tage mußte eine 100 % ige Chcr
helegung mit in K auf genommen werden. J)i e lA·'
l{,ii ume älterer .Art (b is (-j0 cm .ßetondeckc) wa ren fiir 
die Hclegschaft ni cht mchr freigcgeben. Ric wurden 
zum Einlegen wicht iger ~ Le ßgc riite. Zeichnungcn . 
Akten 11S\I·. h enu tzt. AlI cR 'I<; nthchrli che war am;
gelagert. 

F e rn e r w a r e n \'(lI'handell: 

LS-Hettungs. te ll en, mit Arzt besetz t . 
LS-Sanitä tsstellen , mit Sani tätern besetz t., 
LS-P ersonen- und Sachenentgift nngsanlage ll. 
·LS-IYa. cha nstalt , umstellbar a uf Sachenentgiftung . 

Bei eintretendem Gaskri cg \I'a r d ie gesamte Beleg
schaft durch Gasmasken geschütz t. 

2. I," e rft und H afengebiet l\'aren a ufgete ilt in 
7 LS-Gruppen (siehe Skizze ] ). 

3. Die IYerftunterlmnftsläger waren in einem Lager
luftschu tz zusamm engefa ßt . 

-t . Di e IVerftauswe i chläge r und a u s wü rti ge n 
Di e n s tst e ll en waren selbständig in der Ausübung 
des Luft chu tzes. Ausrüstung, Au bildung und K on
trolle ed olgten \'on der Werftluftschu tzleitung. 

3. Luftschutzau s rü st un g fiir den gesamten 
",,' erftluftschutz , AusI\'eichlii gcr und Außendienstst,el 
len ed olgte zentral yon der Luftschutzleitung. 

6. Luft sc hutzau sb ildung: Beschickung de r 
Luftschutz- und Gasschutzlehrgänge mit hauptamt
lichen und nebenamtli chen T .. S-Krüften a uf die ent
sprechenden L. -, cbulen. 

Die sanitäre Ausb ildung erfolgte \'0111 \\-erftoberarz t . 
Ausgebildet wurden LS-Sanitäter und LS-Sanität erin 
nen durch laufend sich wiederholendc K Ul'flc. 

Di e F e u e r sc hutzau shildun g der 1,S-Feuer
löschtruppführer U SIV. \\'urde laufcnd durch Spezia.l
krii fte der IYcrftherufsfeuerwehr durchgefü hrt. 
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(:assc hu tzausb ildun g : z ll siitz li c hdllrc'h ~J)iJ1I()I1l- S. Akt i\' c Luf tHc hu tzkriiftC' lind. I~ in satz-
Chem iker der \\ 'erft. III i t tc I 

7 . Lu ftsch u tzk r iift c: Zur J)urchfi"hrung cle,; 
\\' E'd t iliftsc hu tzes \\'a,r e in ha u pta mt li ches i-itam m pe r
sonal yom Oberk ommando der ~I\r i egsma,rine ge neh
m igt . Dieses Persona l \\'ar in den \'e r;;chi edcnen i-iparten 
des Luftschu tze .. d urch Prax is und Lehrgii nge geschu I t 
lind b il dete den Rahme n der Luftsc hlI tz leit un g s(m ie 
der (:rnppenle it ungen . 

Die gesa m te ' \'crftbe legseha ft \I 'a r in Lllft sehntz
hereitschaften a ufgete il t , s(m e it Rie flas gesdzli clll' 
A !te l' (6:') .j ahre) ni cht ü bersehri ttcn hatte. 

Kra nk e, ' -el'i etzte und der größte Te il des lI 'e ih liehe ll 
Persona ls \\'a ren \'om L 8 -1) ienst hefreit , bis a uf Te le
fonistinnen und 8ani tüterinnen . 

\\ 'e ib l i c h e P' e u e r löse h tr upp s \\'are n inder Au,;
h il dung b egr iffen und so\\'eit e rforde rli ch , lI'enn d ie 
LS-\\ 'ach en damit yerstii rl,t werden so ll ten . 

Di e Er z ie hun g zum lu ftsc hu tz miißi ge n Y e r
h a I te n der Be legsehaft wurde dllT'eh Yort riige und 
F'i lm e \'(1Il dem hauptam tli chen LS, Pcrfl()nn l cl ureh
geführ t. 

D ie ge ri n ge n P e r flo n a l \' e rlu ste seit Am;bru elt 
des Kriege;; bi s z um Schluß s ind a uf (l ie Erziehungs
a rheit mit zurü ckzuführen. , ie hetrugen: 

im \\ 'erft- und H a fenge hict Ri T ote> , 
30 Schll'C' I'\'c r letzte 

lind LH7 LeichhC'rletzte 
(\'or\\'i egE' ncl. BrH,nd \\'<1 C' I1(' I1- L1ncl 13 1 i nclgii ngC'l'\·e rluste). 

Ei n sehr geri nge r Prozentsf\.(z l1C' i rllnd 100 sch \\,('rE'n 
Luftangriffen . 

Die Yer luste clC'r Staclthe \'ii lkcrun g I' ind a us Skizze:2 
ersicht li ch . . 

Zur l3e kiilllpfung der be i 1i' liegera ngriffe n entstande
ne n nclE'r in Entsteh u ng hegr iffene n Schii den \\' LI rclen 
aus der Belegflc haft \'e rschiedene Einsf\.tztrupps a uf
gestell t. , d ie nach ihre r Fll nk t ion a ll fgete ilt waren in : 

a) Ordnungst,ruJlJls (b la ll e Armhinden 111 . 0 ) 

h) F ell e rl ösch tru]lps u. I3 m ndll'ac hen 
(rote i\ rmhinden ) 

e) :-1f\.ni tiitst ru]lpH (lI'c iße ..-\rlllbind('n mit, rotem 
Kreuz) 

d) Gasspi ir- 11 . 1': ntg ift ungstru]1J!s 
(lI'e iße Armhinden m . . ch ll'a,rze lll Streifen) 

C') Spcz ia lt ru)JJls, Sofnr t hilfetrupps. Pionier- lind 
:-1prengtrnp)Js (spez ie ll fiir Katastrophenzug \ ' 0 1'

~es(' h en ), T f\. lI ch ertrupps, l ~ -T T'lIprs 11. s. m. 

(bra une Armh indc n m . :-1t,.) 

J) i e p e r s ()n e Il c A ll s I' ü r-; t 11 n g cles Ei nsatzmannes : 
:-1tf\.hlhe lm , Ciasmaske. Schll tza,nzug (I\omhinatiol1 ). 
L' nterzeug, Str iimpfe und 8chuhe bz\\'. S tiefel , wo er 
forder lich Ha ndschuhe. T aschen lampe lind :-\ I'mb incle. 
Außerdem lagen für einen edl. C:as kri e~ Heldeidllng 
und " 'iise he fiir .iOOO ~[ensc h en clezent,ra lis ier t in de n 
LS- Bunk ern unter Ye rschlu ß hereit . Der Ji'enerlösch 
ma nn hatte z u, iitz lich C:urt mit ß E' il und Fa ng leine. 

D ie Truppstiirkc, ihre A usrii stun g II nd T iit.ig ke iL 
Il'f\. ren in e iner Die nst\'()rsch ri ft. ge na u fc .. tge legt. Xach 
(:rii ße der einzelne n LS-( :rtIJlJle n 1I'f\.r fli c Anzah l cl e r 
LS- Ei IU'mtz t,r 11 Pi 'S \' (' rsch ieden . 

I~; i Jl r; atz 111 i t te l : 

1',[" l' c1 en gesamte n \ \ ·erft luft.schut,z (aussC' hl ie ßI ich 
Hf\. fenluftsehutz) st a nden zur \ 'erfilgung: 

6H KI C' inkraft s pritze n ( KSR-l , ROO I/min ), 

/ 
/e.r/~.r/e .::2'/? #/ÄJ~A~/?k,,6e-/l/ .2 ß / / _~3..f._ :!.~l 
./?~~9'.era'~/??e r.r/'U/ p 0 '-.... 

;;g;;/7?6~.n .a-4~~ /m J?"c:2'#9'-",",o/d-'/I/·~'i~t"'~..rAp"'''''/;l -' "-0 

/------. ---. -'h~"''-/''4-! /;.., . '"""""0-. __ "'_01 

.loO 

1&0 
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9 LU: (d ies s ind le ichte Lüschgruppenfahrzeuge, 
Jl1ot , _\I annschaftswagen mit ange hii ngten 
I\J e i n kraftspritzen , Hch la uch ma t e ri a l u , 
St'haumlösch inri ch t unge n), 

Hei FI iegerala rlll un te rstand , ge 111 ii ß LS- l'l a n , die 
\\ ' erftfenel'\I'chr eiN Hefc h I.'ge ll'a It eieR \ \ ' crft l \l ft i'lc h \l tz 
Ic it C' ri'l, 

Ihr Fell ed iisc- hpa rk setzte s ich Zllsanllnen alls: 

~J C:I'OßkrartR]1 l'itze ll - L 1"-:2,3 
~J mittl e rcn Spritzen - 1, 1" - 1.) 
S kl e inen Spritzen - I\:. S-H 
:l g roße n Icc ue rl ösch hooten- l :? 000 I:std , Le i,.,t Llng 
:.! kl e inen Fe ner liisl'll ho"t C' n - :?oon list eI , Leistun g 
:? g roßen Lc it c l'll 
H Krankc n wage n 

S c- hl a \l ehwage n WH\ ' , 

An Pc rs()na l :lJO .\l fLnn gesamt , da \'())l '/3 a uf 
Fre iwac-he, dic hc i ,\l arlll zll r \' C' rfii g un g st a nde n, 

Ein .' () f 0 I' t h i I f (' zug f ii I' K at a,., t I' (l Jl h (' n e in ,., atz , 
hCRtehend a lls: 

Il efe hl s wa.gcnlll it Sprechfullk , 
,) K()1ll JJreSfH JI'wagC' II , 

Pion ie rge rii t e \\'agc ll , 
1 ~ lttg i fterwagen , 

1 1,1, (; mit e inge ba ut C' r I\..S-S, 
I Operat ionswagen (Omnihus), :? ,\rztc und Ope-

rationssch western , 
:? Krankenwage n (O mnibusse), :2 ,\rzte LI, Sa ni-

tüte r , 
Trink wasse l'lI'age n , 
F eld kü chc 111 it Pro " iant \l'age n , 
Lkw, zur Beförd e rung de r LS-Tru]Jpen nac h 
(;röße ei es I ~ in satzes lInter KOlllm a ndo c ill es 
LS-OffizierH hzl\' , LS- Ingenic llrs, 

I)e r Sofort h i ]fez lIg \I 'a r a Ll t' h fii I' alls\l'ü rt ige n I ~ i nsatz 

IleHte ns a Ll sge rü Rtet und wurde 
<Lllt'h oft mit großem J~ rf()l g 
he i Katast ro]Jh c llfü li en e i nge 
HC tZt ( Emden , Bre merh a , en , 
Bremen lind im c ige nen Stadt
ge hi e t ), 

:\I a l'lli e inri c h t llll gc n lind 
,\I armhcfehle: 

Beo ba chter und ,\l eIder \\ 'ftl'en dureh T e lefo n mi t den 
Il E'fehl ssteli e n \'erbund en , nie schne ll c und gcs ichE' l'te 
.-\l a rmie run g \\'a l' so mi t s iche rgeste llt, lind d e r (: ei;alllt 
luftschutz jederzeit fest in der Hand dcr LS- Leitung, 
Dil'eHe T e lefon- und a u ch t -K - \ 'erbind unge n zum LY I\.. 
IIJld iirtlichE'n 1.uftRc hutzle itCl' h estancl cn a ll ße l't! f'lll , 

\ \ ' e rk a l arm: Die a nfl iegenclen 130m hCI'\'c l'h ii nde 
wühlte n a ls Einflugsc hne ise nac h OsteIl die t'ha l'ak
tel'isti (; he Lini c lä ngs der OstfriesischeIl Inse ln ulld 
floge n SO lllit in den \\'a l'llkre is e in , Die dadllrch <L US
ge lösten 1<'1 iege ra la rllle, a uch we nll ke in ,\ ngri ff PI'
fo lgte, fiihlten zu e inem ni ch t mehl' trag lJarcn Pwduk 
tionsausfa ll. He im I{ii ekflu g \I 'urde dC l'se ll lC' \\ 'eg gP
\I 'iihlt , es mußte wied e r Fliegemia rm gegebe n werd E' ll. 
\I 'c il Hii ekfliege r oft r estli ehc Bomben a uf \\'ilhe lm H
ha " E'!1 warfen , De r grö ßtE' T e il der produkti\'en Hf'
triehe a rbe itE'te be i FliegCl'ala l'lll weiter , bis dic Luft 
lage hedrohli ch wllrde, Durch :-\ uslii sE' n d es \\ 'e rk a larm s 
(lI'enn d as :?, ~Iftl Fliege ra la.rm gegebcn wurde) s uch te 
a uch di e restli che B e lE'gsc haft sc hl eunigst Bunk cr
schutz a uf. Die reibungs luse Durchführung d es " 'E' rk 
a la rnl s hing ledig li ch "Oll el en e inwa ndfrc iE' n :\ac hri ch 
teniibel'1nitt lunge n und d e r Lufts('hu tzdi sz iplin d E' r 
(: efol gschaft aIJ, T ausende , 'Oll :\rbe it Hs tllnde li s in<l 
mit de r Einriihrung d es \\ 'CI' kftl fL l'IllS a llf d pl' ~J hr ill ('

wcrft e ingespa rt \\'ol'den, 

Be f e hl s- IJZII ', \\ 'a l' lIiil) (' I' l1littlun gP Ii (:\a(' h 
ri eh tcnmittel) : 

Die -Luft- lind \\ 'a1'11llle ldLlnge n sOll' ie X e hE' lbefehl c 
E' l'hi e lt die \fe l'kluftschutzl e itung , ' Olll lXI\.. ( Luft 
Hüh u tz , 'e l'te id ig u ngs kom nHtIld,) ), Die Ha u pthcfeh Is
stell e wal' seit .. _-\ufrnf d es Luftschut zE's" T ag und 
Xacht \'on e inem LS-Offizi e l' bz\\', LS - Ingen ic ur a ls 
\\ 'achle iter und 4 - ,) T ele foni stinne n in d er T ele fon 
zentrale besetzt. so daß jed e r \\-am- (lelCI' :-\e he Il JE'fehl 
'chnellstE' ns in die U etl'iebe gegc he ll \I '('r<l E'n Iwn nk, 

Bild I 

lJie rechtze itige ,\l a rllli e
rung d e r Ik legsc ha ft und 
Schiffe he i I·'c illda nflüge n 
\\'lIrd e a uf a kll stische m \\ 'ege, 
a usseh li eß I ich de r S irene ll , 
iiher die ')'e lcfunan lagen e r
re ich t. Durc- h festge legte Klin 
ge lzeichen ii he l' da s ('odE'
\\ 'a rngel'iit gah di e Ha upthe
fehl sstE' II e die \\ 'arnhdehl e 
dur (; h , Femel' wurden dureh 
l{un(lsJlruehge l':it di e LS - [3 ('
fehle in di e In lll'n- und '-\IIBe ll
bet rie be gege ben , Dic LS 
(: l'lIppen befeh Isst e lle n ware 11 

dUI'c-h SalllllleJl'llf über L' I\: 
(;E'I'Ü te sofOl't z LI e lwiehen , Di(' 

:-';Pl' l'rf(' lI t' 1' iibt '" dl' ll\ ll- HOtll s-i'·;tüLzpullkt. - l·:lIg l. ' l 'i ~ ff1i l'tw mllgl'irr all' ~ , !I, ~,4 (S l'·ei ll<! 
flugzeuge), Angl'jff abgC'sl'h lagpn, FliegC' r abgesehos~clI, 
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l)ie Durehgah e dahin gesc hah: 

I , durch Code." 'arngeriit ( Klinge lzt· it he n sii m t· 
li che r T e lefone, a uch hei Ha nsanschlii ssen). 

:?, durch telefo ni schen Sammelrllf he i d en ( ;r llpJw n. 
befehl sfIteIl e n (8 ieme nsgerii t ), 

:1. du rch\\' e rftt'LlI1dSprll ehge rii t , 

Hai AU flfali d er T elefon ger iite (was bei jl'de m g riil.le. 
1'e ll Angriff d er Fa ll \I'ar) t r'at das ~p1'eehfunkge ['iit in 
T ät ig keit , H ie rf1li t Il a r jede (;1'uppenbefehl sRte ll e zu· 
siitzli eh a usgerü stet, Diese Apparate haben s ich g ut 
be ll'iihrt, X ach jedem schwe ren .Bo mbena ngriff war' die 
Hefehl s iibermittlung n ur hier iihe r miigli ch , 

\ 'l' rduflk e llln g: In d en Biirns lind \\ 'erkstiitten 
I\'al 'cn \ 'e rdunk elllngsgardinen und ,-\.rlJe itsp latz leuch . 
te n a ngebracht , D oc k·, StJ'aßen. , Helling. und Schl e u. 
senhc leuch t ung li efe rte e ine Fra nkfurte r Jfirilla dUI'l'h 
ihre l)c l\'iihrtcn Lam ell enl ell cil ten , die e in diffuses 
Lich t e rze ugten , - Durch e ingehe nde ErJlrobungen in 
Fried e nsze iten wurde n s ie für unse re Z\\ 'ec !;:e am ge· 
e ig netsten gefund en , (Cbed li egen d es Obje ktes in den 
l'e rs('hiedena1't igsten H ühen be i a ll en k li mati sehen Be · 
dingunge n in de r X ae htze it, ) 

\ \ ' t' r ft " er n e b e lu n g : 

Zur T a rllung 1I'(' rh'o ll e r Ohj e kte ( ~ c hiffH ., \\ 'e rft ·, 
~ch leuHe n. lI nd Hafe na nlage n ) \I'lInk a b I H·I-:? di e 
\\ 'e rft· und ~ta,d t , ' e rn e belung e ingeführt : drc i :\o he l
ringe 'bildeten die .-\ nl age, \\ ' ie be re its c rl\'iihnt , ka me n 
di e Einsatzhefehl e ,'om lXI\: , Die Hed ienung d e r 
~tmh l gE'l'iitl' (' rfol /!h' auf de l1l \\ '(' rH . lind Hafe n -

ge liinde (:?, X e belring) durch L~- Kriifte d er \\ 'edt in 
Ic ichte n (;asanzii ge n , Dcr I , X e bclring, ct\I'a :mo m in 
das .J a ci e fahl'll 'asRer I'e rl egt und d e n J\.i'I Rte nkonture ll 
folgend , mi t se inen StJ'ah lgeriiten a uf ehema lige n 
Fischkut te rn lIn tergeb racht , ha tte .\I a rincsnldate n a ls 
Ikcl ienllllgspenw na l. An La nd I\'lIrd e de r I , XelJe lring 
11m da;; Festungsgehiet ,,'e it e rgdlihrt. Ein ita li e ni sches 
\"e he lhata ill o Jl Il'a r hi er da;; Hedi e nungsjle rsonal. De r 
:1, Hing I e rlief durch d as Stad tge hi e t . um :\e he llü cke n 
Zll sc hli e ßen , Bcdienung auch hi e r durch ita li e ni sche 
S() ld aLe ll , I )ie \ ' e m e helling fun k t io ni clte l' i I1Il'a ndfl'e i 
IIl1d Il 'urde IJis l\:.ri cgiSschluß durehgefiihr t, Ein gezie lte l' 
l3()mbenab l\'lll'f Il'ar' dadurch unrn iig li C' h ge mac h t, trotz 
I{'adal' - hz 1\', I{ ottel'darnge l'ii t c g ingc n "ie ie B()m be ll
ahll' iirfe in das \rassel' der ,J a de, Die T a mung ma r
ka n te r ( ;e biiude durch T arilfa r lJc n und Oflj ekte durch 
T a rnll etze (Olheh iil tl'!' , ~(' hiffe 11. H,) sc i Jlllr a nl I{anel e 
1'C' l'l1l c rk t , 

Sc h e i n a nl agc n lind E rfol g,; f e lI e l' : (et 11';), a ll HI-l-:? ) 

I n d e r :\ iilw des \\ 'e l'ftge bi etes (1'lInd S kill nOl'd 
Il'eHt li eh a uf d e m (:J'()clenge biet d er .J ade) Il'u ede e int> 
~ c h e inan l ag(' eil'!' \\ 'erft e rri chtet , ~il:' haL nac hll'e isli ch 
,ie le ,\ngriffe a llfgefange n, FE'I' nc r lI'urdc di e Erl'i ch
hJllg e ine r Anza hl Erf"lgsfl:' lIe ra nlfLge ll a uf d e rn \\ 'el'ft
lind Ha fe nge lii nd a a nge legt mit d (, JlI Zie l. nac h l:' rfo lg
tem H()m hc na llgriff di e fe indl iehe I ,uftaufk lii 1'11 ng ii be l' 
d e Jl l ~ rf() l g des ,-\ng riffes dllJ'('h ,-\"hre nnen di eHe r 
Fe ll er (i n nc rh a ll ) -l- S ~tunde ll ) zu t ii m;ehc n , \' ac h ,-\u s
~,~g(' n a llgese hosHe nPI' fe indli eh l:' r 1"li e·ge r :'; 011 di eses a lll 'h 
() ft gp ilinge n ;:il' ill. 

I Schlu U fol ~ l ) 

Bild 2 

.J. , H, IU:lfl .-\bg'·"l' h() ,~"l·"l·S l' lI g l. Flugze ug oe i " t' J' K\\' - Hrüc k(' - AlIgl'ifl' Hilf " KJ'ruzpr 
Emdrll". be i MinrllübrJ'll a hll\p (tR, 1000 Jlilll' Il !) 

IJH~ l : lll gZt.· lI ~ ~ liil'z t l' ~ kh bJ'('IIIl l' lu l a ufs Schiff. fiel ZU III (~Iü t.'k I 111 Il ebell dil' UUl'clwund in deli 
Hufen. SO Il "> t wär~ von \V ilh c ltll ~ h a \"c n nich t \"jel uhriggehlif.·bl' ll, F lu gzclI ghc"a tz lI ng war l ot . 
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TeChnisCh-wissensChaftliChe Probleme des zivilen LuftsChutzes 
Von M in" Rat a, D, Dr, W a l t h e r M i e I e n I, Berli n, und Dr, Dr, H e in I D ä h I m a"", Bonn 

10, Folge : Einflüsse von WiUerungsfaktoren auf die Wirkung von Angriffsmitteln 

Die Kenntnis des Potenti a ls Ilnd elCH da nac h erziel
ba ren Effektes einer jeden \\ 'affe s(mic dic "Erfassung 
der zu er\\'a rtenden I ~ inze"rirkungen in ihrem zeit 
heding ten Zusammen.'piel nach Stii rk c und Ausdeh
nung s ind die Yora ussetzungen fiir die Ausri chtung , 
l' lanung und Yo llendung einer zi\' il en \ 'c rteidigun g 
hz\\' , des Luftschu tzes , Da dic zu crll"a rtenden und 
mögli chen " ' irkungen \'on einer erheblichen Anza hl 
IIntcrschiedli cherA ngriffsmitte l a hzu leiten und dariiher 
hina u noch a uf die taktisch und stra teg isch gegebenen 
,-\ngriffsahsiehten zu bezichcn sind , mü ssen die Pla
nungen lind \ -orbcreitungen des zi\'i len Luftsc hutze;; 
itn.' den \'erRe h iedenen (;cfa h ren der " 'affen lind der 
da,rau s und im Hinblick auf die Oesamtsitua tion cineR 
jeden Zielge bietes (geographische Lage, t opolZra phische 
Beschaffenhe it , Bebauung, He iedlllng USII" ,) folgend en 
\ 'er'\\'lIndba rkcit. Ictztli ch eine' ganzen La ndcs a UR
gcri chtet sein , So muß d ie zu erst not ll"end ige Ziel
gebietsanalY Re L) mit den Ermittlungen IIn(l He \\'er
tllngen der miig l ichen A ngriffsschiidcJl jeder \ r affc 
oder ,raffena rt einerse it s sOll"ie der Lage Ill1f1 (:esta l
tung eines jeden Zielobj ektc.' a,ndererseits beginnen, 
Dic sich fii r jedc \ r affe und ihre Einsatzformen er
gehenden '\' irkungsdaten ermöglichen einen (; esamt 
iiherbli ck und zugleich eine l~int cilung hZll" , eine ,-\rt. 
I\ la , sifizierung der für jeden betra chtetcn Einzelfa ll 
Zll en\"a rtenden Cefahren, 

Eine Ziclge bietsana h 'se muß dahei zucr t \'on den 
größtmöglichen (;cfahren lind \\ 'affen\\'irkllngen a UR
gehen , z, B, die crzie lba ren Ausmaße an Zerstörungen 
lind \ -erlusten durch A tom- ulld \\ 'asse r, t offhom ben a n 
\'erschiedenartigcn Zielobj ekten fe, tl egen, Es mü ssen 
aber au ch dic (:roßsc lüi den dur(' h \\'eitere i'pezia lwaffen 
heachtet, \\ 'e rden , Dabci stell t sich dann 11. Ho , au ch 
herau ', da ß die jeweiligen \\ ' itterullgS \'erhiilt niRRe be i 
,\ ng riffen mit chemischen Kampfstoffen, hel der Au s
dehnllng \'on Brii nden, die dureh Bra nd - "der durch 
.-\ tom bomben entfacht. \I 'ordcn sind, wciterhin a lle r 
au ch hei den in letzter Zcit in den " orclerg rllnd der 
Betrachtungen getre tenen \rirkllngen der nach Atolll -
11 nd \\ 'assc rstoffb om ben- ])ctonationen entstehenden 
lind al sdann \'e rhreiteten radioal, t i\'en i'tii llhe e inc 
a usschlaggebende HolJ e spielen kiilll1en, I':R mag daher 
interessant He in, die Bedeutung des ,retterR für die 
Zielgehietsana lyse hz\\' , di e \\' it terungsfaH oren einige r 
besonderer A ng r.iffs\\'i 1'1, u ngen ei nJl1 al her\'()rz L1 hebcn, 

Die \\'irk saml<üi t eines ('hemi , chen Ka mpf toffeR, 
a lso einer nach Ein satz im freien Celii nd e akut oder 
nachhaltig \\'irkenden t o,\ isch chem ischen \ . e['bind llng , 
hiingt wesentlich \'on se inen ph,\'s il:a Ji sch- chemisehen 
"Eigenschaften ab , d, h, di c \\ ' irksa mkeit eines nach 
Ii' lii chtigkeit , Siitt igungs kon7oentra tion oder . 'eß,haftig
keit defini erbaren chem ischen 1\ am pfstoffes Ist ah
hlingig "on den je \\'eil s hei und nach se inem E ,insatz 
herrschenden a tm osph ii rischen b70 \\'. meteorologischen 
Yerhii ltni ssen, 80 ist die gena ue K enntnis der einen 
Kampfstoffeinsatz m it bestim menden " -etterfalüoren 

' ) V~J. Zh-, Luft scl .. l !l , 1 [pft :1 , S , ~)3 

IInbedingt notwendig , wenn die chcmisehe \ra ffe mit 
cinem Höchstma ß a n WirklIng a usgenü tzt, a ber a uch 
\\'enn sie mi t größt möglichem Erfolg bekä mpft werden 
Holl, :;\"ach den I':rfahrungen des ersten \Veltkrieges lind 
\\'e iterer in- und a ll slä ncli eher (;l'Oß"ersuehe weiß ma n , 
da ß Luftka.mpfstoffe eine heachtli che ' -ergiftung der 
hodennahen Atm osphä re bei \\-indgeschwincligl, e iten 
his Zll 3m /see hcwid,cnl<ö nnen, \\ '~ih['end sogen , Ce
Jiindeka mpf t offe, z , H, Re ßhaftc Stoffe \'om TYjl des 
Senfga, es (Lost ), noch bei \\ ' indgesehwindigkeiten bis 
zu 7 m/sec eine einigermaßen nachha lt ige \Virkung au s
zniiben vermiigen, Auch die Gefahrenzonen sowohl der 
flii chti ge n a IR a uch der se ßha ft e n Kampfstoffe 
werden durch den \rincl , d, h, dessen Ueschwindigkeit. 
l1J1d I~ i chtung, bestimmt. Xach P I'''n l i8,~ \\'ird he i 
cinem leichte n \ \'ind bis rund ,) m/sec ein \'om Boden
dct ona tions-TreffpunH einer ,)00 lb (227 kg ) J'hosgen
ll<Jmhe ausgehendes (; ebiet mit einer Uingsachse von 
iiher ,'iOO m mi t der K onzentra t ion 1 : JOnOO (l eta l in 
10') yerg iftet, His zn etwa 1000 m vom Detona tions
p"nkt wäre noch mit gefä hrli chen Konzentrationen 
( I : ,')()OOO) zu rechnen, Zu herii cksiehtigen sind hierbe i 
a uch ein a llmähli cher Anstieg der ahziehenden Ka mpf
Htoffschwaden mit etwa },) Grad so\\' ie eine Rehwachc 
la ngsam zunehmende Breitena usdehnung, 

Die Luftkampfs t off e \\'erden in ihren Erschei
nungsform en - Case hzw , Dä mpfe , fe ine und fein, tc 
Aer'osole - durch stark e lind böige " rinde schnell fort.
geführt. yerteilt lind \'erdünnt , durch a uf 'teigende 
Luftströmungen bei und nach Sonneneinstrah lungen 
\\'erden ie in die .H öhe get ragen , durch 'ta rk cn Regen 
oder Schnee niedergesch lagen, .\1 it den genannten 
\\ ' itterungserRcheinungen \'ermindern sich ihre \rir 
Inl ngen unter st il ndigem Konzentrationsahfall. Da
gegen werden diese durch kühles , feuchteR, .. Htagnie
rendes" und sch\\'adenstauendes '''etter - wie be i 
\ \ ' indstille oder ganz scll\\'achem stetigem \rind - hc
giinstigt, Stabile Luftschichtungen in Dodetllüi he sowic 
a uch \rald tü cke oder Parkanlagen halten (: ase und 
Sch wehst offe zu samm en, 

Die \-erdunstung se ßh a ft e r (flü ssige r) chcmischer 
Ka mpfstoffe Htcigt mit wachsender ,riirmc lind he
Ronden; hei intc llsi\'er Sonneneinstra hlung wie au ch 
hei g rößerer \\ ' indgesch\\' indig keit und .. entg iftet " das 
hetroffene Celii nde entsprechend , \\, ii hrend de, \' e r
dun, tungsprozesses kann die h odenna he Atm osphiire 
jedoch sehr sta rk yergiftet sein , B,egen fördert die 
H yd rol,\'se, Tiefe Temperatu ren setzen diese 'Yirku ngen 
herab und verlüngern damit die \'erweilze.it der Ka mpf
stoffe im Ce1ände, )\ üc ht li c- hc \riirmeauRstra hlungen 
" crzögern die Yerclunst ung, 

,!)ie a ngeführt en Beispiele zeigen, daß das a llgemeine 
" tttcrungsgeprii ge , \\'ie es durch Groß\\'etterl age, loka le 
,Einflü sse des e elä ndes (Zielge bietes) lind wie es be
sonders durch die herrsehenden \retten 'erhii ltnisse -
" -indri chtung, \\ 'ind, tärke, \'erwirbel LlI1gen durch aus
gepriigtc G e l ~i ncleunehenheiten 1llld ortsbedingte 'Vinc1-
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ström ungen, Ein - lind Au sstra hlllng. \\' ii l'll1 C. Lllft 
feucht ip;l\e it . :\ebe l, ~ iedersc hl üge u. a. 111 . - g"ge hen 
ist. ein wesentli cher Fak to r in der All swirk ung cilles 
Einsa tzc>; " () n chcm ischen I\ a m pfst()ffen sind . 

I ~s li egt nun a uf der Ha nd. da ß a ndNe (:iftstoffe 
" 'ie z . 11. fL ueh d.i e nach tom- und \ Vasscrst offhom hen
detonati()nen entstandenen racli oa kti" en Part ik el .in 
Detonat i() ns- wie weiterhin in ihren .:\iedersehlag -
geh ieten in ii hnli cher \reise " 'ie die 1 ~() ['ll1 en chemischer 
I\.a m pfstoffe " 'ettera hh ii ngig sind. Auch sie li egen a l. 
Aerosole - feim'erteil te :\ebel- lind SehwelJestoffe 
in der r\ t nlOsphii re vor. I ~ in entsc heidender t: ntersehied 
i ·t a lle rd ings der. daß bei radioakt i" en Aerosolen kei
nerl ei chem ische Zerstö rung und dam i talso keine Herab
,.;etz llng (lc r Stra hlungsin tensitii t dUl'ch die \\' itterungs
fal, t() r('n l1l iig l ich ist . A bel' nicht nu rhodenna he \\' i nde, 
sondern a uch die oft ma ls k omplizierten \\ 'ind\' erhiil t
ni sse clC1' hii lw ren I ,u ftsc hiehten bis heran a n die Rtrato
sph ii 1'(' " ' irl,en nehen der Detnnationsgewa lt a LLf die 
,-\lI shr(' it ung der radi oak t i" en Isoto pe. Zufolge ihrer 
• )rganisc h.e ll St rl1l, tu r reagieren d ie chem ischen Ka mpf
stoff(' in sgesamt dem nal'h "ie lseit ige r a uf die \\ 'i ttc
rungseinfl iisse a ls d ie a norganische "I ateri e der radio
akti "en Zerfa ll . ]l roduk te und der raruoak t i "en Stä u!)(' . 
\reder d lLrch Sonnenbestrahlung und " erdw1stung 
noch d llrch Luftfeucht igkeit und Regen (H .,·d ro l,rse) 
" 'ird d ie radi. )ak t i ,'e Reststra h lu ng der a norganischen 
I. oto]l(' yermindert . Die einma l niedergeschlagenen 
l'art ik(' 1 hleiben ihrer Lehenszeit ents prechend wirk
sam, hz " '. wird mi t di esel' der mehl' oder minder schnell e 
,-\ hfall ihrer \\ ' ir](samkeit he ,t immt. 

Die radioalü i" en Par t ik el der Detonation . " ermehrt 
11 m cl ie "Oll e ine r Detonat ion etwa er'fa ßten , " erdam pf
t en und " 'ieder kondensierten und da bei wä hrend def; 
I)etonal ionsprozesses d urch Xeut l'onenein"'irkung ra
di()akti ,' ge wordenen Teile des Detonations-'Cnter
gnr ndes2) , " 'erden 111 it der Gewa lt der Detonation, d . h , 
dem Stallhpil z, emporgerissen, nach den in den 
.) heren Lu ftsc h ichten vorherrschenden \ \ ' i nd " erhä lt
ni ssen fOJ' tget ragen lind frü her oder spä te l' niederge~ 
schlagen . Die gro ßen P a rt il<el werden nach dem Gesetz 
der i'chwcr(' lllld je nach den herrschenden \rinden 
lind 'Luftst römungen sowohl im Detonations- und Ziel
ge biet a ls a uch II'e it da rü ber hina us, niedergesehlagell . 
>10 da ß eine zllm eist fächera rt ige Yerg ift ungswne mit· 
einem hesond(' r. stark "erg ifteten Kerngebiet \'Im de r 
Form einpr 1 ~ lIi ]lse um den Hodennull punk t ent teht. 
~Ii t dcn \\ ' ind ri chtungen, -schüben lind gelii ndeah
hä ngige' n " (' rz" 'eig ungen und Yerwirhelungen wie a uch 
d.1I rch etwa a uftretende K iederschl üge ( H,cgen) erfolgt 
d ie rad ioakti,'C Yergift ung a ll erdings nicht g leich
mii ßig . Xach a merik a nischen Angaben ist aber be i ein
fachen \ \ . i nd " erhiil t nissen nach bodenna hen Detonatio, 
nen gro ßer \\ 'asserstoffbom ben mi t einem l'adioak t i,' 
" erg iftete n Ce biet in la nggestreckter l<: lIipsenform 
(Zigarrenfnl'm ) mit e iner Lä nge (wind wii r t. ) " on einigen 
hllndNt km lind iiber 60 k m Hreite zu rechnen , 'I'ohe i 
d ie Stü r],(' der Yergift ung seitli ch ahfä ll t und a uch -
wie gesagt - cl urch die lokalen \ \' itteru ngsbeding u ngen 
hee i nfhr ßt wird. Die gegen \rind geri chtete \' erg iftungs
fl üche d(' r 1 ~ lIi pse ka nn dabei noch bis zu einem.-\hsta nd 
yon m(' hr a ls 30 km a usgedehn t sein. Xach rlen hi s. 
herigen :\Ii tteilu ngen soll das mi t rad ioakti ven Pa r. 
t ikeln - großente il s in letaler' Konzentration - yer· 
g iftet e (;(' Iii ncl e nach ru ncl :36 Stunden wieder b egehha r 

se in. 1': il1l' gena ll e re Besti millu ng des Zeitfakt·ors bleibt 
a ll e rdings ahZ Il\\'artcn. - Bei rechtze it iger \\"a l'nu ng 
ist ein Schu tz gegen den un mitte lbaren Befall m it. 
radioakl i" en i'tii uben d urcha us mög li ch : ,\ufsuchen 
" on Schll tz rii um en. Kell e rgeschosscn der Hii user In l\'. 
irg(' nd 'I'elcher Deck ungsmöglich keiten " crhindert di (' 
unmi ttc lbare Beriiltrung mi t d(' n I-i tiiuben lInd setzt 
damit die I': rk rankungsgefa hr lI esent li eh hera h. Die 
" ergift ungsgefa hr steigt jedoch mit dem Aufen t ha lt 
im " (' rgifteten Geb iet, da die hodclln a he .-\ t m{)s phüre 
durch su 'pend ierte , raclioakt i,- e tl\'a 3fi Stunden I"irk 
Rame Staubteil chen mehl' oder " '('niger "ergiftet se in 
wird lind die niedergeschlagenen Pa rti kcl a uch " 'ie 
jeder a ndere Stauh a ufgewirhe lt we rden können . 
\\ 'asch ungen nach 1\ le ide rwechse l red uzieren die EI' · 
kra nkungsgefa hr nach Ileriihnrng m it dcn nicdergc. 
>!c hlag(' nen Stiiull('n . 

Die k lei nen und ldei nsten Pa rt ikc l ([(' I' Detonation 
werden nicht oder l,aum im cigent li ehen Zielgeh iet 
niedergeschlagen, eR sei denn m it elen do rt auftretende n 
J{egenfiL ll en. Sie 'I'erde n y ielm ehr mi t den Höhen'l'in 
den a uf d ie g roßen \ \ 'etterstraßen gefii hr t. ,md diese' 
racl ioal,ti" (' n P ar t ikel können nachge " 'iesenerm a ßen 
weite I'; ntfel'llu ngcn ii berh rii eken und dahe i d ie E rde 
einma l wie auch mehrfach u mkreisen, wohei die 
P a rt ikcl (' ntsp rechend ihren Ha i b 'I'ertze it(' n hz 'I' . . 
;; ulllllla ri sch nad l d(' r Beziehung 

.f ~ .J o ' t-1 ,2 

ihre l{adi oaHi,·itü.t ' ·erli eren2 ) . Die raui oakti" cn Pa r
hiw I werden a uch "erdü nnt 'I'erden, sie diffundierell 
z. T. in a ngre llzencle .Luftsc hich ten und kö nnen schlie ß
li ch - he ' ()l1ders mi t X iederschl iigen , Regen , Re hnec· 
oder \' ehelhild ungen wie schließlich a uch in Rtauh
sedimenten - a uf der E rdoberfliiche hz w . in der A tmo
spltii rc nachge" 'iesen \I·erden . Rn i. t es daher auch 
m öglich , daß un ter dafür geeignetcn a tm osphä rischen 
und " 'ettergegebenen J3edingungen ein Gelii ndestreifen 
in grö ßerer' Entfernung von der Detona tion " on radio
a l< t i" en P a rt ikeln in ungefä hrli chen - n. U. aber 
a uch gefii hdi chen - Do en b efa ll en I" erden könnte . 
Als Beispiel dafür können d ie ii he r radioakti,- \\'iTk; 
same Xiederschläge in .J apa n gemachten !Jeoh
acht ungen gelten. OiJ diese Xiedcrschl ägc inner
ha lh der hiologischen Tolera nz liegen, beda rf noch 
weiterer l ' ntersuehungen, 'I' ie es überha upt not 
wend ig (' rseheint, in a ll en Lii nd ern de r \\-eH la ufend 
Luft - und Gelä ncLe überwachungen a uf t'adioakti" e, 
a us irgendwelchen Quellen . tammende Vel'unreini
gu ngen cl u rchzufii h ren , 'I'en n a uch die bisherigen 
Erge bni. e dera rt ige r Messungen in den ' -ereinigten 
Staaten lind Euro pa zur Zeit noch Zll ke inen 
ernsten Besorgnissen \' eranJ ass ung gehen. Die \\ 'ah1'
sche.inli chl\Cit der \' ergift ung d lll'eh X ieclel'schliige 
steigt mi t der Anzahl durchgefiihr ter h odenna hel' bz\\' . 
C ru nd- oder 1 nte rgrunddetonatiollen. "orsorg li che 
rnter. llchu ngen sind daher hereit. jetzt - ni cht (' rst 
in einem Kriege - am Platz(' . 

Die Xiederschlagsgeh iete können " 'egen de r "ielzah l 
\\'etterhestimmender F aktoren nicht a ll gemein ," ora us
gesagt 'I-erden ; hierfiihl'enrege lmüßige, la ufende1) nte r
suchungen de r Lu ft a uf Rad ioal,t i"i tiit nach den \'er
fa hren der Luftfi I t el'LlI1g , der I{ egen-, Sc hnee- und 
X ehelun tersuchungen wie auch der \Iessungen ange-

' ) V~1. i: i\' . Lufl sch . ur. I rd l 5, S . 12:1 
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Hamm elter Staubmengen zu Erk enntnissen über den 
Tra ns port. I'adioakti " e r I sotope. Die Aus II'ertunge n 
ki innen 8o,mhl ZLLr fri edensmüßigen Gesundheitsüber 
wachung a ls a uch zllr Ermitt lLU1g lI' ichtiger "\l omente 
fiir di e .\la ßnahm en der zi,oil en und miliUiri schen 
., radiologischen" \ ' erteidigu ng dienen. 

n ie nJI'hergehenden A ll : fi i hrungen zeigen , daß nach 
Ho lchen Detonationen , di e in Hodennähe a uf oder unter 
dem C; rund ( Erdoberflüche oder \\'asser) erfolgen. eine 
hedeutend g rößere ::'\ieder. chlagsgefahr im Zielgeb iet 
und danach in weiten Entfernungen entla ng der herr
schenden g roßen \\ 'etterstraßen In,\". gemü ß der be
Honderen wettel'hed i ngten Yerteil ung der I'adioakti ,oen 
P a rt ik el hes teht a ls nach re inen Luftdetonat ionen. Auf 
jedcn Fall gehört somit das ausgedehnte Studium der 
lokalen \\'etten 'erhiiltni sse im Hahmen der yorherr
!';chenden C roß,retterlagen zur ogenarmten Zielgebiet -
a,na l.,·se lI 'ie a uch ZLU' Bestimmung der Yerll'undbar
keit eines ganzen Landes. D er zi,' ile _Luftschu tz muß 
a lso h ei seine r EinsteJlung auf di e zu en mrtenden \\ 'ir
klingen a ll er miigl ichen A ngriffsm ittel auch so\\"ohl di e 

\\ ' etterl' erhältnisse insgesamt herü cl;sichtigen a ls auch 
d ie charakteristischen lokalklimati schen Einflü sse a uf 
die " 'etterabhüngigen Angriffsmittelll'irkungen be
achten. So sind die hauptsüchlichen \Yindrichtunaen 
\\ 'ä rme-, • 'icht- , F euchtigkeits- und Xiederschlags~rer ~ 
hült ni sse nach Jahreszeiten, Monaten und Ideiner en 
Epochen und schließlich im \\'echsel der Tageszeiten 
festzulegen . 

~Lit der griindlichen Ermittlung der vorherrschenden 
,,-ie auch der unter yerschiedenen Bedingungen m öa
li chen \Yindriehtungen und -geschwindigkeiten ~1 
bodennahen, mittelhohen und höheren Luftschichten 
können dann geeignete Tabellen oder auch ~ieder
schlagsdiagram me gefertigt we r'den , denn : 

\\rä hrend für di e \ -ertei lung chemischer Kampfstoffe 
und die Yerhreitung yon Bränden \\"i e a uch für di e 
lntensität \'on Hauh'erb rennungen im Freien im 
wesentli chen die \Yetter-faktoren der bodennahen Atmo
sphäre maßgebend siJld, wird die Verbreitung radio
aUiyer Stäube weitgehend yon den Winden in den 
ob eren Luftschichten gesteuert. 

Die Stellung der Frau in der Zivilverteidigung 
Von V doS e h ü I z s a c k , Berlin t. Fort"('l7.L1n~ 

Kurz nach Ausbru ch des zll'e iten \\ 'eltkrieges ent
;.; tand in " erschicdenen düni schen F'rauerwerbä nden 
der\\ ' unsch . e i ne Frei lI'illigenorganisation zu erri chten. 
die he lfend e ing reifen könnte, fall s Dänemark in das 
I(riegsgeschehen e inbezogen lI'erden so ll te. I m ~lärz 
19+0 IImde ei er Bereitschaftsd ienst der dä nischen 
Frauen (D 1\ 13) geg rii ndet, der 'ich ,"on Beginn an die 
Aufgabe ste ll te , im zi"ilen Luftschutz tätig zu sein. 
lm Laufe kurzer Zeit zählte di e Organisation .')0000 
,\li tg li eder . \m Schluß des Kri eges und in der ersten 
X ac hl, riegsze it er'warb sie 'ich große Yerdienste um 
di e Betreuung der' 1"lii cht li nge , die Dänemark erreich
ten , und durch materi ell e "Cnterstützung a usgebombter 
I"ami li en hesonders in H.oJl and und Xorwegen. 

Festere ",,'ormen nahm die Organisation jedoch erst 
naeh dem z ll'e iten '\\"elt l,ri eg an , a ls sie mit militä ri
schen Aufgaben hetraut \\"uro e, di e ihr hi s dahin ,'er
lI'ehrt lI'orden lI·aren. 

ßei dem ::\eua ufbau g ing man "un dem Hahmen a us, 
der lI'ä hrend des zweit.en "\\'eltkrieges geschaffen lI·urde. 
rl . h. der Bere itschaftsdien t sä mtl icher Frauen des 
Landes lI'urde vo n einem Zentral organ gelenkt, da 
se ine Cnterahte ilungen in den Amtern und Gemeinden 
hesaß. 

Die Zentra lbehörde. d e r Landesrat. setzt sich a us 
dem li'rauenl\Om itee , einem Grem ium , in dem sämt
li che T~andestei l e "ertreten sind. zu. ammen. Im Lan
des rat sitzen a ußerdem Yer treter der einzelnen Kreise 
des DK13 , die dcm Frauenkomi tee jedoch nur heratend 
zur Seite stehen. 

Die Kreise. d ie iirt li chen (;ruppen. sind der eigent
li che K ern der Organisation. da ,'on ihnen die "\\"erhllng 
der Freill' illigen für die y erschiedenen Dienstz ll-eige , 
di e C rundausbildung \lI1d di e A ufk lärung der Be" öl
], eru ng ausgehen. nie Kreise erh alten ihre AI1\I'eisungen 
und R ich t li ni en ,oom Landesrat . Die Arbeit des K r'eises 
wird yom ](r e israt ge leitet. der Yer treter in di e an-

deren Zi,-ih-erteidigungsgremien des Kreises , d. h . dem 
Zi\"ih'erteidigungs ,'erband und die Zi,' ih'erteidigllngs
kommission , entsendet. Der Zi"ih'erteidigungs l' erband, 
der dem Bereitschaftsdienst der dänischen Frauen 
ii bergeordnet ist und a ls 'amm elbecken a ll erF'rei
,~' il1igenorganisati()nen angesehen lI'erden kann , ent
scheidet zusammen mit der Zivih'erte id igungskom
m ission. die letzten "Endes für di e \ ' erteidigungs bereit
schaft des Kreise ' ,oerantwortlich ist, wo die freiwilligen 
wei bl ichen Helfer ei ngesetz t II'erden so ll en. 

Da in Dänemark keine Zi,'ih'erteidigungspfli cht be
steht , ist d ie gesam te Organisation auf Ii' reiwilligen 
meldungen angewiesen. Dazu bedarf es einer .in tensiven 
\\"erbung . -Es ist nun bezeichnend , daß man bei d iese r 
\\'erbung vor a llem darauf hi11\l·eist. da ß die Tätig keit 
in der Zi"ih'erteidigung a ls eine ideale Aufgahe zu h e
trachten sei, di e derGemeinschaft di ene und den Ifra uen 
eine .interessante und lehrreiche Tätigkeit hiet.e. Durch 
d iese Form der \\'erhung s pr icht man natü rli ch \"on 
\"(irnherein nur einen bestimmten Kreis " on L.'rauen an. 
denn nicht jede hat Zeit und yiele sind auch nicht ge
willt , einer Tiitigl, eit nachzugehen , di e ihnen keinen 
unmittelbar greifba ren Yurtei l bietet, 

Hiese 13etol1lUlg des Dienstes fiir die Cemeinschaft 
findet ihren X iecler'schlag in der -Form der Ausb ildung. 
,J eder muß siclt a ußer einem Grundunte rri cht in den 
a llgemeinen Ji'ragen der Zi,' ih-erteicligung ( Bereit
schaftsorientie rnng +- 6 Stunden , U nterri ch t im Brand
schutz :2 Stunden, U nterri cht in Erster Hilfe 3 Stunden) 
einem Spezialunterricht unterwerfen , durch den er in 
di e Lage yer 'etzt wird , he i einem hestimmten Dienst
z ll'e ig tätig zu sein . Xach de r Ausb ildung \\"ird er dem 
örtlichen Hilfsdienst, dem Polizeimeister , dem ge wisse 
Befugnisse in der Zi\"ihoerteidi uuna ühertrage n sind 

..... . _ ~ _ 0 t:' , 

so ]wakwerung, \\ arn- und ~re l dedi enst , oder der Ge-
sundheitshell örde übergehen. Er \\'ird damit in d ie 
Ol'ganj:ation der Zi,'ih-erte idig nng seines K eimatortes 
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e ingegliedert , \1' 0 er eine Rpez ia la ufgabe ii bernim mt. 
durch die cl' der Gemeinschaft d ient . Die Frauen " ·er· 
den in erster Linie mi b Aufgaben bedacht, fiir' deren 
ErfüllLlI1g s ie \'on Natur a us bessere \ 'oraussetz ungen 
mitbringen als das nülnnliehe (;eschlecht. Sie können 
sich zum Dienst in folgenden 6 Gru ppen melden : 

1. YCI'pflegung, 2. Soz ia ldienst. 3. 8anitii tsdienst. 
-+ . Sondergruppe, .i . H,esen 'e, 6. UKI3 . 
Sozia l. lind \ 'erpflegungsdienst so ll en hier nur kurz 

Erwiihnung find en . Erstem sind im we.'ent li chen die 
Betreuung ,'on Obdachl osen nach Luftangriffen u nd 
die Yorbereit ung und Durchführung ,"on E,'ak uierun· 
gen übertragen, Jetze rem ob liegt die Aufgahe der 
. \[as. en,'erpflegung E,'akuierter und Ausge bomhter. 

nm a n Orten. wo d ie Zi,·ih·erteid ig llllgstrIlJlpc Ka~er · 

nen unterh~i It. 
:'vla n kann sich dadurch in erhel li chem .\laße der 

mii nnlichen I nstl'Uktöre der Zi"jJ "erte idig llngskasernen 
a ls Lehrer bedienen. ~rateri a l und U nterri chtsrä um e 
stehen a u ßerdem in weitem Umfange zur Verfügung. 
Schließli ch erreicht ma n, claß die .Prauen, da sie ja an 
dem Orte , wo die Zi"ih'erteidigungstrll ppe eine Ka· 
sem e unterhä lt , seßhaft sind , a uch nach der Aus I il. 
dung mit der Truppe in Yerbindung h leiben. Sie neh· 
men la ufend a n den Zi"ih'e rte idigungs iihungen der 
Tru ppe te il und sind a uf eliese Art . tii ndig ei n a tzhere it . 

Die sehr umfangreiche Au 'bildung liißt sich 11\ 

(:rund· . Spezia l. und F acha uRhildung gli ede l'll . 

S07.ifl ldi o n~t Sltn i tä~1 I di (, llst 
f;ol1C.ler. I 
grup~ 

1-- I 

Kn:'israt, b('steh('nd a us (' incl' 
Vertreter in elen 

\ 'orsteheri n lind Yertrcterll Vertreter in el i(' I dpl' (' inzclnen Gruppcn (Oi nstz ,,·cigp) 

I I 
Zi vil ver te idigungs. 

banet vc r 

Landes l'at, bestehend 

I 
ZiVilver te idigUngsl ItU dem Frauenkomitc(' 

u. \ 'crtretern d(' r Kl'(' i. 0 komm.ission 

Eine be 'o!lde re Stellung innerha lb des 1)1\. B nimm t 
die Gru ppe drei ein. Zu d ieser gehört 11. a. das weih · 
li che K ontingent der diini schen mobi len Luftschu tz · 
tl'llppe. ("hel' den a llgemeinen Aldbau der Truppe ist 
friiher a n a nderer Ste ll e d ieser Zeitschrift heri chte t 
worden. i ) Hier kommt es darauf an. Aush ildung und 
Aufgahen der weib li chen Truppe zu umreißen. '"01' 

a llem de, ha lb , weil sie ein abso lu tes XO\"llm innerha lh 
der Z i"ih'erteidigung überhaupt da rstell t,. Ihre A u.s· 
hi ldung erhielten d ie weiu li chen Angrhii rigen dr r 
Truppe hisher an z\l'ei Zi vih'erteidigungsschulen, d ie 
spez iell fiir Frauen eingerichtet wa ren . In einem echs· 
monatigen Lehrgang wurden sie auf den a ktt" en Dienst 
in der Truppe " orbereitet , der sie acht .J ahre im F'a lle 
einer .\Tobilisienmg zur \ 'erfügung stehen mußten. Es 
hat sich jedoch gezeigt , daß der L'nterricht in diese r 
Form dem Fltaat zu lwstsp ielig wurde. Es wurde de, . 
halb ein Ausschuß gebildet, dem die Aufgabe üher. 
tragen wurde, der Regierung \ 'orseh läge zu unterb reiten, 
dllrch die d ie Ausgaben fiir die Ansb ildung in einem 
a ngemessenen \ ' erhii It nis zum X utzen gesetz t werden 
so ll ten, den die Frau a uch nach \ 'e!'lassen der Flchn le 
der Trujll e und letztli ch dem Staat, der die Ausbil. 
dung fin a nziert hatte, hrachte. C leichze itig wo ll te ma n 
durch eine ~euordnung die Has is für den Zustrom einer 
größeren Anzahl " on Freiwi lligen schaffen. Schließli ch 
soll te ,"ersucht werden , c1 en 1\ ontakt zw ischen Tru ppe 
und Freiwilligen auch nach der Ausb ild ung aufrecht · 
zUCl'halten. 

D ie Xeuordnung, die Ilunm ehr in Kraft get. reten ist, 
sieh t folgend ermaßen aus: 

Ma n hat die ganz Wgigen Lehrgii nge fa ll en Jassen . 
'Es wird nut' noch in Abendkursen unterri chtet und 

1) \'crgl. Zj\' il t' l' Llirt schli lz 111 . S . 27. 

Die Crundaushildung iHt d ie g leiche. d ie a ll e Frei. 
wi lligen erha lte n. ~ ie hat d ie Aufgabe, d ie Teilnehm er 
mi t den a llgemeinen Prohlemen der Zi\'ih'erte idigung 
" ert raut Zll machen. 

Die Spez ia la w,bi ldung, eli e :3-1- Stunden lImfa ßt. H' r· 
mittelt den Teilnehm el'll die gl'Undlegenden K ennt· 
ni se. d ie für den Dien t in der Truppe erforderli ch 
sind. So wird z. B. l nterri cht in Erster Hilfe und Cr· 
f< undheits lehre, im A Be·Dienst, im Melded ienst , im 
Ka rten lesen, in Or ientierung nnd in a llgemeinen Fra. 
gen der Tru p]Jenfü hrung erte ilt,. Rie bereitet dam it di E' 
Te il nehm er tl,uf den letz ten und wicht igsten .-\hschnitt 
der Au. hildung. elie F achschule, \'(H· . 

Bei dem 1'bergang zu ihr muß Rich derTeilnehm er 
fi'lr eillen der folgenden Dienstz \I'e ige f' ntscheid en : 

1. • talJ . und Yen"alt nngscl ienst 
:2. Signa ld ienst 
:3 .• \toto r. und Sani tiitsdienst 
.j.. ~ Tateria ldienst. 
Die Fra uen, die U niform tragen, werden nac h er· 

folgter Ausbi ld ung zu einem integrierenden Bestand· 
teil ei er mob ilen Truppe. Sie sind ,·erpf li ehtet, a n (' bun. 
gen d iesel' te il zunehmen, und können ihren Vertrag mi t 
ihrim F'rieden nur a m Ende eine' J a hres unter E in· 
ha lt ung einer dreimonatigen Künd igungsfri st lösen. 
]m Kriege kann einer Kü ndigung nur unter ganz be· 
sonderen rmständen und frühestens nach ein· 
monatigem Dienst in der Truppe stattgegehen \I·erden. 

E in gewis er Prozentsatz der Angehörigen der Truppe 
kann a n Fortbi ldungslehrgüngen teilnehm en, nach de· 
ren Ahsol\' ierllng d ie Teilnehmer zu lnstl'llktören der 
Zi ,. i 1 \' erteidigll ng erna nnt ,,·erden. 

Zu der Sondergl'llppe gehören a ußer dem weibli chen 
Kontingent des Zi"ikerteidigungskorrs F rauen, di e 
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zum Dienst in der Polizei, in dcr F euerwehr , im tech
nischen Dienst . im Rettung. di enst . im \\'erkluft chu tz 
und im Nelb ,tschu tz ausgeb ildet werden. Au ch sie 'ind 
uniform iert . 

Z II erwii hnen wiil'en noch die Hesen 'e. di c e K B 
und deI' Sa ni tü t, di enst . nie Resen 'e IJesteht <w s 
Frauen , die a u ' besondcren (;riinden keinen akti \'en' 
J)ienst au ' ii hen können, 

Die r K B ste ll t d ie .J ugendgru ppe der Organisation 
Jar , Die ~ Ii tg li eder sind 1-1-- 17 .J a hre a lt und c rha lten 
im wesent l ichen usbild u ng im Ordon nanz- 11 nd Jlelde
dienst sow ie in Erster Hilfe. 

Xii hel' IllU ß no(·h a uf die Salli tä tsgruppe e ingegangen 
werden, da sie neben der Sonderg ru]l pe den wichtigste ll 
Zweig der P'rauenorganisation darstell t, Im gallzen 
werden 20000 - :30000 freiw illige Kra nke nhelfcr fiir 
e ine Kra nl, enha usbereitsehaft \ ' (lll 7.')000 Bchanu 
lu ngspW tzen henötig t, 

Im Fa lle ciner .\lohilis ierung oll näm li ch eine g roße 
.-\ nzah l \'on Hilfskra n kenhii usern in den I~andbezirken 
der ~tüd te oder inlü ndli chen Gebieten e rri chtet lI'erden, 
~ ie sind tcil s a ls Ersatz fiir die Kra nkenh ii user gcdach t . 
di e au s ~i ch e rhe i tsg riinde ll e \'ak uiert lI'erden mii ssen . 
teil s so ll en sie den zu erll'artenden erhöhten Zu tJ'Om 
a n \ 'el'll'lllldeten a ufnehm en . Fiir di e::;e lü ank enh ii nse r 

wird naturgemii ß e ine große Anza hl \'on fr-eiwilligen 
Kra nkenhelfel'l1 benötigt . Bishcr konnten 2000 au s· 
gehildet werden . 

An die Krankenpflege r werdcn. " ergli chen mi t den 
anderen Dienstzweigen , \'erhiiltn ismä ßig hohe F orde
rungen geste ll t . Außer e iner theoreti schen Ausbi ldung 
\'on 17 X :3 U ntenicht, stunden wird eine praktische 
Tii tigkeit a uf \'erschied cncn Sta tionen \' oninsge a m t 
:W Stunden gefordert. l'berd ie' sind d ie Helfer " er
pfli ehtet, einma l im .J ah re a n e inem\\'iederholungs
lehl'gang t ei Iz u nehmen, Die Krankenpflegcr haben 
nach . .\bschluß ihrer .-\usbildung einen Hildungsgl'ad , 
de r ungefiihr dem einer Schll'ester nach einj iihrigeJ' 
Lehrzeit ents pricht , 

Da mi t sind nun die heiden eingangs b ehandelten 
.\l iig li chkeiten, eine Organisat ion aufzubauen, ge chil 
eiert. I n heiden I?ii li en hahen wir uns jedoch Liindem 
zugewandt, bei denen die Organisation wii hrend de::; 
z \\ 'eiten \\'cltkriegcs entweder noch n ich t besta nd. näm 
lich in den l ' SA, oder kaum zum E insatz ge la ngte . 
n iimlich in J)üncma r)" In e in em folgenden Artikel 
wird über d ie \\ ' " S (\\'omen'" \ ' oluntar·.\' Sen ' ice), 
di e engli sche Fl'aucnorgartisati on . zn beri chten 'ein , 
di e sich wii hrend des zweiten \\ 'eltkrieges hen '()]'-
ragend bell'iihrt ha t . ( Fo rl se lZling fol g l ) 

REFERATE 

FEf<NMELDEWESEN 

.:in Sysl,r m zlIr .-\ lI !nuh 111 (' '".111 Wi r dcrgu bc von .' r rllse hsigllalclI *) 

Die .. Radio o rporation of Amel'ica" hnt e in Magn~tband , 
gerät für d ie Aufna hme und \ \'iedergabe von F ernsehsIgna len 
entwickelt , das a lso das wiederholte .. Abspie len von J,'e rnseh
bildel'1l " ges ta tte t. E s kann sowohl für Schwa rz-Weiß,Bi lder 
a ls a uch für Farba ufnahmen verwendet werden. Der g ro ße zu 
übertragende Frequenzbere ich (:3 M.Hz) e rforc!e:t e ine Ba nd 
geschwindigke it von 9.1 m/s. Bei Schwarz-\\ e iß-Aufnahmen 
werde lI die beiden Freq uenzen für Bilduncl Ton, a uf elllem Ba nd 
von 6,:35 mm Breite a ufgeze ichnet, während fur farbIge B Ilder 
fi Freq ucnzspuren a uf e ine m Ba nd VOll 12.7 !Um Breite be
nö t ig t werden. D er TOll wird einN Trägerfrequenz von 150 kH 
a uflll oduliert. ]).lS für die Bi ldii bertrag ung a ufzunehmende 
1?I'l>Cfucnzb!llld ul11 faßt 16- IS Okta vc n. \\'ä l"Lrencl für bes tc 

Tona ufna hmen höchsten. 9 Oktaven erfordel'lich intl . G"oß<' 
Schwierigke iten boten be i dieser Entwicklung da L a ufwerk 
und die K onstruk t ion geeigneter Aufna hme- und Wiedergabe
k öpfe, ltn deren Prä zis ion besonders hohe Anforderungen ge
s te il t werden . Die wirksame ma xima le Spa lt breite liegt bei 
e inN Grenzfrequ enz von:3 MHz ia der 'l'ößenordnung 1/

1000 
mm , 

und der K onta kt d <,s Ba ndes mit d m 1 opf muß entspreche nd 
enggeha lten sein. Da bei muß ein Absch le ifen der Ba ncl ober
fl äche vermiedpn werden. d ie s ich mi t e iner Geschwindigkeit 
von :3:3 km/ h a n dem Ko pf vorbe i be wegt. Bei den , pulen de r 
K öpfe wa r e ine hohe und möglichst kOlUltante Impedanz übe l' 
den ganzen Frequenzbereich a nzustreben, Die P ermeabi li t ä t 
des Materin ls der magnetischen Kreise mu ß ebenfa lls a nnä hernd 
konsta nt ble iben. Die Aufna hme- und WiedergabC' ve l'. tärke l' 

.) "0111 , .,\whchu ß rür Funl{orlllll ;.{H h l'f1 l'hr it c l. 

ni e SellI' ifllt'il '"' ~ 

Für das 2. Sonderheft "B au 1 ich e r Lu f t sc hut z " 
sind nadlstehend aufgeführte Arbeiten vorgesehen : 

Dipl.-II1J.{. n . .1 0 0 1' . In st illlt rür BallrOI' !-o t'hllll :.!. ltan llO\"e f: 
' ·: rfnh,'ul1 :.{C' 1I la ' im BULI \' 0 11 Schlllzhnllh' lI 

11 . Prof. 1J1'.- I Il ~ . hah il. Th . lüislc ll: 
\ ' j f' r .Iu 11 1'( \ Fuchall s!'I(' l!u U •• Bnlllc(' hlli ... l'IH'1' I. llrt .. chulz·· 

l)jpl. - IIl ~. H icldef,f1 )I' .- IIl ~ , \\' ~ , Ih "ff: 

Sluhldl'llCklii ,'ell 

I)r. - In>{. 1~llith.' I : 
l,oll s lru k lion " 0 11 SchIlLzJH ll tI·.:c rn lInte r b e!'lo IHll'I'('r l:.k
l'licksic hliJ.{lI" g' \' e n_l' hi c(lc II CJ" Bc·\\'(·h l'lIl1 :,.(sart en 

l)ipl. - l lI ~. L culz : 
SlahlHlIsb:1I1 VOll I, e ll ern lind SclHI I zJJH 1I Le l1 

Cl. Prof. IJ I' .- I ng . ) l c hll1 c1 /Uipl.-ln~ . Ziihringe l' : 
SIntise h e lind k Ollsl ruldh' (' Prohle m e be i SChlllzbulllt' l1 

) Iin .-Hal 01'. )lie lc ll z : 
Sehlilzbe lü flllll g durc h G robsH 'Hl fi lJ e l' . phy. ikali sclll' u"d 
kon sln,klh'~ Gcs ichl splIlll<lt' 

Dir>l. - f) c l' j:!-ln j:!. n "he: 
Schut zs t o ll e n lind ihr . \u~hall in 13('1011, i ll !-o 1:IITC' 1\I IIlld 
b eweg li che m Sln hlha u 

Pruf. D" .· ln g:. Schn rdin : 
) Iolle lh'c rs" c he an Plallc ll, Drue k lul'CIl "nd Ila ukii rpc rn 
mitt e ls Drtlc ks to Ubc las tun g: zur Ermiltlun g; \ ' 011 Abmi rHLP
nlll g~rft kt o rc n lind zur F cs tl cg-un g d es Si c l l(>f'h('it s~nHl (> ... 

Ur.- In g. S c ho .~ z lJ c ,.g(' r : 

Fricd cJl :-"Tlutzull g: v o n Schutzraul1lbu llt (' 1l 

Pro f. Dr. - In g. \\'ic ntli cc k : 
Erfahrung:c n b e i d c r Pl Anun g \'o n S l' hutzha uU' 11 

Dr.- In /-( . O . ~l a yc / '- I1 o i >sc n: 

De r H Cll"ng,zuwach s a ls f'unkl i"u cI.,1' \\',," d /lid,,' 
bc i Schlllzba ul c n 
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enthalten .Frequenz- und Phasencntzerrungsglieder, um die 
notwendige Bandbreite von ~ MHz zu erre ichen . Ein Band VO ll 

2140 m Länge, a ufgespul t zu e ine t· R olle von .42 cm 0, erg ibt 
e ine Ahla ufda uer von knapp. 4 Minuten. Die von der Band 
a ufna hme gelieferte n Bilder so llen s ich in ill rer quali tät ka um 
von di.rekt wiedergegebenen un terscheiden. Der Vorte il des 
Verfa hrens liegt in der Möglichkeit der mehrfachen Verwendung 
des Magnetbande.' und se iner geringeren Materia l kosten gegen
über der sonst für wiederholte Wiedel'gabe notwendigen Film 
a u fn a h me. 
H. F . 0 Iso n , lWA R~vi e \V, Band 15 ( I !)54). 1\1'. I , Hf'ite :1- 17 . 

Soweit W itnsche nachdem '1'ext nach.stehe1lßer R e/erate Ilei unseren 
Lesern bestehen 'Und diese nicht die Möglichkeit haben, das 
"Chemische Z entmlblatt" selbst einz~tseh en. ist der Verlag bereit, 
Fotokopien ode?' Abschriften der betr. R e/erate gegen GebühTen
erstall'Ung zu vermitteln . Das gleiche gilt für Fotokopien deI' 
referierten Originalverii f/mtliclmngen, sou'eit diese dem Verlag 
wgänglich sind. Oie Scll1'i/tleitung 

t hcm ischcs Zl'ulra lblaft 125, Nr. 47, 24. H. L!h'i4 

S . 10695. '.l'. J a. M edwedund M . .l. Kabatschnik, Eine neue 
Meth. der Synth. von Aminophosph ol'säuren. 2. Mitt. Rk. von 
K etonen mit Dia lky lphosphiten und Ammoniak. 

S. 10699. M. I. Kabatschnik und '1'. J a. M edwecl, E ine neue 
Meth . der Synth. von a-Aruinoalky lphosphorsäuren. 1. Mitt. 

S . 10 735. S tanley P. R eimann, Ein Bericht über den Fort
sclll'i tt der Mikroskopie in der Che motherapie des Krebses 
(N-Lost). . 

S. 10760. 11'. Perkow, K . Ullerich und Fr. M eyer. X PUf' 
Phos phol'säureester m it pupi llen ve rengend er Wirkung. 

i-l. 1.0766. H. E. S tockinger, Toxikolog. Erkenntn isse für plan 
mä ßige Staubuntersuchungen. 

S. 10 78:1 . Z . S tolcova, Der Ei nfluß von Carboraffin und 
Norit a uf die potent io metr. un d konduktometr. Titra,t ion von 
::läuren lind Basen, (Defini t ion der techno Quali tät.) 

S . 10801. H . S. Elmer, 11', H, EU'artund G. E . Oa1'lnan, Ab 
norme Zuna hme von Coccu he ppridllm in Cit ruspflanzungP fl 
nach Beha ndlung mit P a rathiOfTL 

f-:i. 10 854. GeOl·ge A. Agoston. lI'alter H. /-Jarte. Hoyt C. Hol/ei. 
lVilliam .-1. Klemm . Ka rol J . . lI1ysels. !-Jarold H . Pomeroy und 
J ohn M , Th ompson . Das Flie ßen von mi t :\ a pa lrn v(' rdi ektf' m 
Benzin _ 

t hcmisdlf's Zt' nlra lblaU 125, Nr. 4S. 1. 12.1\)1;4 
Ho 10875. P. Verzaux, Das Tri t iurnisotop df's \\ 'asH('rs tofft'~ 

der Masse. 3. Bibliographi e und H er stf' lIung . 
S_ LO 89~ . . ETnst de Haas, Prüfung von Stauba bsc-hpidel'fl filiI 

dem S iegbahn- chönander -Elektronen m ikl'oskojJ, 
f-:i_ LO 907. Gennacly M. Kosolapo//. Chemif' dpr a liphatisc hpn 

Phosp honsäuren. 2. Mitt_ Dielekt ri zitätskofl stant,f' n und Viseo
s ität e in iger höherpr Alkylphos phonate . 

S. 10 929. He111'Y Tolkmith. Orga nisc llf' l)ol,l'Phosphorvc r 
bindungf'IL L Mitt_ Rynt hese a liphatisc her A miclopolyphos 
phate_ 

S_ 10930, Henry 'l 'olkmilh. Organisc he P olyph osphof'l'cri.Jin 
dungen. 2. Mitt_ Phosp horylie runge n mi t a liph a tischen Arn ido 
polyphosphaten und -poIYllletaphosphaten_ 

S_ 11 020 . .A{ngnasea, Ltd_ und Fr. Han se n, Ato menergic
gewinnun a a us K crrlreaktionsketten. 

S . 11 032 . Pest Control Ltd .. Insekti cid cs Mi tte l, das e in .. 
wirksame P- Verbindung enth ä lt. 

_-Illied Chemical & Dye Corp ., l.l -Difluorät h.v lfluorsulfonatf', 
S, 11 048. J)ow Ohemical Co .. Extraktion von Cvanwassf' l' -

s toff a us Gasgemischen_ • 
Dow Chemical Co" Cyan\\'asse rs toffge \\'innung. 
S. 11 067. Parben/abriken Bayer. Ölfeste Vulkan isate . 
::l. 11 075 , Yu,kala TSlmod[~, Synthetische orga nische Phos

phol'l'e rbinclungen a ls oberfliichena kt ivc Mi tte !. 
I::l. 11 090, 13, F_ Goodrich Co" Biegsame[' G lasfaden m it 

metallischem Ü berzug_ 
.Afax-Planrk-Instit~tt /ür Silikat/orsrlwug , Ulasfase rhers te l

lung. 

NEUES UBER DEN LUFTSCHUTZ 
Die in dieser Rubrik gebrachten Nachrichten über lALftschutz und seine Grenzgebiete stützen sich auf Presse- undPach
pressemelcl'Ungen des In- und Anslandes_ Ihre kommentarlose Obernahme ist weder als Bestätigung ihrer lJachlichen 
Richtigkeit 1wch als übereinstimmende Anschauung mit der Redaktion in allen Fällen zu werten, ihr Wert liegt viel
mehr in der Stellungnahme der öffentlichen M einung sowie der verschiedenen Fachsparten zum Lu/tschutzproblem_ 

Uas l, ul'fsd1 uhillro;:ra m lll der ßlllldcsrf';:i('r ll ng 

Das Bmuleskau'inett hat am 2_ J Wli ein vorliiu/iges LlI/tsrlmlz
programm gebill-igt. Dieses Programm sieht i m, La~t/e deI' kommen
den drei Jahre die Einrichtung eines 1.A~/lsch 'lt tzwarndienstes . die 
/3-iülu.1lY eines Lu/tschu/zhilfscl-iell sles. den Bau, von Sclmtzrältmen 
in .Ve~tbauten an Orten mit mehr als zehnta1tsend E'inwohnern. den 
NcU! von Sct1nmelschutzräwne1l lind die l nslnndsetzung noch er
haltener B~tn ker. oweit sie zweckmäßig ist. vor, Dem. Programm 
entnelllnen wir folgende Einzelhe'itw_' 

Bedar/ an PeTsonnl 

In (hoßslädten 'ltncl a,'Uch in einigen S tiidten nnter 100 000 Ein 
woll11 e'rnwircl zmüichst ein DU/lsclmtzh-il/sd'ienst mt/gestellt u;el·dp?L 
(insgesaillt werden diese Städte ]7 JJtJillion en Einnohne1'1tm/assen). 
für den 260000 HelfeT benötigt werden . .30000 da von sollen in 
tnolorisinten .. /liegenden l' erbänden" /itr iiuerürtliche H il/e Z~t
s(t/1I1Il enge/aßt werden . Der Hl:l/sdiensl wird einen lJrandsch~ltz, 

ein en Sanitäts-, I' etel'inär-. b,'n tgi/t~tngs-, Bergltngs- und 1 nstand
setZlt1Lgs -. eineu sozialen Woh//al1rts- 1md ein en Pernm eldedienst 
einrichten. 

Der BlIndeslnf/schlitzverbnnd. der zw Ze'it ungefähr i5 000 Hel
fer um/aßt und 1!'unmehr seine 'J 'ät'igkei/ 'in tensivieren wird. auch 
dm'ch Wamdem,usstellu'/lgen. soll für dl:e .-Iu/kliinmg der B el:ül
kerung ~tnd die Organisation des S elbstschutzes zustii ndig sein . 

Das J)eulsrhe Rote Kreuz hat sei ll en Beitrag w den staatlichen 
~)il aßnahmeu t!e8 13evölkenmgssrh~i1zes -i1l e-inem Kalast7'Ophe11-

sclmtzprogram ll1 Z~t8a. lI1l11 e l1 gei(~ßt . da.s 1:n den ersten drei Jah ren 
sel:ltel' Venvirklirlwng 7:! .Mill'iouen lJ.ftf (W8 öl/entlichen .Alilleln 
beauspruchen lcircl, !Jas lJRK plant eille Ausdehnung se in es 
Hil/sstelle1lnetus und eine Erhöhltng da Zahl von fl il/skrankeu 
häuseru und Sew ·h eulazarel/ell. Perner ist die Einrichlltl1g ein es 
ICrkeu nltl1g~d 'ie nll ?s / ür Kl:nder li nd von S trahlel1 sclllttzstatiOltl, 11 

1·orgesehen. Als l'orbereitll l1g nu/ se il' e .~ lI/flahen im zivilen Luft 
schutz hat da /) R K in deli letzteu drei Jahren /JOOOO M enschen 
in Erster II il /e ausgebildet, 

Die gesamte .'hueit im. L~tftsch~i1z tV/:rd /reil1'illig se in, A 1/ eiu e 
LII/Ischntzdienst pfl icht 1:sl nicht gedacltt , 

_-Ilo r mt/ in!!; t 'Ml1d Se h u. t z r<i /t In <' 

/ 11 del/l !)ror/ramll1 ~/'ird da rauf hill!/ewiesen . daß trotz der 
Schnell igkeit dn 1I10derl1 en FlugzeltJP die .Iföglichkeit ei1tP1' /'a 

schen Warmmg gegl'iielt ~ei. weshalb delll Warlldienst uesondere 
Bede~tI'Ung zukomllle. [ 111 Rahm en dieses lI'armlienstes_ der eilt f 

IJnndesvenvali'ltng sein ~cird . u'iI'd au ch (' in ürthrher Alarll1dienst 
mÜ Sirell en in deli Gemeinden eingerichtet. Oie Frage der Schulz
"ü1t1n e 'i ,t eben/alls in ihren Grundzügen (leklärt . f)a 8 lrohnungs
f;awnim:steriulJI hat drei Typen VO I1 Sch~ttzräumen enltcor/en, d'ie 
01(,('71. Ilei rltombomuen Schutz in ge!cis8er liJlI t/ermmg von der E .r
]11081:011 gewährel1_ Die 'l'y pe .-1 kostet für vier Personen ]700 lJJ1. 
d'ie Type JJ 1000 DM, d1:e 'L'ype (' 400 bis -/.50 DM. Das [,~L!t 

sclw tzgesetz wird vorschreiben. in welchen Städten /I1-it 'Über ]0000 
Einwohnern welche Type i l1 den :I' euu01lten e'ingeb01/t u'erden tlmß. 
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nie Prage. 'Icer die f( osten Irrigl . wird eben/alls in diesem Oesei;; 

(lP/"egeTI werden. Das P roblem r[N .·In /egung von Schutzränm en i n 

den hestehe1ldm Raulen isl vorlii1t/ig z1trückgestelll worden. Ein 

.\' enhan von OroßIJ1tnker1l i sl nirht 'L'orgesehen, da ju Ter Schutz· 

mwn in kürzeslerZeit erreirht ?I'en/en muß. nie Fmgen der Eva· 
kitierung mts Großslädten nnd der Ind'/lstrie/Je rlagenmg .sollen norh 

eil1geheur! ge prii /1 '/(wden , 

P i nan z i e ll e Frag e n 

nie An/brin(!1/1lg rlPI' /inan ziellen ,Millel/ür die Au. /ührnng 
ollerrlieser Maßnahm en wirdnorh erörlert.l'orgesehm isl einA1t/· 

'INI11r1 der ö//entlichen Hand von 740 Millionen im ersten, 600 .Mil· 

lionen im zu:eiten lWr/ .550 llfillionen im drillen Jahr. D er Bnnd 

schlägl vor . den größp/'en rl'eil dieser Gelder Z1t tragen. während dPl' 

kleinere I'On den Ländern wul n emeinden au/gebmchl werdm so/I. 
Zunrichst sollen 8:1 Jlfillionen in den ,Vnch/ragselat des B1tnde.y 

ei'ngeslellt "'erden. 

l)as vorll:egPnde Progra/l///I soll die Grundlnge für da .. ßn n d e s· 

lu/t. rh1tlzg e s e t z abgeben. Dieses Gesetz soll noch im Juni 

dem Bundeskabin elt zltgehen 11nrl damit die r oraussetzungen für 

die Durch/iihrn1/g aller oben Nwiilmlen v/t/tsclmtzl1laßnahmen 

schallen . 

";rs fl' r aflllllSidll'rf' r 1t1l1lJ.4'r in .1Iiindll'n 

/) er ersle aloll1sil'/lP're ßnnker der Rundesrepltblik wird z . h. 

ill Münch en errirhtel . g~ hcmdelt s ich 1/,111 einen großen 1tnter· 

irdisrh en '/ 'resormn111 eil/ er Rank. der nach den modernslen Er· 

kennlnissen gel!rml wird und illl .Hedar/s/all anch a/s Llt/Iselmt. · 

I/lmker 1'prwend,'1 11'erdell k(/'/111. 

/)er H1tl1ker lie/indel sich ,in der Jl iinrhener I nnensladl, orht· 

einha/h llreler 1/nler ([ er S lm ßenhöh e i1l1 Grnnr!1IVt8S r. Drei 

Jf eier dicke. ormierle /ielondecken 1t111 schlie ßen den B01t. Ein · 

yebaule Oeigerziihler modernsler Bauart sollen den l'erseuchungs

rJmr/. der A1t/Jen. 1/1ul Innenhl,/t anzeigen . Halbmeterdicke, sehr 

/Iitzebestälulige Spezialtüren sollen verhindern, daß Hitze, atom · 

Iwsellchle Lu/I. (li/'gnse nder andere schäf-liche Sio//e eindringen. 

. I nn erhalb des ßnnkers sinrl eine Lü/terslation . ein Sallersloll· 

mnm. ein e l)iese/station llnd sanitäre Anlngen 1tntergebrachl . Die 

B el ü/tllng erfolgt '/Iwschi nell d1trch Ansaugnng 1'on Frischlu/I an 

I'erschiedenen -'teUen, wn/lei alle Enlnahmestellen in eineT strahlen· 

i eslen Ring a11lmelleit1t1~g Z1tSammeng /oßt sind. Vor/ilter haben 

den Zweck, Bakterien obz1t1öten, so daß diese 11 ombination nicht 
1I1t.r die Oewiihr für eine nahez1t 1'Ollstiindige Z1trürkha/ltmg fester 

8/mhl1mgslräger bietet. sonr/p/"n allch -iln Falle ein es !1aklerien

krieges größlmijglichen 8clmlz ~'amn lie rl, 

Heim o4lmntr{ von (las . 1/11(( AlolI/bomben wird die Hrl1tpl· 

lii/tllllgsanlage ; ltll/ Stillsland gebrach!. Zll, dieseln h ei l JYlmkt wird 

die ß elii/tnng vo/wst . solange das lIühlwasser reich!. mit Um ll1/1 

lie/rieben. Sobald d iese t ' mlll/' 1tll zureichenrl für rlie Rw!ker· 

insassen geU'01'del1 iSI, er/olyl die Lu/tt'p rsorgltng dm'ch Sa:uer-

810//aggregate. t 'nterirdisch e Flnrhtweye sollen den mög.licher. 
//'eise eingeschlossenen Insassel1 den Weg nach rwßen /retgehen. 

j)er Runkn .• oll i/1/ Herbsl dieses JahrM /erliggeslell!sein. 

!'4IIuh'rsc hllll !'fa hl illl ' , nfj ~dlllf 7. IIlIf IIrr 'ndn~fri4'III 4'SS 4' in 

IJunllo\'l'r 

Dir. Beral1wgsstelle /ür Rtah!veru'endlmg hai in einer Sonder· 

,~rll(IU .. Stahl im vn/tscllll l;;" au/ der lnduslriem esse in Hannover 

die l'ielseitigen Amre1lrlungs /l/i;glichkeiten des Stahles als Bausto// 
/ür LlI/lsrll1ltzriiwne geze igt. Die 80nderschall. die erste -ihrer Art 

in der Bundesrepttbltk . er/olgle an/ Anregung des /ür den ban· 
lich en I.//t/tsch1t1z z1tsländigen Jhtndesministeri1t11l s /iir 11 ' 071.· 

nnngsbatt. 

\fomllllll,en his .irflf nidlf ;!4'lii hrlidl 

{ m An/trage des BttndesinnenminisieriwI18 ols obersie (le· 

,mndheilsbehiirde im ß1tndesgebiel beollflchtet das pli !Jsikalisch l' 
fn slilut der l'niversilät Freiburg eil ein-igen ~Monalen au./ dem 

l'!8fj JI! eier hohen Scflrminslctnd bei Freibltrg die A ImOS7Jhäre auf 

rrulioaktive A el·osole. 1'11:s ietzllmarlen, 1m'e Professor O en l n e r. 

der Direktor des InstiI1t1s, mittei lle. jedoch 110ch keine A erosole 

/eslgestell!. die ausgereirht hriften, 1t'In dos organische Leben irgend · 

l,.ie zu beein/'ussen. 

\lol1llllffsr hl ac hf iihrr n l' lIf sdlland 

.~f ehr als 3000 /) iisel1/' ugzwge ans ei/ Ländern werden /(0)11, 

20.- 28. Ju.ni an den bisher größten JI[onövem m r EI·probu.ng 
da wesleuropii1:srhen XA TO· Llt/tverleidigung lei lnehmen. Di(, 

Llt/lübung. rtie den Namen "Garte l3lanche" /ührl , wird in Form 
ein er .. . ·lIomlu/tschlachr ' zwischen der zweit n alliierlen tnk· 

lischen Lu/I/lolle aus NorrldeutschlCl1ul wul der v ierten laklisch ell 

LU/I/lolle aus Siiddeutsch!.and stnU/inden. l kide ]ju/I/loUen el·· 

halten Verstärkung durch IAt/tslreillcrä/te aus Englmul . • Vor· 

wegen , Dänemark, !talien. Griechenland und der 'Tü rkei. Die 
fAt/lübungen schl-ießell vorgeliht chle .-t lomexplosionen ein. 

Wiedrrallfbull Mr ba .\' l' risc h4' n I lnil'('rs if,jj fs klinik('n 

,Vach ErmiUlungen des bay l-ischen K1tltusministeriuII/8 j()1:nl 

der lVied erallfbau der bayerischen Um:versitälskl'iniken insgesaml 

7791:17 MiLZ. DM er/ordem. j)er lI'iedel'au/bau soll in drei 

j)ringlichkeilsst1t/en rhuchge/üh-rt 1~'erden. l)ie OiJel'ste Baubehörde 

ill/ Ra!Jerischen S laalsministerium ries fnnern hnl im. Aug1tsl 

HI,5·[ einen I dee111vel/l}p?cerb zw' ETla,llgnng von /Entwiir/en /ür 
den lViederrl1l/lm1t der flni 1)P1'siliilskliniken in M 'iinchen (11/.8 -

gesrhrieben 1tnd je eine 'Jiisung /iir eülen ßrl?tplatz i11 der Sladl . 

mille ll11d/iir einen Ballplatz 0111 S larllmnrl -verlangt. Nach .Mil· 

leilung des Kultusministeriums wird eine S enkung der Gesaml · 

ko ten um Tltnd 6·) Jlfill. DJlf / ür wahrscheinlich gehalten. wenn 

die neuen 1I1ünchener Universiliilskliniken im Sirtr/tinn ern U1ut 

nicht mn Stadtrand errichtel werde1l. 

T-rotzd In bleib/ zu hollen. daß rh:e Forde1'1t/1gen de,s ,slädle· 

IJrtulirhen I..//t/Ischulzes. wie sie in dem vorliiu/igen Jll el'kb/aU des 

Rundesministeriunt8 /iil' lVohnungsbau .. lilt/tschulz im Städte· 

bnu" vom D ezember 79.52 festgelegt sind, Berücksichtigung linden 

ltnd die M ünchener U niversiläts /cliniken am. S tad tl'and und ni chi, 
im 8 1adlinnern 'rier/-rolt/ge/mnl 1I!erden. 

J,lIff s rllllfzbufa illollt' in E n ;! lu lld 

/)er (leneraTdirektnr der /11'iti sc he1/ Zill/,/,.erleidigung. (lenerrtl 

Sir Sidney A: l:r k 111 0 1/. lie,Sltch!e (/'In 78. 04 )11"-i1 7965 die Z enlmlr 

des (/'Inerikallisrhen B-undesl/11ltes /ür die Zivüverteidigll11Y 
(pr; DA) i n BaI/l I' rreek und erl,:lärle dabei. daß sein A 1111 znr 

Z eit eill f'rogral1l1n für die Anshild1l1~g von H eeres· 1md Lu/I . 

l/'a lien persmwl 1/1If dem (lebiel der Zit'ilverleid igUl1g au/slelle. 

nie einmonatige Altsbildung solle i 111 Sommer rlieses .] ohres an· 

Irnl/ell. -"ach Abschlltß rler AlI,sbildun(J werden Ül England a7.s 
mobiles Ve rlpidig1t1~g8korps Zll1' V ersliirkwlg der '!ihrigen I..//t/I . 

scll1ltzhä/te fAl/tschllt zbalailloll e ron ie 600 Mrnm au/geslell!. 

General J\.irkmrl1l erklärle (/11 ßu dem, daß hei dem ,Mangel a1/ 

(l,1tsreichenden :$lraßen und bei den wahrscheinlich l11tr /.-ur;;en 

T'orwarn zeiten in Englnnrt im Gegensalz zu den Vereinigten S laa . 

len nich! nn eine weilgehende IC/lakuientllg der ln/Ige/Ii/mleten 
Rliidte gedachl l/'errle. 

... ,\ II'l'rd4'n lf a li 4' n ",' im Itan ,'inf's ll 4'hr7.W4'4·kr4'akfM~ IIlIf4'r · 

s fiifzc n 

Die V el'einigten tetaten haben sich bere'it el'kliirt, [talien für den 

Bau se'ines ersten Atommeil ers, der vor allem Forschungszwecken 
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dip/1Pn 801l , writgehende technischr H ilfe zu gewähren 'lmrl (mßer. 
rlem (lie für die Inbetriebnahme des K ernreaktors erfurdrrli:chr 
)ltrenge Um11brennstol/ zur Verfiig~mg zu stellen , Altch die VP/' · 
11Ilndlungen über den Ankauf von 70 'ronnen J)eutel'inmoxyd 
dnrch Italien, die zwischen Verlretern der USA wul ein er italie· 

nischen, von Pmfessor Fran cesco Giordani geleileten Ex· 
pertengrltppe gefüht wurden, konnlen vor einigen 11' ochen während 
des S laatsbesuches des i tal'ienischen 111 i nisterprä8identen S cel/NI 
in 1V askinglon erfolgreich abgeschlossen werden. 

P1'of. Giordan'i, der in se'/:ner H eimal als Vorsitzender des Alt8' 
SC l11t8SM für K ernforschu11g maßgebe1ul an den Vorbrreitlmgel1 
fiir da s erste AlommeilerJlmje ~:t beteiligt, ist . wies bei rlen Re· 
8prec1mngen darauf hin, daß die i talie11ische R egierung om Ra//. 
einer K erns paltungsanlage interessiert ist, die in ihrer K onstruk· 
liml dem Reaktor (' p .. ) der kern )Jh?lsi~;alischen Forschungsr11l81ol1 

,. Argonne Xo timlfll Labomtor!l" bei r'hicago ähneln wiirde. 

Obwohl ein form elles Ahk01nIl/P1I. 'über die in Washington ge· 

trol/enen Vereinbamngen noch nicht (msgearbeitet ~md wUer· 
zeichnet worden ist . hat die R egiemng der V ereinigten S laaten, 

wie es Üt einP/' vom U S.Alt/ienministeriltm veröl/entlichten V P/'. 

lrL71,tha,/"/mg nnler anderem. heißt , bereits jetzt einer T eilnahme 
ilalienischer Atoms pezialislen an dem zweiten L ehrga,ng der kür;;· 
lieh eröl/'ll elen Schule für K empltysik lmd K ern tech'll ik i11 

('hicago zitgeslim'lllt, der im S1Jätherbst dieses J ahres beginnen 
1/1/:rrl. Während des S taatsbesncltes Ministerpräsident Scelbas 
'/L"ltrde der i talienischen R egienmg außerdem von den US A eine. 

lückenlose Sal1lmlw!g der techn 'ischen Fachlileratnr Zltm Oe· 
schenk gemacht. die sich mit den bish.rr ü! den V ereinigten S laaten 
/wDl/enlll:chlen I nformationen übel' die Nntw lIg dn A 10ll/ energie 
Z!b friedlichen Z lcecken befaßt. 

Im Einklangll1it den Vorschlägen. die Präsident E ise nho wer 

il1 seinem .,A lome·für.rlen·Friede n"· Plan den Vereinten .\Tat'ione n 
1I,nterhreilete. er"'iellen die Gäste aus Europa auch Iceitgehenrl 
Oelegenhel:t z'u ein em regen Jlf ein~tngsausta'usch über kernphysi. 

kalisch" P.robleme, so daß eine wertvolle Gmndlage fÜ1' die vor· 
gesehene enge Zusammenarbeit bei der Anwendung mdioaktiver 
Tsolope, vor allem auf den Geln:ete11 der Jlfedizin muT der Land· 

wirlschafl . geschoflen !I'erden kmwtr. 

Drll'is L 8 tr altS8. rlP/' l 'orsitzende der ( 'S.Atomenergie. 

kOlll'mission. gab hierz'lt ergiill zend bekannl. daß es sich bei der VO ll 

llai1:en gewühl/en K erns pailltllgsanl,age um ein en iin ßerst viel· 
seüig IJernw ndbarpn NNiklorent!lP handelt . der ein Land a1/,f 
allen Oeln'elen der K ernforschung .. mit in8 (,'e8c!tiifl hringp1I 

kann". 
j)er IJrellnstol/ die8P8 .·fl omm piINs besteht aus mit Altuniniw/I 

1tmgehenen {' /'0 nstiiben. die lIlil deml8otop 235 a11gereichert stnd ; 
als Kühlmillelund Jlfoderator wird .. Schweres W asser" - n eltle. 

ri'nmo :ryd - bemtlzt. D/uch diese Kombination in der Zusmnm en · 
stell1P1g des benötigten :lI1aterial erhält man bei einem relali?! 
geringen ( ' rnnverbrrt!Lc!t ein e besonrler, reiche .v eutronenstrahhtnfl 
- eine rler wichtigsten l' o/'Ou8setzungen für die lJurchfiihrnng 
nm ,f?orsclmngsp .rperilllenten. D er größte I'orteil dieser Anl<l,gr 
(lhPr isl ihre ii U,ßNst vielse itige .\' ntz lwgsmöglichkeit zw' Erzwgwlf/ 
radionkli w r Isolo/1e, IJr/zn sind nn den S eile1lfWeheil des (/(·hI · 

' ,: in II'cil crer Schrill 
7.IIr fri edlichen ~nt7. lIn g 

cJ c~ Alo lll s. 

OC' r K ernreaktor CP·.'5 rl f'r 
Atomforschl/ng'l1ll stalt 
,.Argolllle Xati ona l La bo· 
rato l-Y-' bC' j ( 'hi('lI go . 

(Uild: An) 

eckigen Rmklors mehr als :j(J B ohmnge/l angebracht. in die ver· 

schiedene Substan zen eingeführl nnrl so der slarken S irahlung alts · 
geselzt werden ,,:önnen. B ei ß e1l1ÜZltng alle'in einer dieser Boh· 
nmgen lli/31 sich in ein em Jahr m.dionktiver f{oball von insgesaml 

.1000 C 1M'1:e herstellen ; das ist ein 8 trahhmgsäquivalent, von 
1000 G,/,(/1I1'/11 Radium, dessen l 'erknufswert bisher.30 000 Dolla r 
pro Gmmml,etrllg. Gamma81mhlen fl,u sselldendel' K obalt gilt heule 
als eines der berlmlent/sten th era peulischen Hilfsmillel inder 

f{ rebsl,rkülII pf'llng. 
S elzt l/1an lIltl' :!5 l)i8 ,30 01'(1111111 Gold ,zer S trahlwlgsei ll:!I'irkung 

ans. l/'OZU nur einige der vorhandenen Bohnmgen des R eaktors 

benöligt werden. 1tud behanrlell es dann in e'inen~ J(cllod iwllbad. 
gewinnt man eine Strahlnng8q~belle, die mein er erfolgvers prechen . 
den l 'herapie von Tausenden Schwerkranken ausreicht. Radio· 

nktives Gold absorbiert, wenn in .ultl/ge oder 7k11tchhöhlc ein· 
geführt . exzessil'e lI'asserbildulIfI illfolge Kreb.serkrankung . ..Inch 
die H erstellung )'on .. Carbon N" , einer radioaktivierten .I\.ohle u · 

slol/subslanz. i st mit der X erns )ioltn/lf/sol1lage 110m 'I'!JP (' P .. i 
möglich. V ersuche am el'ikan'ischer Agrarwissenschafller 1/Iil 
diesem I solop als Spurele11l ent haben beispielsweise ,in der Land· 

lcirtsr7wft bereits Zlt wesen tlil'hen Erkenn tnissen für die Anal!Jse 
ries If'n rhstnl1l8prozessM gefiih rt und damit ZIII' F e8t8Iel/nng . 
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welche Nährstojje wul lliin emlien eine Pjlanze braucht, wie sie 
von den II'w'zeln aujgenommen wut 7'eTOroeitet werden. 
I' S elbst die Abjallprodukte diesps R eaktors, die Gammastrahlen 
a.ussenden, können eine nutzbringende l' erwendllng bei der Kon· 
servierung 1,'on Fleisch, Gemü 'e, Obst 1tlul am[eren wichtigen 
~\'ahrungsll1if/eln jinden. die sogar jür hoh e S0ll1111 ertemperaturen 
ausreicht. 

Mit deI' I nbetrielnwhme eille8 AtOll/meilers diesPl' 1\.011 tmktion 
würe Italien also ill der Lage. sich an den kernphysikal'ischen 
Ji'orschungsarbeiten 1md d I' ElItwicklung neuer Verjalll'en der 
Kerntechnik maßgebend Z'lt oeteiligen. Strah/nngsquellen jür 
medizinische. landwirtsclwjtliche und ind'11.strielle Z1cecke her
z'ltstPilen sowie A tomwissenscltajtlPl' 1/'11d auf dem Gebiet der J(erll 

technik spezialisierte Ingenieure auszubilden. 
Die Errichtung dieses R eaktors einschließlich al/er Labor

f l:nriclt/ullgen wul Gebä1tde wird - trotz der vielseitigen V erwen
(hmgs'lnöglichkeit - nicht mehr als 2.25 .M illionen Dollar kasten; 
dazu kommt (dlerdings noch der B etrag jür die B eschajj1tng des 
CltomaTen Brennstojjs 1tnd des JJl orlerators. Andere Länder, in 
denen Baumaterialien billiger und .·-ITbe-ilslöhne niedriger sind, 
urürden jür eine K ernspaltungsClnlage .. C P-5" sogar noch weniger 

auszugeben haben. 

... ·r "Sdl\l'imm~ad - I(.·aklur" tiir di. ' 4;.' III.' r .\Iumkonrer.' nz 

E i ll en Reaktor im lJ'asserbassill ba.ut die' kernphysikalisch e 
ForsclwlIgsanstolt der Vereinigtpn Staaten in Oak Hidge jür die 
.-Iusstellung (mlrißlich der 'intemotionalen _-lIomkonjerenz, die auj 
Veranlassung der " ereinten .Vationen 1'om 8. bis 20. A1117u t 
dieses J ahes 'in Oenj stalljimlen 1cird. Der Forschungsreaktor, 
dessen Herstell/mg II/it e'inem K ostenaujwand von 350000 Dollar 
verbunden ist . wiTd in ein en '1'ank von (j In 1'ieje und 3 m Durch 
m esser eingelas en ICe/·den. der als Kühl -lt11d Sclnilzlf/ittel lJ"asser 

enlhält. 
Sach B eendigung der Bauaroe-iten mlll der erjorderlichen l'er

suche soll die gesam.te K ernspaltlwgsanlage in Ein zel! ile zerlegt 
und von Oak Ridg nach Genj verfrachtet werden . em den Dele
gierten 1md Güsten der Atomkonjerenz eine lJesichtigung des 
.Meilers auch dann zu ermöglich en, u'enn er in :J'ätigkeit. ist. 
haben amerikan'ische Ingenieure eine Halle rms wrgejerhglen 
llIetalielementen. konstrw'ert , die dem Z1Lsclumer sowohl gllte Sicht 

als auch den notwendigen S trahlltngsschlllz bietet. . 
lJer Vorsitzend der US_A tol1lenergiekommission. J.ft!WIS L. 

"
.. . l "b et nt daß die In -S trauss, erklärte kürzlich:., Ir Slm 11 erz L~ • 

. . F I klors in Genj wesentlich betnebnahm e ente großen orsc mngsrea 
daZlt beitragen wird. das Interesse an der internationalen A t011l -

. . M·l··t U 935 ' I:o?/ jerenz zu steigem." B etl'iebenllJ1. rd dieser el, ei 1/11. ran ~ , 
. . ' j'J t jj dem die VereinigteIl das tst der glei.che alomare Jrenns 0 . von ' 

. l ' . ' kl'clmnn des von Präsi -S taaten - als ersten Sclmtt zur ei w~r t ~ 

I · '1}J . a·"ll1S -liome-jür-den-(ent Elsenhower vorgesCt! agenen logr,. ". , 
Frieden" _ ]00 K ilo jür Jfeiler in anderen Lindern zur T er-

/ ügung gestellt habpn. 

l'oll'lI hul die 4 ~C IlIt'r l\un l'cntionclI ratifi ziert 

Nunm ehr hat auch Polen die Genjer K Ollventioll 11 vom 
]2. A 1lgll. t 1949 mtijiziert. Damit W1trden sie t'on insgesam t 
-I(j Staaten angenommen: der S chweiz, Jugosla~Vten . ,Mo~!~co, 
Liechtenslein. Chile. Indien, der 1'schechoslowaket, dem H etltgell 
S tuhl, den PhiliplJinen , dem L ibanon. J ordaniw. Pakisl~ll. 
lJänemark, Frankreich, I srael .• Vorwegen. Itali en. d~r Slld 
ajrikani chen Union, GlLatemala. Spanien, B el?ien, Agypten. 

Japan , .lJfe.ciko. El Salvador. Mu:emburg. ÖSlerrel c~I: .. ~a~1 
.1fal'ino, Syrien. Vietnam , Nicarag1la . . Sclnve:en: '1lt~"e l , 
Liberia, C1lba, UdS R, Rumänien. B 1tlganen, Ckratne . 11 etß
rußland, Niederlande. Ungal'11. Ecuador. n eutsche Rwu]es-

re publik und Polen . 

l ' S.\ stcllcn Informatiollcn iibcr ArgOllllc-Hcllldor riir (;cnfcr 
,Uorn - IiOllfcrcuz zur l 'erfiigung 

Die Vereinigten Staaten haben jur d'ie im August in Genjstatt
jindende "A tome-jür-d.en-Fried.en"-Konjerenz unter mulerem 
K onstruk!ionsbeschreib1mgen und technische Daten über die im 
A rgomte National Laboratorium der US-A tomenergiekommis
sion verwendeten Forschungsreaktoren und über den Brookhaven 
R eaktor zur Verjügung gestellt. Zwei weitere von den USA jür die 
Konjerenz einger i .. h!e Arbeiten betrejjen die Konstruktion eines 
Jfodells einer sc/meilen .Y eutronen-Reaktomnlage und eines 
~Vatri1tll!real,:tor, •. 

E in Sieb n- .Vationen-Beratu'llgs(tusschu/ljür die .,Atul11,e- jür
den-Frieden" -Konjercnz. der unter L eitung des (JNO-General
sekretärs Dag ffalnlllarskj~elrl gegenwärtig in Paris tagt , ist mit 
den letzten Ausarbeitungen jür die ])ltrch/ühnmg der vom 8. bis 
.ZO. rlngltBt in Genj zusammentretenden Konjermz beschäjtigt. 

1'; "akuierun;:SllliiuC liir :\c\\ York 

Wie die , . .\Iew York ']'imes" berichtete, trajen sich. ((m l:!. Mürz 
]f)55 die G01werne1tre von N ew York. N ew J erse y und Connerti:rut 
mit dem Bürg rmeisler 'von N ew York. 1tm über die Pragen der 
E vak1tienmg von ~Veu' York im Palte eines Wasserslojjbombell 
angrijjs und des /Jmte8 von S ch'lLtzräumen jür die B evölkerung 
ZU1/! Schutze gegen den radioaktiven Niedel'schlag zu beraten. 

Dabei wurde vorgeschlagen, Prauen, K inder, Greise, Gebrech
liche und Kmnke bei zunehmenden internatimwien Sprwnunge l/ 
schon 'l'age und Ir ochen vor einem zu erwartenden Angrijj und 
die restliche B evölkerung bei ., Warnung" Zlt evakuieren. Die 
Schwl:erigkeiten eincr solchen Evaku'ierung W1tnlen eingehend er
ürtert. Dabei !lmrde davon U'usgegangen, daß von deI' Bevölkerung 
X ew Yorks 2 Jlfillionen, die (l1n Stadtralul wohnen, l'erhältnis
müßig sichere G biete zu F1tß erreichen können. daß 1 .Million 
m it JJfass6ntransportmi/leln (Eisenbahn, Untergrundbahn. Fäh
ren) aus den schlimmsten Gejahrenzonen cvakuiert werden können 
mut daß von den Zurüd'bleibenden in ei1ter Stulule m,it den zu I' 
" erjügung t.elte?ulen ?'Und 75 000-1 00000 Omnibttssen, Lastkrajt
wagen 1t?ul P ersonenkrajtwagen 400000 M enschen abtranspor
tiert werden I,önnen. Die Jfüglichkeiten der E vakuienmg des von 
2 .ßf·jltionen Jf ensclten bewolmten Gebietes von JI anltattan wurden 
sehr kritisch beurteilt. da die Fluchtstraßen in diesem Gebiet 
unzu reichend se'jen. 

:\.' 11.' F.' rn Ilrcc h,'(' rlJinduugC II iu deu l ' S.\ 

In den USA wel'den im Rahmen der nationalen Zivilverteidi
gung maßnahmen neue F ernsprechverbindungen und F ernschnell
verbi?ulungen unter Umgehung der größeren Städte so gebaut, daß 
s lbst dl:e Vernichtung eines größeren Gebietes nicht zum Zu 
sammenbruch des F ernmeldesystems des Landes jührell kanu . 

lioufiucntalcs I.ulh crt,cidigu ugsko mruulldo der l lS \ 

Die amerikanische Lujtwajje ( USAF) ist Zltr Z eit daoei. 
S treitkräjte mtjzustellen, die ausschließlich dem Schutze der 
nordamerikanischen Städte vor IAtjtangrijjen dieneIl sollen. 
Die rund 50 einsatzbereiten Jagdslajjeln 'mit etwa 1.300 Strah/
jägern vom '1'yp " Sabre" , . ,Starjire'· mut ,.Scorpion" jür deli 
Lujtschirm des nordamerikan'isch 1/ K on tinents sol/en bis 1.').) , 
j'erdoppelt werden. 

Zur Koordiniemng der Jagdwajje der CSAF mit den übrigel/ 
Lujtverteidigungsl;räjten wurde am 7. S eptember 195-1 dU8 

..Kontinentale Lujtverteidigungskol1ll/lando ( CO:<.' AD)" mit dem 
Hauptquart ier in Colorado S1Jrings geschajjen. f)em J';oml/lCmdelU' 

des COXAlJ, General B. W. C hidlaw, unterstehen das jrühere 
.-I ir Dej nse GOl/ll/land der U SAF. das FliegeraolL'eltrkolnmando 
der US-A1'Iny ( einschließlich aller Ji'ernlenkwajjenIJOl/en:i'1/ u,ud 
Uadarmeldezentralen) ltnd die Flalc- I' erbände der { ·S -.\'avy. 
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l 'S- Lu ll \I alle in I':uro llu 

Oie VS- L u ft waffe in E u1'O )XI ( USrlF E) grdJ kürzlich uekannt , 

daß s ie i n En ropa 2:d Geschwader staf1'oniert hat. von dP1lP I1 jedes 
1Ilit bi zu 75 Flugzeugen a1tsgerilstet i st . 

l nl!Jnglancl bef'indet sich das 3. IlS·F liegerkorps lII i t dem :!O. , 
47. u nd 81. Geschwader, die Spezialau,srüstu llg für .-Itombomben 
besi tzen, muL dem 406. J agrlgeschwader wuL delll ,58:? 'l 'ntp pen
Imns portgesc hwade r. 

I n Westdentschland und Fra1lkreich 8tehell das J:! . ( 'S -Dnft . 
korp8, Zlt dem das i l.. 48., 50. ulul 388. Ja gdgeschwader, drt, • 
.38. leichte 1\.alll p/gesehwader, das 3G. u nd 86, J agdgeschwader, 
da s 10. mut GG. A u fklärnngsgeschwader u nd das 37i. u nd -1G5. 
'1',/,(/11s portgese!twader gehören , DaZlt kommen noch zwei S taffelll 

wlbem annter ferngelenkter B omber (Ma tador), 

Das .1 7. US·Fliegerkorps i n lI'onlet/l'ika '/t'lll/aßt da s -15. 'ltIul 
-1 ,37. Schlaf'htgeschwader, das 357. J agdgescli1l'ltder 'lmd dall 

43.1. 'l ' ru,p pentrans ]Jortgeschwader. 

DaZ1t kommen noch die mittleren 'und schweren J(wnp/geschwa· 
der. die dem S trategischen B01nUerkommando unterstehen mut i hre 
S tandorte im Bereich der 5, lAtftdivision ill jllarokko /tl/i! der 
7. ffi l/ tdivision i n England wechseln. 

;\ f' lH' utwiek luu :,:c n der sowjetischr n l, urtwaHe 

fJie .10. A11sgaue von " J rme's All 'l'he Wor/d' s A ireraft" 

(Jnhrgcmy JV55/5G) , einer jährlichen Übers icht üuer dü' IAl/t . 
fethrt der ganzen Welt , ber icltlet über fo lgende Ne'uentwicklungell 
der 8owjetisch.m L u ft wa/fe . .Ein , .fl ie gend er Flug ze ug 
t r,i y er", ein lJomber, der zwei M ir/ · l .;. LJ iisenkall!l)/flugzwy,' 
mit führen kOdl1'l , steht an erster S tel/I' , Bs handelt sich Wlt ei 11 

'nm.gebautes .Modell des Tu-4, deI' se'inerseits eine vom russischen 
J(onstr1tkteur A ndre'i 'l'upolew geschaffene J( 0 1Ji e d e r am e1" i 
kan isc h n B- 2 V " Snp er f es t1tng" dal'stellt . A u ch die V er
einigten S taaten hauen einen Flugzeugträger, denB ·3G, der aber 

nur e'in F - 4-Kam IJ/flugzeug m it sich / ü/n-en kan n . Das r'ussische 
jl1'odell sche'int also dem amerikani ehen in doppelter H insicht 

iiberlegen, dlt es kleinPr ist w ld trotzdem zwei .Migs m it sich führen 
knnn. 

Der 1"Ussische 'l 'u- tJ. kann laut "Jane's" üuerdies auch eine 
bemannte U uel' s challl'ak et e m it zwe'i 'l'l"iebwerken mit s ich 
führen , ii/mUch den B ell-Raketen , die von dem mnerika,nischen 
lJ· 29 abgeschossen werden können . ,, 11' ährend die E x perimen.IP, 
mit den beiden JltJigs offenbar n och im A nfangs8tadü un stehen". 
fii hrt ,.J ane's" mUI, . ,'ist es sicher, daß 'l 'u-4-Bomber wngeua'ut 

worden sind, wn die in R u ßland gebaute Ra~;ete DFS 8--34G alJ· 
8('hieße'll zu können ." Die DFS ist aus einer deutschen {ibersclwll

rakete weiteren twickelt worden. 

Oie A usgaue enthüll Z e'ichnltngen des ne1len i n t e rkun t in e n 
t id en Lang s t rec k enbomb e1's der R ussen, eilles schweren. 
aber 1/'!tr vi rmotorigen Düsenbombers, deI' erstmals an der jl108-

kauer Mai feier d'ieses J all1'es üf/entUch vorgeführt 'W'ttrde. e ber 
die J1ewaf/1Iu.?I,g sowie die J(onstruktion der offenbar iiuem'lls 

leisi'tmgsfäh1'g Pn 'l'riebwerke (das C/ 'lnerika nische F lugzeug der 
ent prechenden Klasse besitzt deren nfllt ) sind jetloch keine .-111 -
ya/Jen vorhanden. 

/I'olgemle lt1"tU' 'l ' .I/ pell werden clltßerdem 0 II gefü ft rt : 

I . j!,'ine fü r den IJ ienst auf Fl'llgzeugträgem geuallte Form des 

J1f ig- 7 5 (Ru ßland uesitzt allerdings keine Flugzeugträger). 

:!. eill j)Jj 'i{f · 1 5·Sclt'll lfhtgze~tg , 

.'1 . eill Jli{f . 15- .Yafht jäger mit Radara'usriist'ulig . 

.f , ein /J üsenflu{fu ltg . das VOll! lI'asser aus starten ka l/ n. vun 
delll wau etber '/11M' mts Gerüchten weiß. 

.:i. ~ i ll aUIl drill 'J'-n- -I ~ lI t u ' ickelt el' /l ieyellder 'J'anker. 

A ,ttßerdem scheinen Pläne für einen )leiten großen l )tisenuomber 
Z1t bestehen, und Oerii.chte u' i8sen vun einem sechsl1w torigen R OIII 

bel' mit I'/eil flügeln. 

Nach " .!nll e's" t{'erden die .M ig- ];j nicht nnr in R ußland , SO I1 -

c!prn a1tch ,in den Sa t el l i t e n t nl/ t e ll . 'insbesondere in 0 8t
dentschlet/lil w ut der '1'schechoslowa.kei, hergestellt . Srhrittwl' i se 
werden bei deli Satel/i teu nt/ch netterp 'l'ypen mssischer F lttgze ttye 
eingefü hrt. 

Persönliches 
'Pro fesso r Ih'. Ka rl ·F ricd l'ieh 8 o nlt oe // ('I' . Le ite r des ~lax 

Pla ne k- Ins ti tuts für ph,\'s ika li c-J1l' (' he m ir ill (: iittinge ll. lIlI d 

I)rofessor 1> 1'. :\La x I' olm et' . Berlill . \ 1 nrde ll Illit d pl' gu ld t' II t' 1I 

BIlIISP II · ( ;e< le llk n. iin ze f< lIsgpze ie h IId. 

J)f' .. lng , H c rma nll H e (, I, e r. IHisse ldo rf . de r a ls La lldes· 

]lla llPr lin d durch den Au fba u \ '0 11 lJül rncn und Klp\'o ue ka llll L 
\\' urd ('. vo lle nde te >tm 9 , Ma i JH5:'i sp ill 'j :3 , Leb e nsja llf'. 

Pro fessor S ehn iellet, L(' ite r dt' f' Kii lne r Staa tsua usehu le 

und ~li tg lierl des Ehrenbe if'ates des S t udente fl\'erua ll des 

J)pu t.sehe r J n ge n ieurschule n t' . \ ' " tmt II ILl' h E rre ieh ung de r 

Alte rsgre nze in de n Kuhes ta lld , Pro f. Sc-JlIl ieder ha t im zwpite ll 

Weltkrieg u m fang l' ic- he Baute n für die Lu ftwa ffp prs te Il t. 

Veranstaltungen 
'I'a /.( Ufl ;! M s Ituudt'snrbund es du IIt' rstf'lI l'r ,'Oll . ' t' uf'r - ulld 
I,urt sr hut z;!f'riit r n. IHissr ldorl. Ob.' rk us, f' lr r !S trulle i 

A m 20, Ma i 1955 fa nd in Bad Gode 'be rg d ie ,) a h rcsmi tg lip. 
de r ve rsa f1lmlung d C's B undesverbandes de f.' He rs te lle r VOll 
~'e u e r - und L uftsehutzgerä te n sta tt. Den Ue, chä ftsbe t' ieh t des 
.Ja hres 1954 e rs ta tte te der Vorsitze nde. H e rr Franz K uhl i, F a . 
F iora GmbH .. K ö ln, D ie Versammlung wä h ltC' d en b ishe rigP lI 
Vorst a nd wied pr . de r: a us de n H efTe Il 

he~ te ht. 

P ranz J(tdll , Kö lll. 

.1 oh. H eiltes, (:ui tc n ulld 

.-1. lI'ecke/'/l/allll, Hagt' ll 

Die Mi tg lipd p/·\'C' r. a lHm lung II'ar: mi t l' ill (' r Faeh tag ung ve r 
bunde n. a n de r ab 11 ,00 Ulu ' a uch e ine be J/l C' r kr ns\\'er t e Anza h I 
von Gäs te n te il l1!t lun, Die T e il nehme r wurde n \"om ste ll ve r t n '
tende n B iirgermeiste r der Stadt Godesberg beg r üßt . VO['s ta lld 
und Gesehüfts fülu'ung des Ve rba nd ps legte n e ine n umfasse nde n 
Bericht über de n i'-5ta nd des Lu fts('hutzp,' vor , Da de m L uft 
~ehutz bishe r der gese tz liche Ha hmen fe h lte . kOluite es s ich nur 
um vor bere itende Ma ßna hmen der Behörd en ha nd pln , und tlp f' 
g f'ößere T e il der Au fba ua r be ite n li r g t noch vor de n Bete ilig te n, 
Lnsbesonde rc wurd r beda uc r t , da ß e ine fe hlend c b re ite Au f
k lä rung übe r die Ze rs tö rungskraft mode rIle I' \ r a ffe n e ill Pl1 
S c- hu t7. wi ll r ll in de r Be \TÖ lkc rulig lI oe l1 nicht ha be C' n ts tc lle ll 
lassC' n . DiesC' f' se i a he f' d ie \'OI'au, se tzung C' ines \\' irk u llgsvollen 
Luf tse llU tzes. E s wurde jedoch uegrü ßt , da ß behö rd li cherse it s 
ge cha ffr ne Ins t it ll t io ne ll . wie BUll d('s"n ~ta l t für z iv ile n Luft 
schu tz ulld Bunde lu ftsehu tz \-e rb>tnd, t a tkräft ig dic Erfü llu ng 
ihrer Aufgabe n in Ang riff geno mme n ha bC' n. Lnfo lgl' der e nge Il 
Bindung a n d ie Behörden ma che s ich a be r a uch die Sehwe rfül· 
lig ke it de' Be hördenve rkehrs im Aufba u des Luftschu tzes 
he mmend be mer kba r , L e ider ha t ma n s ich hishe l' nu r mit Auf· 
gaben des ö ffentliche n L uft schutzes vo rbe re itend beschä ft igt. 
I':ine Kritik se i jedoch wegen der beso nde r" schwie rigen pS,\'cho. 
log ischeIl und p oli t ische Il • ' ituatio n in dN J3 undesrepub lik 
lIie ht a llge bracht. Die Versamm lung bcsehMt igte s ich mi t e ine r 
I-{,e ihc F achJragen, wie All. schr e ibu ngs ve rfa ltre n. I ~ n t \l"i ek l llngs . 
hinwe ise n . Bescha ffungsre ihe nfo lge . L~·San i tätskas ten :j :L 
Luftschu tzwe/'bung II S I\" .. übe r d ir e in rege Ausspra (' he s ta tt . 
[am !. 



Zivile r LuftRehutz Teehni ches Hilfswerk 1:1 1 

Am Xaehmittag Inlrdc d ie F'achta!!"n!! in der BlIndeR
ans ta lt für zil' ilcn Lllftsc hu tz fortgese tzt. Der Le iter de r An 
s ta lt. H e lT PräR idr nt Hrt m /Je. gab den w' rsalllllle iten H erste llern 
" incn (i he rbli ek üb" l' technisch· wi "scnHc ha ftli chc Pro bleme d"s 
Luftsc hutzes. I·;s sc hloß s ich e in \ 'ortrag üh" r die da.' He fe rat 
.. Bntndsehlltz ' · zur Ze it bewrgenden I'rohle lll r a n. Fiir di c 
T e iln r hmrr wa r rs außC' rordcnt lich aufsrhlußrC'ich zu hören. in 
wel(' hC' r Hil'htun!! s ic·h de rzritigl' Versuc'h C' a uf de lll (!ebict des 
Hrandsehlltzes im Luftsehutz bewcge n. Xac' ll diesen e inle iten 
den Refe l'lltt'n erfo lg te e in t' Auss praeht' iiber g rund sätzli chC' 
Frage n wi C' \ 'C'I'dunke lllng. Entwi eklllngsallfträge sowie de r 
Haltlln!! der HundC'sa ns ta lt in bezug a uf ZlIslt lllmena l'iw it mit 
1<'achI'C'I'C' inig llngen. Au eh in Zukunft wird nllf t' ine Verdunke
lu ng t ro tz hOl'h elltwi ckr ltr r TC'chnik d C' r C' lc ktri Re hC' 1l i'i eht 
lIi eht l'e rziell1'rt wPl'{l r n können. 

Dir a nschli r ßend grze i!! ten Filme übr r die \\'irkung ne llzr it 
liehr r \\'affr n brs tii rkten die Te ilnehllw r in ihrC' !' Auffassung. 
da ß C'int' ZusallllllenarbC'it von \\ ·isHl'nseha ft. I. ndllstri r und 
HehördC'1l Illit kari tntil'('f Zic lse tzullg C' rforde rlidl ist. Ulll 
~chlltzllliig lic-ld,C'itC'n für die !3el'ö lk C' rll ng 7.lI scha ffen. Xn~'h 
Besil'hti!!lIng I'on (:ass piirgerä tr n lind Htraldennaehwe ls
gerätrn. diC' al s braII chba r a. usge \\'ä hlt s ind . \\'urd e de r Leucht
fa rbena ns tri ch im Kelkr drr Bundrsans tnlt, in Augensche in 
geno lllmen. de r be i Ausfa ll des elektri sche Il Lichts drn ~chutz
rallm Alls reichend hrleuchtct. 

Die Tagllllg \\'a. r Ulll J.8.30 Uhr beendet und fand nach \I· i ~d e r . 
Itolte ll rigl' lIell AußC'rllllgrn d pr hete ilig trll Firm r ll IIngd edtC' 1I 
Be ifa ll. 

Uakpll' 1I1a;.! lIn ;.! in I!ssc n 

Am :W. ulld 2 1. ll a i f!tnd in J~sse ll im Ha us de r T echnik e in r 
illtrrnntiona k techlliseh .\\'isse nscha ftli che R a ketentagung 
s tatt , diC' mit r ille r Industricfacha usste llung ycrbunden war. 
:-;inll (kl' T Agllng . cl ie unter dem Thema .. Die Ha.ke tc a ls 110to r" 
Rtand . wal' rs . r in c fru chtba re Zusammena rbeit zWischen de r 
an mAnchen :-;te llell sc hon weit fortgesclu'ittenell t heoretischeIl 
I<'orsehllng e ine rseits lind cl I' Indus triC' hctriebe . denen die 
ne ll en I<'rages te llu nge n ZlI"'e ilen noch fr md Sind. a ndere rse ltR 
vorzulwl'e iten. \'on' dcn I'und :~OO Teilnr hllle l'n. daruntcr zahl · 
re ichen Aus lii nde rn. be onders a UR de r Heh \\'e iz. \\,arpn 
nahezu [ ;>0 MI S de r Lndllstrie . Aus dem reichh a ltigen Pro· 
gramm . ri as in dre i Abschnitte geg liedert \\'a r ( I. F~JI'se hl~ng 
mit Ha keten. 2. R ake tenwerksto ff". :{. Hake tC' ntrchn lk ). 8e lPII 
fo lgendr \' orträgr eJ'\l'äh nt: 

Dipl. - I.n l!. JI' . Pilz. Attaeho a ux Hel'l' icrs Teehniqucs d l' 
l'Arllloe FmnQa i 'e : .. Die F Ol'schllngs ra ke te \ 'e l:o niqu ~" ; ~rof. 
Dr. 11 . !Jp /,(/ . 1Letro rolog isches Institut der UI1lVers l.tat h oln : 
.. \\'i ndmessungen in g ro ßer H öhe" : Dipl.-Tng. F a.bwn . l\t ta . 
ehe a ux Hel'l'i ces T eehniques dc l' Armcr [:'ran 9alse: .. t'or. ~·' 
bli ck übe l' \\'rrkstoff-Fragen im Ba u von 1~ lü s lgke ltsrake tell : 
Dr.·lng . Wal/gong H. Stew'er (i. A. von Pl'of. Dr. lI'ernher 
l 'on Brau n), Hakctrn\'e rsuchsfeld Huntsvil le. Al~bama. USA: 
.. .E in ze lhe iten lind metallurg ische Probleme be l sehr hohen 
H a lltte l11j)r raturen der Flüssicrke its ra ke tpn": Doz . Dr.- I. n/!. 
E.Filzer. '!'rehni ehe Hoe h , chul~ ,rien : .. Tempera turhe tä nrlige 
Werkstoffe be i erh öhten (übe r :300°) und bp i hohen (über 90(0) 
Arbr itste lllperaturen"; Che fin genieur "11'. , ulu!" neb rüder 
Sulzer An .. " ' inte rthur : .. Einige in te ressante "\ e r\\'endungs. 
beispiele von Prä zis ionsgußte ilen im 1ll 0del:n ten Flu~z.e u g. 
ha u" : Dipl.-Tng. R. lnnanl1 . Forsch~lngsln 8tltut Alulllln lul11 -
industri r. X euhausen, Schweiz: .. S. A. P ., der \\'a rmfest r 
Alllll1inium-Sinte rwerks to ff für moderns te Flugkörper"; Dipl. . 
Tng . (/ual1ello, 13l'Own, Hoveri & ('0 . A n .. Baden: .. Das nro b 
Ve in -Leitstmhl -Steuerun ffss vs te m" lind Dr. phll. ha bil. 
fiJ . 13ücll1/P1· . Hamburg (h'üil er P eenemünde): .. Thermod.vna
rnisehes Verh alten lind Le istnngsrlatC'1I flü ss i~e r Trr ibsto ffe 
fiir drn R a ke tena ntrieb " . 

Am ~eh lu ß der Tagung wurde e in yon e inem a u ~ R~lßland 
7.lIrü ekge kehrten Ra ke te nspezia lis ten s ta mmender "\ ort rag 
ohne X a mr nsncnnung " e rlesen . Dir dr utschen R ake teIlspezIa 
listen. so heiß t es . se ir n von den Sowjets a ngehalten ,,-o rden, 
die erbeute tp V 2 zu \'e rbessern . e inzelne Proble llle der R a ke ten
technik zu lö. r n lind das nob,endi ge !lIe ß- lind Prü fge rä t für 
Ha krtenzw('(' ke zu r nt\\'i cke ln . Ein zUllärhst , 0rgesl'llC'lleS 
Projekt. e ine F r rnra kete mi t e iner Heir h\\'e ite , on mehre ren 
ta u. I' nd Kilomete rn 7.lI era rbeiten . ha be s ich unter den gel! be
nen l3r din gun ffe n a ls undurchführba r erwiesen. Yon 1951 a n 
habe die deut."'ehe Arbe it~gruppe kpine neuen Auft räge m ehr 
Von den ~owjrts erh a Jt- r n. 

Als Aufgabe f ii r rlie jetzt wieder mög liehe d C' utschp Ha keten 
forschu ng sc hlug Dr. Jfe,llPr·{'orrl8, dr r I.nitiator de r Tagung. 
die En t wicklu ng \'on Htart hilfen bei Fl ugzeugstarts vor. I ~nd 
zie l d" r Starthilfenent wieklnng muß da rin gesC' hen werden. 
a llen Flugzeugen i-ita rt lind La nd ung in sl' nk rC'e hte r Ri ch t ung 
zu erm öglichrn. Da mit können diC' Hll nderte von K ilome tC'l' 
Ilmfassenden Flug pl a t zge lä nde e ine r a ndr rweit igrn \ 'r rll·cn · 
d Ullg zugr fiihr t wCI'den . 

Anges ir hts der beschrä nk t ve rfiigba rr ll Mitt\,1. ~o betont r 
}1e~'e r .('0 1'(I s . sC'i rs notwendig . da ß es 7.lI (' in r r fru chtba ren ZII 
sammcna rbeit z\\'i:chen \\' issenschaft u nrl Lndustr it' kom nH'. 
Als e ines der wichtigsten P l'O hleme, das die H:tketentechn ik be
schä ftig t , g il t die Sur he nach e ill r lll gep ignr tC'n Hrenn ~ to ff. 

Tedlnisdles Hilfswerk 
" " UPS .\ufkl ii rnn;.!s- und l'nl prri<- hlsl1IlI lt'ria l 

1 ... H ol' h \\' as: e r" . H e ft 2 rl er ~chrifte llrr ih e deR TH W. d a~ 
vor kllrze lll de r Öffr ntli chke it überge ben Il'1lrd e (di r Hehrift is t 
ni cht im Bu chha nde l e r. chienen. ka nn a be r \'on d r r Bllndrs
a ns ta lt T echnisches Hilfswerk in besehränktr m U mfa ng kosten 
los a ngeford ert \\'e rden). befa ßt s ich mit d C' 1ll Einsatz des TH\\' 
be i de r H och\\'asscrka tastrophe in B ayern im Homm er J954. 
\ \'i r be re its früher a n dieser Str lle hr ri ehte t. \\'a ren etwa 
3000 fre iwi llige H e lfe r a us 24 bayerisehr n Orts\'e rbä nd r n br i 
diesem ehlimmsten Un\\'ette r e inge 'e tzt. das 13a \'e l'l1 sr it fas t 
400 J a hren betroffen ha t . " 'e itere j,'iOO F ar hkräftC' st a nden im 
Bundesgpbiet bere it. um in den a m meiste n be troffenen n e· 
hieten e twa ige X otstandsarbe ite n ZII le is tr n. [n fast 100000 
Arbeitsstunden ha ben d iese TH\\' · Helfe r - in enger Zusam 
mena rbe it mi t F eue rwehren . R ote m Krr uz. Po lize i. Bundes
g renzsehlltz sowie amerika nischen und französ ischen f-ipezia l. 
e inhe iten - den F o lge n der K a tas trophe I ~ inhal t gebo ten. \\'i r 
rli es gescha h. ze ig t die Broschüre in packenden Bildern. die für 
s ich se lbst sprechen . }[a n da rf \\'ohl ohne Ü bert re ibung sage n. 
da ß das THW mit diese m Bildberi cht e in r inma liges ])okll -
1llent von de r Le is tungsfä higkeit des e illze lne n H elfCl's und 
d r r gesam ten Organi . ation vorgeleg t ha t. Dieses e rinn r rt di r 
Öffentlichkeit zug le ich da ra n. da ß a uch die Bundesrepublik 
ni cht fre i ist von K a tas trophen überdimr ns ionalen Ausma ßeH. 
denen nich t mehr mi t nur örtli chen 11 a ßna hm en hegegnet 
werden kann. - Eindru cks \-oll s ind a uch die v ir len Ze iche n 
de r Hilfsbereits 'ha ft a us a llen Kreise n d r r Bevö lke rung. 1'011 
denen die Broschüre e inr Au swa hl Briefr, P ostka r ten und T ele
g ra mme von fre iwilligen Meldunge n a us de r ganzen Bundes. 
repub lik vo rleg t. - Die za hlre ichen Da nkschre iben , begonnen 
be im Bundesminis te r des lnnern und be im Ba yerisehen Staats
ministe r des Innern über die Leite r de r hctroffcn r n Behörde ll 
bis herab zu den e inzelnen ?lIensehen . denen geho lfell wllrde . 
legen be red te. Zeug ni. a b Hir die wir'ksamr Hilfe. dip das TH"
in Ba .l-em le is ten konnte. 

Zu a mmen mi t de m Film .. Die g ro ßr Flut" . de r das g le iche 
Thema beha nd elt , wird de m unbeka nnten THW·H e lfe l' C' in 
e indru cksvo lle ])enkma l erri chte t. 

2 ... A c h t un g ! S pre n g un g!" Ein Bilrlber ich t ühpr , pl'eng
a usbildung und Sprenge illsä tze des TH\Y. T onfilm. hergeste llt 
unte r fachli cher Bera tung de r Bundesans ta lt Techni ches Hilfs· 
\\'e rk von der D eutsche n Indus trie· lind D okum enta rfilm 
GmbH. Beim Bergungs- lind Ins ta nd se tzllngsdi r ns t . de r dem 
TH\\' neben a nde ren Aufgaben im zi vile n Luftsc hlItz über
tragen is t , nimmt die fachgemä ße Beha ndlung und R ä umun g 
von Trümmern e inen b re iten Raul1l e in. Um Mens 'hen unter 
Trümlll r J'll zu be rgen und zu r e tte ll , i: t sc hll elle und sac h
kundige Hilfe e rfordcrli h. Yielfac h miissen umfang l'eichr 
~pre ngunge n 1:' rfo lgen. be l'or der \\'eL( Zll (1C' n Eingeschlosse ne Il 
fre ige lllal'ht is t und di r pigen t liche Bergung I'ons tatte n gehpll 
kann. 

D er U mgang mi t Sprengstoffen a ber is t le!Jcnsgdährli r h .. 
Desha lb erhalte n die TH\\' -H r lfer , di r a ls Kpez ia lis tr n in 
,'pl'r ~ggrllppen ZlI sa~nmengefaßt s ind. r in r sehr sOI'gfä ltigl' 
Ausbildung, beyo r Sle selbs tä ndig Hprengunl(r n durehfiihren 
dürfen. Th eorie und Pra.xis s ind g le ichC' rlll a ßr n wi c- htig . Vo n 
b e iden ha nd elt der Fillll. D a werden 7.lIn ächst die TH \\' -H elfe r 
b e i Übungsspreng ungen geze ig t. Ein K omplex v on ühpr' 
1.500 cbm :Be to ll\\'e rk. bes tehend all s r he lll a ligl' 1l Mlln a . 
Anlagen. \\'Ird 111 mehl' aiR iOOO Arheits: tuncl C' n " on H elfern 
aus vi.e r Ortsv.erbä nden an den fre icnWo(' henend r n gespreng t. 
Se.hr IIls tn.lktl.V zClgt de r Film a m .. Iebr nclen HC'ispiel" . fas t 
spielend , d ie e lllze inen Phasen Yom All sbohre Il <! C' l' zahll'e iehell 



11)2 Mitte ilunf(e n des BDI / D eutscher Normenausschuß / Deutsche r F euerwehrverba nd 1955. Heft fl 

~preng löeher bi s zum entsche idend en Augenblick der, pren
gung, wo e ine 'Wa nd von über 150 t Gewich t mi t la ute m Getöse 
in s ich zusammenbricht. 

Im zwei ten Te i I des Fi I ms werden Präz is ionssprengen - oder. 
wie die TH\V-H elfer mi t Recht fests te llen, .;Ma ßarbe it" - ge
ze igt. Ein über 30 m hoher Sehorhste in , di cht a m B a hngelä nde 
stehend , muß in e ine r Fah.rpa use von nllr neun Minute n in e ine r 
genau vorgeschriebenen R ichtung " umgelegt" werden. ·Wie 
das geseh.ieht, e rleben d ie Zu chan er zunächst theoret isch im 
Lelu' aa l eine r Schul e eies TH\V mit. Anschlie ßend geht es da nn 
ins Gelände, wo die zuvor e rrechneten Wirkungskreise und 
Bohrlöcher von einer S ki zze auf das Sprcngobjekt übertrage n 
werelen. Man sieht die THW-H elfer in Gruppen be im Bohren 
mi t den modernsten Geräten. be im Fert igen de r Zünder. be im 
I.~ inbringen rl er Ladungen (Verdämmen) und - Re hließlieh -
Uherprüfen der S prenganlage . 

Am Sehluß fällt rler Gigant. Ste in brocken rol len noch bis in 
die Nähe dcs aufnehmenden K a meramannes. , .Die Sprengung 
iRt ge lungen" . stellt der Sprecher a b chI ießcnd nü chte rn fest. -
I~ in Ausseilllitt a us diesem spanncndenl!'ihn ist in der \Vochen
Be ha lt " Bli ck in die \Velt" zu sehen. 

:1. Rtdlbi ld sc ri e n. H a uptsächlich zur Ausbi ldung seine r 
H elfer. aber a uch für Aufklä rungszwecke, g ib t das THW 
la ufend Rtehbilrlserien heraus, die s ich mit den verschiedensten 
Themen befassen . So g ibt es e ine Serie . . Einsätze l(J53" , e ine 
g leiche für 1954 ist in Vorbere itung. Mi t H.ohrnetze n für Gas 
lind Wasser befassen s ich we ite re bebild erte Heihenvorträge. 
Au ch die Beha ndlung des H oehsp a nnungs- sowie des K a be l
netzes ist Oegensta nd solcher VortL-ags re ih en. Besonde rs 
in te ressant s ind ferner einige Rerien, die s ich mi t der Spreng
n usbi Idu ng besehä ft igen. 

Diese Ar t des Unterriehts- und Aufklärungs mater ia. ls e rfreut 
~ i eh seit Re ine r Einführung e ine r ständig steigenden Be liebthe it , 
he i Vorträgen lind Zuhörern. D em e inen e r le ichtert s ie die Hf' 
herr ehung der nicht immer e infachen M<tterie d <tdureh, da ß dN 
T ext im vollen \ Vortlaut auf Magnetophon ha nd und <t18 M<tI11I 
~ kript zum Ablesen be igegeben ist. D er andere profitiert. we il 
ihm in a,llen den F ä llen durch diesen U nte rri chtsstoff vo ll 
wertiger Ersatz geboten wird , wenn die praktische Ausbild ung 
fl US Ma ngel an Möglichkeiten da.z ll entfa llen muß. 

Letzten Endes soll das neue hef<tusgegebene Aufklärungs
u ncl U nterrichts material dazu bei t ragen, die Öffent l ieh.ke i t übe r 
d a~ Geschehen im THW a uf dem l<tllfenden zu halten , die 
t eclu1isc he A usb ildung der THW-HeHer zu fö rd ern und ihre 
Le istungen zu . te igern. schlie ßlich aber a neh. den Zusammen-
ha lt, durch Theorie und Praxis zu ve rtie fe1l. M.bs. 

Mitteilungen des Bundesverbandes der 
DeutsChen Industrie betr.: Industrie-LuftsChutz 1) 

rrrl"illi Il UU :,!S- Ulld l,uff sdllll1.f ra:,!c n 

I,ull s,' h ut zlue ha usseh ii sse 

1': IlLs prp<"!lC'lld e iner \"erei nba rung mi t dem Bunclesministe
rillll1 des .Lnne rtl , in die Faeha us8ehüsse des H a upt<tussehusses 
Zivile r Luftschub: dieses 'Ministerium Yertrete r cles BDI zu 
hp rllfen . wurdpn diese Vertre ter dem H errn Bundesmin iste r des 
Inlle rtl Il a III ha ft gemacht. 

Fu chuussehuß II,S I'] 

Allf <:rlllld e ines B eschlusses in der le tzten M itg lieder
\,erRa ll1 m lung des Facha usschusses lLSE ist in einem :Schre ib en 
[\, n dpn Bundesminis trr des Innern nochma ls die Fr<tge de r 
ZlIsa mmenar\)eit mi t (kr Bundesanstalt für zivilen Luftschu tz 
in ~'orm e ines :::;achvr rstänrligengrem iums a usführli ch beha n
dr!t worde ll. 

rorliiuli l! " lCirhflinil'n 

znr I'urc hliihrun :,! f'i ncs IrHlustrir-l, uff sc hul 1.'·s 

Die Bearhe itu ng der vor lä ufige n Ri ch t linien 
a.) C:run(l sä tze für d r n 13r a nd sehllt 7. di e n s t im 

.. [n d u s t ri e -Lu f tse h u tz" , Teil 1. L ö. ehdi r ns t. 

h ) Di e O l'ga ni sa ti o n d e r AIl Rhildlill g imlndll st rie 
Lllft se h 1I tz 

Im nn a ls abge chlossen gelten. 

I) Veröffe ntl icht im .. 'lil teilungs bia ll rIes UD [ H. XI'. :;, 7I la i 1955. 
' ) 7.u bez ic hpll rlurc h l3 eulh -Vcrl rieb G. 111 . b . 11. , Be rli" \ V 1.; und 

l~ ö l n . 

Die Übeq rüfung früherl! ~ \rerkillftsehutzvorscllriften zum 
Zwecke e iner notwendigen Ubemrbeitung wird im ArbeitRkn' is 
Jndus trie -Luftsehutz in Angriff genommen. 

Zi\'ih"Cfleidi l! lIl1 :,! in USA 

Ein Beri cht übe r die R eise e ine r deu tschen De legation ZUIll 

:--Itud ium de r Zivilverte idigung in den Vere inigten Staaten lieg t 
jetzt vor. A us d iese m Bericht. der vertra lliieh ist, werden A us
ziige in e inem Ar t ikel der Fachze itschrift , .Ziv ile r Luftschut.z" 
von Mini ·te ria ldirigent Ba~u;h vo m 13undesm inisterium deR 
lnnern , Bonn , de r die Führung der Abordnung ha.tte, veröffent 
licht. - Siehe Zeitsclu'ift Zivile r Luftschutz l(J, H eft 1, 1951). 

Die Studienrci e hat einen k la ren Einb lick in die Pla null g 
lind Organisation der a merikanischen Zivilve rte idigung gege
bcn. Au ch sollen w icht ige wisse nseha.ft li che Erkenntnisse ge 
wonnen sein , a us denen eine Heihe von Amegungen für di r 
Luftschutzpla.nu ngen abgele itet werden ka nn. D er Artike l
sc lll'e ibe r ste ll t a m Rchluß se iner A rbe it fest. da ß die \YirJ,;un g 
de r neuen Angriffsm ittel von den deutschen, achverstäncligen 
ZIItreffend bcurte ilt wurde, und da ß die Grundged a.nken r! pr 
deutschen Luftschlltzpla.nullg ri chtig s ind. Ab. eh lie ßend be 
merkt e r: 

. . \\"enn a uch die vernichtenden und zers tö renden \ Virkunge n 
der Atom w a ff e n un vorstellba r g roß s ind , so da rf die Angs t 
\"or dell Atom \\·a.ffen ni ch t zu e ine r a llgemeinen R esignation 
fiihrell. Au ch gegenüber den Atomwaffen s ind Rchutzma. ßna h 
Illen mög lich. Dip Schutzmaßna hmen müssen a llerd ings den 
\\ ' irkllnge n dc r neuen Angriffsm ittr i a nge pa ßt \\"erden.'· 
(Abtei lung ] nrillst ri e-Luft.schu tz) 

DeutsCher N ormenaussChu ß 
ltirhllilli"11 liir Zcifschriff ellnrzcidllliss,' 
Zn j) rN ] ·/ ·Z7 (Entww-j Mni .1.%-52

) 

:O('l" soeben vom F aellnormenaussehuß " B ibliotheks-, BUeil
lind Ze itschriften wesen" im D eutscheIl K ormena ussehuß 
(DXA) ve röffentlichte Normentwurf DI:'{ 1427 enthä lt Ri cht
lin ien für Ze itsehriftenverze ielmisse (ni ch t für interne Biblio
thekskata loge) . in denen Titel von Zeitsclu'iiten , Zeitungen und 
p eriodischen Veröffentlichungen zusa.mmenges te ll t s ind. DaZ\l 
gehören 

ß es itzve rz e ic hni se . die den Gesamtbestand an Zeit 
srhriften. Ze itungen und pe riod ischen Veröffentli ehungr ll 
e in e r Bibliothek ve rze ichnen , 
O esamtze itsc hr ift e nv e r zciehniss e , d ie den Ge 
sa.mtbestand a n Ze it schriften , Zeitungen und pe riodischen 
Veröffpnt.lichungen VOll m e hr e r e n Bib liotheken n ach 
weise n, 
Fa c h ze itsc hrift e n ve rz e ic hni sse, die Zeitschrifte n. 
Ze itu ngen und p eriow sche Veröffentlichungen e in es b e
s timmte n \\"i sse n sge biete s zu ammenfasse n. 

Die je t zt im Entwurf vorliegenden Richtlinien legen ll. 11.. 

Gelt ungsbere ich, G liederung . Format und Dru ck w eser Ver
~.e iclmi ss fest und behandeln die \\'iedergabe bibliographische r 
Angaben, die Abgrenzung des Gebietes be i Fachze itschriften 
verze ichnissen sowie H.eehtschre ibung, Tmnskript ion und Satz
ze ichen. 

Die Einspruchsfri st zu .olN 1427 Iä.uft Hm 31. August 1955 
a b. DNA 

DeutsCher Feuerwehrverband 
Ilrllksdlfi!t zlir .' ral!c des Uralldsdllllzrs im zirilen 1,1IItsehnl7. 

Die Delegiertenversalll mlung der im Dw tschen F euerwehr -
1;er/)and zllsalnlnengeschlossenen freiwilligen F wenvehren hat. 
aln 7 . .Mni ] 955 an läßlich ihrer Jahrestagung in H eppenheiw. 
(Bergstruße) nachstehende Denkschrift einstimmig gebilligt. 

1. Il inleitrnd c Grundsätze 
DCI" Deutsche F eucr\\"ehrverba nd bejaht die :Notwendigke it 

des z iv il r n Lllft~chutzes und unte rs tüt.zt, se inen fri ec{rns-
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mäßigen Aufbau. Die im Deutschen F euerwehrverbancl zu· 
sammengesehlossenen freiwilligen F euerwellfen in de ~ Hu.n~es
republik erkell.nen die Überna iuno des Brandschutzes Inl zivilen 
Luft ehutz aL~ Pfli chta ufgabo an. 

Der von den freiwilligen Feuerwolu'en im Luft. chutzfall aus
zuübende Brandschutz kann s ich jedoch nur auf den I:;chutz 
der Zivilbevö lkerung, ih.rer 'aehwerte und der zu ilu'e m Lebens
erha lt uncl -unterha lt notwendige n Anlage n ers treckell. Der 
Hrandschutz militärischer Anlagen. clie zur Führung eines \ 'er
te idigungs- oder Angriffskrieges dienen, und der . 'hutz der 
kämpfenden Truppe sowie ilu'er .:\ achsehubeinheitell ulld -all
lagen ka nn nicht Aufgabe der freiwilligen .FeuC'rwellren seill . 

Die freiwi lligen F euerweh.ren der Hundesrepuuhk erstreuen 
für ihre Tätigkeit im Luft.·chu tz zugunsten illfer Mi tg lieder den 
:-Ichutz einer K onvention und werden diese J;' rage mit den 
Feuerwel"lro rgani. ationen a nderr r freier Völkrr zur Klä rung 
bringen. 

:1 . Hit· bc ufi ;;:c Situu tio n des Urandsdlllf zes illl tll rfsdlllf z 

I~s \\"ä re ein g rundlege nder .lrrtuOl, den künftige n Brand
schutz im Luftscllutz a uf den Erkenntnissen und In rl en Formen 
eier J a llre 1940--45 a ufzuLHwen. Die Lagc der Hund esrepub lik 
und die militärischen Verhä lt nisse in einem künftige n Kriege 
haben sich so verändert daß a u ·h der Hrand. chutz einp andere 
OrganisatiOlls form als i:n letzten Krieg erha lten lllUß. . 

Die Entwicklung des Luftbrandkrieges . bis 1945 .und die 
:\lögli clLkeit der Abwellr seiner Folgen für elie ZI\rtlbevolkerung 
durch die Feuerwellf hat der letzte Generalinspekteur der 
dr utschen F euerschutzpolizei, H err General RWIlJiI, in se i~~,1lt 
\\"erk " Der hoel"lrote H ahn" eindru cksvoll darge!egt. Eille 
Lektüre die:c r Da,r ·tellung aus der Feder eille. Ji euerwellr
mannes kann nur e l11pfol"llen werden. Die bei Kriegsellde vo r
handenen Feuerlösch.kr-äftc waren wed er personell noch mate
riell in der Lage, dem Luftbmlldkrieg wirksa m elltgc/?en
zutreten. Die a ls überörtlich ge bildeten Fe ue rschllt~P?hze l 
rC'g imenter so \\"ie die Luftschutzbere itschaften haben nut dU'c llt 
Personal zwar a,ußergewölmliche Leistungen voll .bra~ht. dtn' 
C:esamterfolge , gellleSSell a m eig(' nen Aufwa nd und Im \ ert:;ICleh 
zu den durch den Luftkrieg verursachten Zerstön~ngen, blieben 
eigentlich unbedeutend. 1m übrigen wa r drr ~llI satz (beser 
Bmndsclllltzeinheiten gera.de gegen Ende des h .. negcs sehr In 
b' rage geste llt dlLl'ch die Bedrohung der :\1a rschwego (~urchdlC 
gegn.erische Jagdwaffe, durch das F el"ll en geClg~lCter .:\ aclu· lch
tenmittel und durch das starre Hcfeilis- und Eillsatzsystem. 

Lm kÜlutigen Krieg ist die Hundesrepllblik J"rontgebiet. 
Da mit werden neuen den LuftschlItzorten blshel"l ger Alufassung 
auch Kleinstädte und Landge meinden in verstärktcm ~laße 
in clen Gefahrenbereich der Krieg:zerstörung einbezogen .. Da' 
Organisation des Bmndschutzos muß dnher eine viel breitere 
werden und vie l selbständiger in Fül"lrung und Ha~Hleln selll. 
Die HiJfe le istung \\-ird ' ich V"iellllehr !tuf dlC nachbarhche ~nter . 
stützung bewegen müssen, zuma l die heute '. chon. zur Sprrn
g llng vorbereiteten tltraßen im HundesgeblCt fur eile ~er
schjebung starker Feuerlöschverbände dartlln ka ~m zu r \ er
fügull g stehen werden. we il s ie entweder ullter l\.ontrolle dr~ 
(Iegners liege ll , den Kampf truppen a ls :\lar 'ehwege (ilenen oder 
aber unpass ierbar gemacht worden sind. 

.oie Löschll1ethodenund Löschgerä te eier Feu ' rwehre lll~aben 
siell se it lä ngerer Zeit, vor a llem gegenüber dem l et~ten IUIe'g, 
lIi eht ver'älldert und werelen a ur h in Zuklilut kanlll cme \\"esent 
li ehe Verbe enll1g erfa llrell kÖlllwn. ~u ch ( !as Pel'sonal de r 
Feuerwe l"lren wird sich in einem künftigen h.negr kaum \ '0 11 

dem des lunter uns liegenden lInterseheiden, cl. IL trotz jetzt 
vielleicht eingeräumter l,'reistellungen von :-Ipezi!t listcn: eile 
später doch wieder zur Truppe gezogen werden. \\'rrden a lterr 
.:\Lä llner, :Frauen uncl Jugend liche für den Hrandscllu tz heran· 
gezogen werden müssen . .oie Feuerwell ren \\:erdell a lso 111 elliell 
kommenden Krieg mi t denselbell Abwellfll1l tte lll und lIut glei 
chen Voraussetzungen geheII , wie sie 1945 .ws c1('r letztr ll 
Bralldkatastrophe herausge komillen sind. . . 

Dem steht die seit Kriegsemle 1945 weltere lltwlckC'lte An 
griffswaffentechllik gegpnüber. tle lbst wenn n~ an ~o n der Atoill 
ulld Fernwaffell\\;rkung ganz a bsicht. haben Sich die Relehwelt(" 
Tragfähigkeit und Geschwindigkeit der Flugze ll g~ sO \\"le ellP 
Wirkung der Abwurf- und A.rtilien emul1ltlOn ge~pnuber der be l 
K . ./"iegsende L945 angewendeten Brand- und , preng l1lullitlon 
um e in Vielfaches erhöht. Damit erg ib t sich. da ß drr Feucr
schutz in e inen\ künftigen Luftkrieg mit einer ni cht zu ve r
meidenden Unterlegenheit gege nüber eier Wa ffentechnik t' i.n
tritt, eine Unterlegenheit. die vie l augenfä lliger ist, a ls es bereits 
im ld'l.ten Krirge zu hpohaehtrn war. Diest' :\acht l' ill' kÜllnl'n 

nur dllrch geei ' neie Organisatiollsformen einigprl1l a ßcn a lls· 
gegl ichen werden. 

3. Zur Oq!ll UiSlltiulI Ih:s It ru ll tlsdr ll f1.cs i lll 1,lIf fschll fz 

Die veränderten Verhä ltnisse bez üglich der Lage der BUlldes
republik, der Angrüfswaffen und eier politischen Zielsetzung 
gegenüuor der seinerzeitigen Aufstelluug c1 es J ... uftsehutzes ill 
den Jahren 19:38/39 zwingen zu nellen \\'cgrn für die Organi . 
sation des Brand, chutzes im Luftschutz. 

Es ist dabei vor a llen Dingen da \70n atls~ugchell, daß der 
ßmnclschutz im Luftschutz sich a uf dem in der kommunalen 
I ~belle verankerten friedensl1läßigen J;~ell e rsehutz a ufba ut. 
Dabei muß sei tens der freiwilligen .Feuerwehren verlangt wer
den, daß durch den Aufbau des Hrandsehutzdienstes im Luft
sehu tz die IriedensnÜi.ßige Organisation eier Feuerwelll:en n icllt. 
W'schwäeht. 'ondern gerade a u ·h für den Friedensdiellst ge
stärkt wird. Dies verlangt, daß bei der Eingliederullg der F euer
wehren in dir Luftsehlltza ufgaben die bisherigen Führungs
verhä ltnisse. d. h. die Führung der freiwilligeIl Wehren dllfCh 
Feuer \\"ehrführer aus clen eigenen Reihen, erha lten bleiben und 
da ß die F euerwehren der ländlichrn Geb iete nicht zugunsten 
VOll ~c1l\verpunkten bei den C:roßstäd ten vernaelLi ässigt we l" 
den. 

Die \ '0 111 Hundesministe riulll des I.nnern a usgearbe itete n VOI"

läufigen Richtlinien über den B nwdschutz im Lufts<:l lutz la'
sen zunächst einma l \'erillissen, wer die Feuel"wehrpn im Luft
schutz auf La ndes·, Regierungsuezirks- und Krei. ebene fühn'n 
soll. Die 1-ti elttliniell klä ren nur die Führungsverhä ltnisse illl 
Luftschutzort , sch\\'e igen s iell a uer ,'onst über di 'se, (lie fr-ei
willigen ],'euerwellren brennencl in teressierenden Fragen a us. 
I ~s ist eine unabänclerl ichc Fordemng eier freiwillige n F eue r
wrllrell , begründet in den Erfa hrungen der letzten Luftschlltz 
<'[ lOehe, da ß d ie im LuftschlI tz wirksamen fre iwillige n Feupr
\\"ehren nur von den bereits friedensmäßig tätigen Feuerwellr
führern !tuS den e igenen Reihen gefü llft werden. J'\ir die Be
ste llung clrr Feuerwehrführer illl Luftsc hutz ha ben die in dOll 
Feuerschutzgesetzen der Länder geltenden Ht's tilllll1ulIgell 
Gültigkeit. Da die Feuersclllltzgesetzge bung nach dr !Tl Grund
gesetz (len Ländern vorbeha lten bleibt, ka nn a uch im Hundes
lu ftsc hu tzgesetz oder in AlIsfü Ilrungsvprordnungen lüerzu 
weder illl \\"ege der a ussc lLiießlielten lIoch der konkurrierenden 
Gesetzgebung anders übor die .Führung von FeuNse llutzlu'äften 
bestimmt werden. 

Die freiwilligen Feuerwelu'en verwalu'en sic' h mi t Rec ht a uf 
Grund der zurückliegenden Erfahrungen grgen eille Unter
ste llung oder eine \\'eisungsbefu gnis der Polizei. Mit 'orge' 
wircl daher die Einscha lt ung von P olizeid ienstste llcn in den 
Aufbau de' kommenden Luftschutzes beobachtet. E s i. t sicher
zustellen, da ß die Gcsamtführu ng des Luftschutzes bei Ver
wa ltungsd ienststellen liegt, denen .Füllrungsstäbe be igeordnot 
\\"erden, in welchen (lie freiwi lligen F euerwehren entsprechend 
der B deut ung il u'er Organisation vertreten sind. Die P olize i 
kann in der Luftschutzorgani 'ation nur die Holle eines der 
Feuerwehr g leichgeordneten Hilfsdienstes und nic-ht die eine r 
\\'c isungsberechtigte n Exekuti\'e a usüben. [m Falle der ,"or
rangsteIlung der .Polizei gegt'nüuer dem Hra ndsclwtz müßten 
Hich die freiwillige n Feuerwehren r ine!" Mitwirkullg inl Luft.
sehu tz versagen. 

Die vorlä ufige n!-tichtlillien sehen die Organisation dur J<'e uer
\\'r hr im Luft:ehutz in Herr itscha[te n der Krr is-, der Hegir
I'IIngsbez irks- und !Luf Bundesebene vor. Diese Here its 'ha fte l! 
können gegebenenfa lls zu Abte ilunge n zusamll1engefaßt wer
dcn. Diese a us der früheren Luftschu tzo rganisat iOil übernoill 
nlcne Lösung wird den Anforclerlingen!Ln den Bra ndschutz auf 
Grund der heutigen " erhältnis e ni ht gerec-ht . 

Ein Teil der Länderinncnlllinisterien hat s iell berrits (liesl' 
in den vor läuf ige n Ri chtlinien niedergelegten (:rdankengängp 
zu eige n ge macht und unter Ta rnung a ls Xotstands- odPl" 
KMastrophrneinheiten die Bildung solcher Luft. c- hu tzbereit
sehaften in den Landkreise n in Angriff aenommen. Noweit es 
s ich da bei Ulll die Zusam.menfassung vOI.:"Teilen gemeindlicher 
I·'euerwehren a uf Kreise bene IInter verantwortlicher Führung 
durch den Kreisbrandmeist r r ZUIll Z\\'ecke der friedenl mäßigrn 
Xachba rlülfe handelt, kann dirse r f:lehaffllng überörtlichr r 
Kreisreserven zuge timmt \\'('l"(len. Es i, t dabr i !-iorge ZII trage I!, 
daß d io Bildung dieser KreisbCl"eitsr ha ften ni cltt zu e iner Ent
blößung des Brandseltutzes in den elie Züge ste llenden Ge
meinden führt. Die Bildung weiterer Bcreitsc haften a ls !-teser
vrn in den Hegierungsbezirken lind a uf LandpsC' bene wird für 
1IIIz\\'l'(' kntä ßig lind dl'nl fri('(lpnHllläßigen Hrand~c' hllt z abt riig 
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li eh ('raeh L(' t. Diese Ol'ganisations form für die .'\ aehba rscha fts 
h ilfe -- und um e ine, o lche wird es s ieh in e ine m ko mmende n 
Krieg nlll' noch ha nde ln kö nne n -- wird a ls die unwirksamsü' 
und sc hwe rfä lligste zu beze ichnen se in, Sic wird die Anfo r
del'uugen ni ch t e rfülle n , 

.Dip Fpll e l'wehl'pn de r Städte in de r l3undes l'epublik ve rfüge u 
he ut<' im, DUl'chsc hnit t über Ge rä t<'a ussta ttungen , die au ch für 
dcn Bra ndschu tz im Luftschutz aus re ichend s ind , Dagegc n 
macht s ieh in de n Städte n e in P el'sona hna ngc l bc mel'kbar. 
DUl'eh e in f' Au, \\'e itung eies Gel'ä te bes ta nd es de r s tädti sehpn 
FC' uel'wchre n lä ßt s i(' h a lle in di(' Lufts('hutzfe uel'w(' hl' nieht 
sc ha ffC' n, Vie lmehr ist hie r a uf die Fe lle l'w(' lu'en d (' r Itln a llp 
Lllftsc hulr.schw('!'pllnkt(' ge lage rten lä ndli che n Bezil'ke zurü ek 
Zttg rC' if(' n lind ihJ' Me nsc!le n- und Gel'ätep otentia l de m ßra nd 
sc hu t r. im Lllftsc hutz nut r. ba r zu mache n, Be i de r Fro n t lage de r 
Bltnd('srC' publik wird ('s im JÜ'icgsfa ll C' a usgeschlo, sen se in , 
\'(' rbä nd C' von F (' u(' rsehutze inhe itpn a llf we ite Entfe rnunge n 
in d pn I'; iltsnlz ZII bl'ingf'n; die, ha t das I';ndc des I(' t r. t (' n Kri(' 
g('s (' iltd(' lIl'ig be wies(' It , 

De I.' Brandschu t z im konUl1e nde n Luf tschutz IllUß s ic ll aus
zp ielule lt dUl'ch Be \\'eg li chk(' it ,'e ine r I'; iuh e itp lt, dUl'ch se lb 
stä ndiges Ha nde ln de r kle inste u t a kt isc l1(' n Einhe it unel durch 
('in loc ke l'e8 1''lill l'ungss,I'ste l11, Er Imnn s ic h dall(' r nicht a h 
stü t z(' n a uf se ll\\'e rfä llige ta kt ische Einhe it('n wie Hegime ntel' 
und Abte ilungen , sond ern muß s ielt a nfba ue n auf de n in de r 
Kre iH(' be n(' gebild('(en ode r zu bildenden Be reitsc hafte n a us 
ge nw indlichC' n fre iwilligen F e uel'\\'ehre n und a uf d C' 1' Xachba r
scha ftshilfe de r Löschg ruppen lä ndli ch(' !' FC'llC l'\I'ehre n, E s is t 
da h(' r pn tsehC' idpnd , daß dip Verb(', se rung cl r r Ausrü, tung und 
d i(' :\Io toris ie l'ltng der F e uerwehre n in den L a ndge meinden VO I'
an~rt ri pb(' n wird, da ß deren Persona l zu takti sch ri chtigem und 
s(' l('ständig('m H a nd(' ln im .Einsatz geschult wird und da ß da
mit für di (' :\achba rscha fts hilfe e ine g rößtmög liche Zalt/ von 
Lös(' hg ruppC' n 1. tIl' Verfüg ung s te h('n wird, Aufgab(' de r Feue l'
w(' hrfiihrC' r im Luftschutzort ( Le ite r de r I3mndschu t zdi (' nste) 
und l1(' i d pn Luftschutza bschnitte n ( Fachführe I') wird es dann 
se in J11ii ss(, J1. die strahlenförlllig zum I ~ in , a twrt s ich b e wege n
den kl C' ine n I.·'e ue l'schutr.e inhe iten (Kwisbcreitseha fte J1 und 
Löschg ruppe n d (' [' :\aehba rscha ftshilfe) Will schne lle J1 Ein a tr. 
zu bringl' n, d C' n ö rtli chpn Bedürfnis e n pn ts preehe J1de Angriff~ 
l' inlwitcn J1 ac h Lage zu bilde n und rasc h 1.llm Ahw(' ltre rfo lg zu 
führr ll. Es is t da he r vie l ri ch t ige r , a n Ste lle von Mob- Plä ne n 
fiir di(' Aufs te lluJ1g VOJ1 P e u(' rsC'hutz(' inh C' ite J1 des Luftsc hutzes 
( \('1' v(' rse hi('(le ne n \,pl'lm ltungsbezirk(' und -e he ne n ö rtli C' he 
Ala rll1plä n(' für die Luftschu t zsclt\I'c rpunk tl' a usw a rbe ite n , 
\\'i(' dies z, H, in a nd ere n \\'esteuro pä isehe n Lä nde l'll e rfo lg t ist. 
und It ach dipsc n Ala l'mplä ne n die fre i\\'illige n F e uerwehre n 
s,l'd tpma ti s(;1t mi t Ge rä t a uszusta ttpn und zu sp lhs tä ndigp nl 
H.a nde ln 1. 11 ('J'zie h('n , 

4, .'t hIIlßlol ~c nlll~ 

a) Trotz de I' Erkenntnis , da ß di (' Abweltrkra ft d pr F e ul' r 
\\'ehr vo llst ä ndig unzulä ng lich g('g(' nübel' elen Ztt e rwa rte n 
den K a lllpfmitte in se in \\'ird , da rf se ite ns de r fre i\l' illigeu 
I"(' u(' rwehre n niehts unvel'sueht hle ib(' n. Itlll die Aufgabt> 
des Hrand sehll t zes im LlIfts('httt z fiir r1i(' Zivilhpvö lkel'lln g 
H.u sül1(' n zu kö nn C' n, 

b ) De n f['('i\,'illigen F C' uc r\\'chl'cn , a uf de rpJ1 ~ (; hu l te l'tt natur 
ge mä ß die H a up t last d (' Luftsc ltut1.es liege n wird, is t dati 
l"liIl rungsrech t iibe r ih!'e L öscllc inh(' it(' n (' in zul'äulll!' n un (L 
(' ill<' ma ßgeb('nd e Einflußna hme in d C' J1 Führungsstä be u 
d('s Luft. ehutzes ents prcche nd d C' r l3ed C' lltung ilu'e r Orga
nisatio n zu ielte m , P olize iliches \\ 'e is unffs l'l'c ht iibe l' dil' 
I,'eue rll'e lt re n ode l' Un te rs te llung unte r die Polize i im Luft 
sc hutz muß a usgeschlos en bl C' ibcn , 

(') Dip ltC' u t igen \ '(' rhä ltnisse bC'clin lo:e n pin!' Abkehr \'0 11 de r 
friih e re n Ol'gani atio llSfo rm , Hi (' ,,(' r!a nge n , da ß a uch illt 
Lu fts('hu tz de r Hmndscllutz a ls X /lc hbarseha ft3hilf(' a us 
gplmu t wird, Entsche idpnd ist dabpi dip Hcha ffun g v iek!' , 
s(' lhst ä ndig Ila.nde lnd(' !' L üse lu' inhe ite n , d (, l'e n ~ ta.nd o !'t l' 
in Xähe der Sch\l'('I' IJllnktl' li('gcn, Auf die Aufb lühung von 
1,'C'u C' rschu tze inh('it(' n in (kn Hch\\'t'I'punkt(, 1l und ~titt p l 
s t ädte n soll te VPl'z icht(' t \I'e rde n, 

d ) \)pr Bra nd,'chutz iln Luftse hutz ha t s il'h a uf dl' lIt fri l'd('ns
mä ßigen Fe uC' rschutz a ufzuba,u(' n, Dip ~'e u el'wehrc n 
l11ii sse n a uch im Lliftscilutz ge lll(' indliche Einrichtunge n 
hlpibpn, De r BJ'andschutz illl Luftschutr. d a rf nicht zu 
e ine l' ~chll'ächung , sonde rn l1luß zu e ine r Htä rkung und 
insbesond(' l'e zur Hre itpna rb C' it d s fri ('d(' ns nlä ßigen F puC' r 
sehntz(" führen, 

p) \\ 'c nn pine .'litwil'kung dc l' fr(' iwilligen F(' uel'\I'l' hr('n ' inl 
Luftsch,utz ges iche r t se in so ll . l1luß da für So rge getmg(, 11 
we n lC'n , da,ß a lle Hund es- und Liindprdie nst s te llen , die fiil' 
die Organisation d ps Luftschu t zes zus tä ndig s ind, 111111 -
tIlehr ihre Abs ichtC' n bez üg lic ll clpr Organisation des 
Hrandsehutzes im Luftschutz d n F<'lle rwehrve l'bä nrle n 
,L/ s cl C' n Vertretem de r fre iwilligen F C' ue r\l'e hre n o ffe n da r 
Ipgen , E s ist be ka nnt , daß übe l' d (' n Hra nc\sc hutz im Luft 
sc hutz \'i e le Ire l'tl'a uliche Plä nC' vo r!i ('g(' ll. \\'e nn ma n cli C' 
in d (' n fre iwillige n F e ue rwehr(' n t iitig(' n t !ukcn Krä fte des 
fre iC' n Rürgertutll unse rer Ce m(' inrlen für e ine de rart bp
d (' u tende Tät ig ke it g('winnpn will , so mü sen die \ ' ora us
S(' t zltllgen hie rfür friih ze itig durch geme insame Pla nunge Il 
gl'schaffe n werde n, Eine Gle it'll , cha ltung cl pl' frpi\l'illigen 
1·'euC' I'\I'chre n für d <' n Luftschu tzhilfsdie nst entsprechend 
dpn VOl'gäng(' n im ,Ja hre J 9:~n wird in c\ (' r de miJkra tisp l1 
Ilufge ba u te n Hlindesrepublik nicht l11 ög lich sC' in , 

5 eHR I FTTV M 

11.'1' Itarbarci (' II I~r;'«' II . Wie de r Rü ckfa ll ill di e Ba rba rl' i 
durch Krieg führull g ulld Kl'iegsv(' rb!,pch('I'pl'ozesse 1Il1Ser(' 

Zukunf t bedro ht , V on 1/', J. !' ea le, :1:16 ~ , H , H , :\ö lke 
\'('I'I :\g, Ha ll1burg 1904, 

Ln dpr :\ ach t zum /1, ~I.ai I !I40 g riffpn a.chtze hn l'ng li sl'h e 
\\ ' hitl p,I' - Bo mber E isenhahnanlagr n in \\ 'es tdeutschl a nd a n , 
" I''[il' di (' BOIHberbpsatzunge n muß eH (' in me rkwiirdiges Gefühl 
gewesp n se in , übe l' e in ~chlachtfe lc\ zu fli egen , !lAlf de m a uf 
Le be n lind T oel gerunge n \\'ltI'de , da nn übel' L a nds triche , vo l1 -
ges to pf t mi t fe indli che n Truppe n a uf de m Ma rsch zur Front, 
UtIl schlie ßlich iibe r,' de r friedliche n \\'estfä li sehen La ndscha ft 
ihre Bo mbe n a bZttwerfe n in der le isen H offnung , da ß e inige VOll 
ihn(' n Eise .tba hna nlagen t rC' ffe n würde lI, DN' \\'e rt ihre Be i
trages ztt d (' 1' g l'o ße n Schicksalsgeme inscha ft Fl'fLnkre iehs llluß 
ihn(' n dodl e ige lltlieh I'ec ht unkla r ge wese ll s(' in; und doe ll -
o h,ne t'~ zu wisse ll, \\'C' l1detC' n s ie e in \\'i chtiges Bla tt in der (:.e
~e hi chte , lh l' 1~ lu g se t ztp d e li ~ e hlußpunkt hint e r e in e 
Ep oc h e , di (' zll' p i(' inh a lh J a hl'hund e rt e a n gp d a u (' rt 
h a ttl'," K, is t de r (, l1 g li se he ,Jltris t I~ , ,J , Vt' a. le. der ill se ine m 
Ilu ch ,, 1)(,1' Ba l'ba !'e i C' ntgC'gt' n" zu diesl' 1' iilJl'l'l'flschC'nde n FC's t -

s te llung ge la ng t. Und z\\'a r begründe t er dicse Be ha uptung nlit 
de lll Arg unlcnt, d!\ß dieses Ere ig nis s ich a ls die e rs te !\bs icht 
li elle " prle tzung der Grundrege l zi vilis ie rte r Kri ('gführttng da r 
st e lle, \\'onaC' h s ieh die F c ind se lig k(' it(, 11 11111' geg('n die källlp 
fC'ndt' Trupp<, ri ehtpn düdt(' n , 

~ I an wird s ich vOl's te ll pn könll l' II , daß es d(' 111 Ellg lältde l' 
Vea lC' lIi eht le i('\ügd a llen ist" diese \\ 'ortr ni('c1erzusC'hre iben , 
Abpr (' 1' tut es mi t cI (' I' sc honungs losen OffC' nlle it d ('s nieht nut' 
durch die \'e rlptzung a llgemein a n(' rka nnte r vö lke rrech t li che r 
:\o rn l(' n C l', chreckte ll Hechtsdenkers, sonde rn a uch d l's vo n 
<, in e l1\ hohen Ill ora lis(' hen und s it tli clw n Ve ra n t \\'ortungsbe
lI'ußtse in gc t rage n(, 11 :\I () ns('he n, der zu de r Erkenntni gekom 
Ill P I1 ist. da ß die 1110derne 1"01'11\ de r Kriegfühl'un g zu e in pr 
exis te l1 zie lle n Redroltung dc r :\le nsehhe it schlechthin gc \\'orcl l' n 
is t. Dipse mo ral i ehe und s itt liehc V(' ra,n t wo rtungsbewußtse ilt , 
ge paart mi t cle m rationa le n Ka lkül des Hec htsge lehrte n , 1' (' 1' 

le iht d (, 111 Verfasser , so \\'ill es UIl S sl' he in(' n , die Aut orität , e ilH' 
kriegsgesehichtli clte ~tudic zu sc hre ibpn, die a u eh das Ve rh a ltl' n 
de r Siege l'll1ächt(' il11 Hinblick a uf die Urundrege lll 1. il' i!i iert<:'r 
K,l'i pgführung wä h.r(, l1d d p; z\\'!' it(, 11 \\'l' ltkriew's pilt C' r kriti 
~(' h C' 11 Amdl'"p ttnte rzi(' ht , 
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Bevor Veale allerdings a.uf dieses Proble m eingeht, g ibt er 
e inen kurzen histor ischen Uberblick über die Entwicklung der 
Formen der Kriegfü hru ng sei t den frühesten historischen Zei ten. 
Er unterscheidet da bei P I' i mä r - und S e k u nd ärk I' i ege. 

Prirnärkriege sind Kriege, die zwischen kämpfenden Parteien 
st.a ttf inden , die in verschiedenen Stadien der Zivili , a tion stehen. 
Sekundärkriege s ind Kriege, d ie sich zwischen kämpfendenPar
te icrl der g leichen oder annähernd gleichen Zivilisat ionsstufe 
a bspielen. Erst die Se kund ä rkriege oder Bürgerkriege, wie 
Veale sie a uch bezciclmet. ha ben seiner Ans icht nach eine Hu
ma nisierung des Krieges ermöglicht. Die Kriege in prä histori
scher Zeit und in der beginnenden historischen Zeit wa rc n 
cl u rch weg Pri märlu-iege, sie hi n terl ießen ei ne Wüste und na rtn
t.<' n es Frieden - soli tudinem faciunt, pace m appella nt. Die 
tiogenan.nte " zivilisierte Kriegführung" aber ist ein Produkt 
ßuropas . Sie is t weder je ma ls außerhalb Europas noch in Län
dern a ngewandt wordl'n , die ni cht dem europä ischen Einf luß 
lInterstand en. 

Man wi.rd verstehen können, wie sch.l1lerzlich dem Verfasser 
d.i e Einsicht gcword en ist, da ß d ieses wenn au eh ni cht sto lze, 
so doeh immerhin bemerkenswerte Ergebnis europäischer Ge
s ittung und Zivilisat ion unte r den Trümmern zweier \Veltkriege 
wieder zuni chte ge macht wurde. daß unter unserer dünnen 
Kulturdecke die mühsam geba nnten Dämonien menschli cher 
fi ewa lttätig kciten jeder Ze it wieder hervorbrechen können. 
.-\.ber Vea le ist ni cht der Ma nn , der resignierend beiReite steht. 
I<: r sieht d ie Gefa lu·en. die der Menschheit drohen, wenll sie den 
neu beschrittenen Weg weitergeht. Deshalb deckt er sie a uf, 
a uch a uf die Gefahr hin. unpopulä r zu se in . Er scheut s ich a uch 
nicht, a uf die verhä ng nisvollen Folgen hinzIlweisen, die d iese 
I<: ntwi eklung anf de m Gebiete der R echtsprechung nach sich 
gezogen hat . " Prozesse. die sich mit Verbrechen befassen, 
die ex post facto willkürlich zu solelten erkliLrt wllrden, Pro
zesse, in dencn von Geri chten ohne vernünftige Gese t7.gebung 
geurte ilt wird und in denen die gleichen Nationen a ls Ankläger 
lind Hiehter fun g ieren, sind eine Beleidigung der fund a men
ta len Hegeln gesund er R echtsprechung im nationa len wie im 
\ 'ölkelTecht", schreibt der Verfasser. 

Aber letztcn Endes sicht de I' Autor keine Möglichkeiten einer 
Wendung zum Guten. Sein Buch klingt aus in der düsteren 
Perapektive von Orwe lls : 1984. Und hier wird der .Jurist zum 
Kulturkritiker. Die ungeahntc n Möglichkeiten , welche die In
du stria lisierllng seit dem beginnenden 19. Jahxhundert für die 
Steigerung der Prosperitä t der Menschheit bot, ha t ke ineswegs 
zu e iner größeren Sicherheit geführt. Im Gegenteil. Xot , Elend 
und Annut herrschen noch in e inem großen Teile der\YC'lt. 
(;ebannt und mit den g roßen Wundera ugen C'i nes Kindes 
scha ute der Mensch a uf d ie Errungenschaften dC'r modernen 
Technik und iibersah dabei. da ß er mehr und mehr zum Ge
fa ngenen des Maschinenzeita lters wurde. Es gelang dem mo
dernen Menschen nicht, den Ring der technischen Zwangs
lä ufigkeit Zll durchbrechen; die Natur\\' issensehaften lind die 
Technik sind den Geisteswissenschaften davongelaufen, und die 
not \\'endige Folge konnte nicht ausble iben: die moralischen und 
ti ittlichen F undamente der Menschheit verkümmerten. Hier 
ha t Veale ta tsächli ch e in Zentralproblem der modernen Mensch
he it a ngedeutet, aber leider nur angcdeutet , denn cl' streift es 
nur am Rand e. Und da rin. so will es dem R ezensenten scheinen, 
lieg t au ch der t iefere Grund für die düstere P erspektive, in eier 
die Ausführungen des Autors ausk li ngen. So b leib t das Buch 
im ~egativen stecken. Und a m Ende steht d ie tra urige Über
ze ug ung , da ß weder d ie Durchbrechung der bisherigen Grund
sätze zivilisierter Kriegführung noch die Zertrümmerung der 
bisher a nerkannten R echtsgrund sätze durch die internationalen 
Kriegsverbrecherprozesse neue in terna t iona le Rechtsgrund
sätze geschaffen haben. sondern lediglich neue Präzedenzfälle. 
Vea le g laubt , daß diese Präzcdenzfä lle s icher befolgt werden, 
.. wenn d.ic, elenen die entsprechende Macht gegeben ist , es für 
angezeigt halten" . Aber wer dort ansetzt, wo Veale aufgehört 
hat, könn te der nicht vielleicht doch Zll e iner posit ivere n Er
kenntnis kommen? 

Es wäre vielle ich t vermessen zu glauben, da ß der .Janns
tempel sich für immer schließen wird. Wenn aber Veale schreibt. 
da ß Weltkriege der Zukunft, d ie mit unseren ständig wachsen
den Mitteln der Zerstörung gefülll't und deren Führer durch 
rü cks ichtslose Verzwe iflung in ihren Entschlüssen gC'le ite t wer
den, ein zig und allein zur Ausrottung unserer Kultur führen 
können. dann bleiben die Rückkehr zur zivi lisierten Form der 
Kriegführun g und d ie absolute Anerkennung in te rn a t ionaler 
Hechtsgrund sätze eine Yoranssetznng fiir den Fortbes ta nd dcr 
z'vi lisierten Welt. Schiitzsock 

Jahrbuch der 1,1Irtrahrt 1955. - Luftfa hrttaschenbu ch. Von 
K. F. Reuß, :357 Seiten. Verlag Pohl & Co., Mün chen 13, 
Tengstra.ße 20. 9,80 DM. 

Mit diesem Buch legt der Verlag P ohl & Co. den v ierten 
J a lu'esband des J a lu'buches der Luftfahrt vor. E s erscheint in 
einer für die B undesrepublik entscheidenden Stunde. Seit eini
gen Wochen is t sie wieder im Bes itze der Souveränität und 
damit au ch der Lufthoheit. Die deutsche Lufthansa hat ihren 
Ve~kehr w i edem~lfgenommen, und der Luftsport kann sich 
frei entfalten. \ Vlssensehaft und Forsehlln c:r sind ihrer F esseln 
ledig . 0 

Teel"lniker und Wissenschaftler, in der Luftfa l"lrt Tätige und 
a n Ihr III der Ven~al tung, \Nirtschaft und Sport Interessierte , 
d Ie a lle vor teilweise völlig neuen Aufgaben stehen, benötigen 
llnter dwsen Umständen ein Nachschlagewerk, in dem sie sich 
sclUlell und sicher miClltieren können. Das vorliegende Jahr
bu ch wird Ihnen III Vle ler Hins icht ein H elfer sein. E s gibt Aus
kunft über die Behördenorganisation der Luftfa hrt der Bundes
republik, über den Unterri cht a n den deutschen H ochschulen 
auf dem Gebiete der LuftfalLl't, über die wissenschaftliche 
Tätigkeit der Forschungsinst itute, über (/j e Tä tigkeit der ver
schlCdencn deutschen Gese llschaften für Luftverkehr. über den 
Luftverkehr der Luftha nsa und der a uslä ndischen Luftfa hrt
gcsellsehaften, über die Luftfahrtindllstrie, den deutschen Luft
sport und e/te F lugschulen der Bllnclesrcpublik. 
. ,?as k leine in~ Leinen. ge~unde ne Büchle in kann jede m, der 
m lrgendcmer l<orm mIt J<ragen der Luftfahrt in Verhindung 
kommt .. wärmstensempfohle n wPI·den . e. Sch'iUzso,ck 
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'ues Brandcs e iner Erflö lsonde bei Stoc l{ s ta dl ; - Fra'·'en und Ant
worten; - Das guLe B e ispiel; - Die Bote n Ile rLe ' G lock c : 1Ollnl<
Lcc hnik und F cu e rwehrelie ns t (Sc hluß) ; - Lc iLsäLz~ d es D e llt sch cn 
Slddlelngcs für flic Annahmc uI1f1 Au shildung der Bew e rbe r für d en 
höhcrc l1 Die ns t in dc n B e rufs fc uc rwehl'c n; - Zur l ( liirun p; "on Ver
mißLenschic ksal cn; - N orlllblattcnLwurf DTN H033 - KlI1'zzeich c ll 
und Sinnbi ld c r Hir elen Dl'tlnelschlltz; - AllS Bund lind Ländern' -
Pcrsona lnfl chrichtcn; - ::\Iitteilllngcn dcs D culschcn FCl1 crwehr~'cr
bandcs ; - Feuc rwehr iln Einsa tz; - Kurios itütcn; - F achschrHl
tunl. 

lIeft 5 (;\la i). I sne nghi: P a tcntlös lln p;cn unsc rc r F e uc rwchren ' 
.Joop: 'Vidc rslands fühi g keit (~~ Spannbet ons gc~c n Brnndcinwir~ 
I{un~; - Entgegnung auf d en b Ill spruch von Dr. Dr. ]1cll11cr zu de m 
:-.IorlllblaLLc ntwurf DIN 14011; 'vVaILc r: Vor 150 Jahrc n wurdc 
eh ri sl ian Ilcngs.t geborcn; ----:- D e legie rte n tagun g d es D e utsche n Fc uc r
wc hrvc rIJa n,les 11,1 [cppc nh e lln ; ~Iagnus: llilrs lcisLung Hir([ic Binncn
sch. lff.al~rt; l s,.enbnrt : Llan~[ell c r J Öscl~cr. lind H .. alioIHtli s ie rlln g; - Die 
frc lwIlllge n l ' ellerwehrcl~ In d e r sowJ ~ lI sch e n Besatzungszone; B eck
m~.!1n: AlI ~ d.~n. Aufzc l<:.hnun gcll c ll1 e~ Gcric htssa ch" e rs tünfU gcll; 
Gron h orr: Sch ' ,!lIl1~ p;sl?eka ml~ runp; und Bra n'lschutz; Schmid : Hall c h
l11c1de~ln l a gc "l: lol'la n ; - (,:uppen\"c l'bancls lag \Vcs tfal e n-Lippc in 
I tc~Jdll1 ~h~usc n; S~h ~rc l:: ( ,roßfc llcr in der :\' ü hnl~schincnfabrik 
Gri t ~n('r- " .. ay scr AG. In h. .. arJ s l'uh c-Dul'lach; - J~c rsonalnachrichten; 
- J. ra ~~n \I!~tl Antwo rte n; .- AllS Blind lind Lün<lern ; - F'c lI e r
wehren 1111 J~ lIl sntz; - Sc hnfUlIll1. 

FIIIOlllrl /, 7 . . lahrl-( . pnhalt a uszu gsw cisc), lIe H 1 (.Januar) 1!l55 . 
Grußworte : Blln (.le~wlrlschnflslniniste r Prof. Dr. LLldwi~ Erhard. 
13I.1IHlcS\·e rke hrsmlnl s tcr Dr. I [a ns Chris toph Scebohm; - De utsche 
! .lIrthansn Al •.. : Bc rg : Start ohnc l llu sio n en: l\.othc : .ElIl'opiiisc hc 
Zll ~ar12I1. 1 cnarhcIl ; A lbe rt: \VIC~ es vo~r -15 .Ja llrel1 lJe~anl1; - Do ug las 
ne- tC; - Loc ldl ced .1... 1·1-1H ; - l ' l l1 ~ Init Vampire Tra incr. 

H ert 2 (Fe brUAr) 1!l55. - D e uLsch c Lurtr" hrlin,lu s tric und ihrc 
~rnbl e lllc; - J:: n.;.{IAIl.(l lI ~llt ~ r s ll cht die (:onll'l-U nfiill e ; - ~api c r 
I'J and; - :\hllllll11tlnl IIll l ' lll g'zc ll ~bnll; - Be i Fokke r in Sc hipho l ;
I .1If1 waffe, d e r IW J'\" o TTfI ;.{C'ndc Fa klor e ines Kri eges ~ - l-lubschJ'aubc r
e ~llwic ldll ng ; - I Lllbschrnllb C' J'-Tl'i chwc rkc ; - Flic ~en lernt lllan llur 
el11mal; - :\!oLorse l-( lcr nO- S-:3; - I [en scbe l I (s 1 :~ :1 . 

Il c r t :1 ( ~liirz) 1 H5S. - Vorau ss~ Lzlln l-(e n z llm Aurbau scharrcn ' 
- no.rn~r 00 2:3 ; :- .LufUahrtbürsen ; - Linktra iner ; - Sa pphir~ 
A . S: Sa . , ; - Hel \\ c~ II ~ lld Zll B pS llCh; - La n ~:o> II' (' c l .. (' nja ~dflll ~zC \l g ; 
- (.o(lc- :"-o!;;tl1l c n sowJ e llsc hc l' FI\I ~z(,lI ;.((,; - STl'rS . ,Plnvbo ):"; -
J)('u tschc Ilü henflll gzcll ~C. -
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Fnl'scll//l1!1 I/lId T e,,",,;/; ;111 HI'(ll1dsc/I/// : ( \'FJ)II -Z~ it schrifl), 
3 .. ] a hr~ . , .Ilpft ,I (No ve mbe r ) 1 fl5 1. Sc h e ic h I : Die HrB 1Hl e nls t(' hlln ~ 
im Li c hte der \Vül'Ill c lh co ri c ll; Vil'tH la lind Toivol1ll(,!l : Bfludich t(' lind 
Branclsichcrheil; .Iach : Ü be r cli c ErrHhnln ~(' n 1I11IL nClIzr iLli chl' n 
1\1(' ll1 orlc ll Ztl d e r Ermiltllln~ , ' on II (,lIselhsl('n lznn<llll1 ~s hl'iillct(' n; -
TH~lIn g des P CI'Il1::1llcTllen Iht l t's d es Comilc T cchniqllc Inle rn u lional 
Oll Prc\"C lIti o n c l 'I'Extin c tio n , h, FClI (C:'1' 1I ,') , 

'-I. .J:-lhr~., 1 [e fll ( F ebruar) 1nj". Gelbcrt: L üsc!lwnsse n 'c rso l'g:un g: 
in1 Luftschutz; - :\lil, l'oc h (, 111i (' im Die n s t e d e r Branclursac ll('nfo r
schun g: ; Hetzler: B plrachllln g: 1.1he l' Trc iblllillc i für PlIln:- r -(il'oß
) ösch ~(' r:itc; S}HI (,l' l (' i ~.!;: ni e \ ' c rhftlun g von Sla llhexplusio n c n in Gl'
·t rc i<Le!11ühlp!l in d e n VCl'e ini~len Sl cwlt'n : Hr inkr: O,.dn lln ~ in1 Brand
schulzsrhrHt l ll11l ; \ Virl t: A larmlec h nik fnl' F e llerwehr('n lind Poliz('i 
b e hö rd e n; - J)us Li vo nia- F e ll c r, d er g rüB le ] ndusl riehnliHL d e r G SA, 
s(' in C' l ' rsachC'n lind "lIswirl\lIIl~('Jl. 

1 J(' fl 2 (;\ ln i) 1rl53. Sch ü tze: l}n l (' rs ll c hlln ~cn z ur fClI e l'sc hllt z
l echni sc h e n ßellrleillln~ d e r Eigensch:lrLc'n yon H:lllslorren; Il e l"lc
J"ic h : Die 11l n noll1c lri"ch e F ü r<! e rhiilH' von FCll c rl ösch - l\re i"e lpllmpe n ; 
.J ::1ch: Ü b e r da s o pti s(' h e V e rlwll c n "on {; I asz i c~c ln; Flic i,: tbcr dip 
s l a ti sch e J-:l e kt ri z ilii l a ls Zilndquf' lI e : - 'rn ~un g:s rD I g:c rlir di e .lnhres
fachl:1g:lIn~::Im 1:3. I1nd 1-1. .Jll11i 1035 in I Jannovcl' ; - .:\lit g:1iedcr
vcrze ic hni s (H is I3c ilngc) , 

l~,. () l rll' ( S chwe izc risch r Ze itsc hT'irl fnr Luft \'(:, rt ei d ig lln ::.O, ~O, .fa hl'g. , 
lIeft D/ IO (Sep l e mb(, I'/O ktobe r) I !I,-, I. W "gm"nn : Wasserd es infe ktioll 
für Kdegs- un <L j\ a La 'i ll'o ph c nfHII ; ni s('r : L f' sen' ire sa niluire d e 
~t1c rre; SchwC'g lc r : (il'undgec!an l,cn Zllm bauli c h e n LlIrt schuLz~ G i.lt 
tin ~er: \' ers tl c h une! Pl' [lx i ~ ir: c!t'r Al1wendlln~ y o n A.lombomhen -
]Jie \ '("' r s llc hc VOll YUCCH Fblt ; - l ' l1 se rc Lurts(' hutzll'lIPPC' b e lre ibl 
.. ll otel-Snnierllng"; - Ynr ele l' (;rüll<lllllg des Sc hweiz. Bundes für 
Zivil schulz ; - l":'Ieine :\IiLtc i llln ~e n ; - Z e i l schrifle nsc h a ll. 

H e ft1 1/ 1:! (:-':o\'C!llbc(' / D ~zl'lll hc r) 1();,) 1. Ku c n z )' : Wi e hc~ influ ßl 
(leI' takti sc he"' Alollll,rie~ lIn se re"' L nndt"'s " e rle i(Lig-ung'! Ilorhe r: :'\Ctl
ze iLli c h e l\li!iLiidlllgzcugt~t p c n in \Vo rt tlTHl Bild; Sc h c idcgg:r r: Die 
HedcllLlIn~ d e r \V:IsserhcZII~SOl'tt"' im ZlI s3 mn1 cnh :-:t n g: llIiL d c n L ü'\c ll 
lind HeLtungsaldionC'n im Lllft ~chulz ; - Schwcizerische Luft 
schulz-Chro nik ( X ! ) ; - l~rüncltlll gsyc r~a llllll l lln g dC'", Sr.hweized
schell Bund es für Zh'il sc huLz ; HaIlJll ga rln C' r: Di(' außerdiensLliche 
und rrc iwilli ~p !·: rlih.·hti g ung; - IHidlCrseha ll ; - Ze iLsc hrifl e n schatl. 

2 1. .Jnhr~ .. li eft 1 /2 ( ,Ja nuar/ Fehl'll"r) l n5", i\1iin c h: Zh-il schut z; 
Hi~e r: (ie<lt;nken zur l,o lllbini('rLell ühun g ::1 111 1 1.- 23. i\:o\,e lll))e r J ~j I 
in Lll ze rll: h:: ess le r: \\"irkunge n d e r Alo mbombe; - \ Vn sse rslorr- ulld 
l~ohaILbomben; Ilcu'h e r: H:--1c!nr. S e in e Atlrg;a b c ll irn l: ri C' <l e n lind im 
J ~ricgc; Fric kc r : Die Genielruppe. 

Die Industrie teilt mit 

Gefährliche Strahlullgell 
Da, .. A U EIl-(;A~DIA Sh:OP" - ~ i(\ c infach es (;~riil zur \ ' isu e ll c l1 

l\[e:'<.s un~ v o n Hünlg-c n - un c"l (~al1lnlCl s Lrnh l e n. 
Durch d e n Abwllrf rler be id e n Alombomben nur lliroshim H lind 

NHA"::lsa ld wlll'<.l('n n1ehl' als hllncle l't unclzwa n z ig-"lnu :'<.e ncl l\ lc n sc h c n ~e
töLe t. ni e Zahl d C' T'j e ni ge ll. di e s p:'i le r an d e ll F o lge n ei e r Bo mb(' n 
wflrCe ges torhe n s ind , isl ni cht g-e n:lLl h c l,annL. F'llrc hLbarwa rc n dar
ühe r hina ll s fib e l' B ilC h di e Sch i.idcn. di e als indire ld e F()I ~c d e r ra dio
a kliv c n Slrah l un ~ h e i A lom hombcn- \Vüde n ::I llrtralcn, lle i c in C' 1' 
Alomexplo:don isl l1lil vi e l' Gefa hre n zu !'ec h nen: 

1, llilu\\'c ll e, 
2. Dl'ucinve li e . 
:~. a ll ~e nblic ldi ch e Hadionl\livitüt, 
4. r ad ioa ktive :'\ach s Lrahlllngc n. 

Die Schüden, di e durc h rndioa l\lh'c Sl,.ah llln ~ h c rv o rge rufen w e r
d r n, s ind deT' AII~emein h e il ersl .. tnc!eulun g:sw("i sc Iwli"an nt. Die 
\Vi ssc n scharUer hall c n a ber sc hOll fes l ges le lll. , <laU schwC're kl'eh s
nl'li ge l\lif.l hi Iflun Ke n a u r d e n Ii nu t rl üche n . di e d e r r :Hlioa Id i\' r ll SI rBh -
111n ~ :ltls:J;esc lzl W .. 1re n , e nls l e h e n . D es weiLe r('n g ihl ( ' S nac h A I 0 111 -
explos ionen vie lc noc h ~nl' nichl ~cl\l"q .. ~e nd din g n os l izi e rle l~d;:rtln
l{llll ~l~ n. Diese Sch ~\di ~lIn g:e n e dasse n fiber nichl 11111' (Le n ~l e nsch (' n 
in se in e r g:eg:c llwü rti ge n Exis lC'n z ro T'm, sond.prn cU e J'Hdioa klh"r n 
SlrH hl e n ki;lln cn soga r sp in e' a lI e Il üll(3ere n j ·: inrJi..'l ssC' 1l so ns l völlig: 
e llL zo~c n e Erbmn ssc sch ä dige n. J)a s h edeut.e t a lso di e S chür\i g ung: 
nic hl nur d e l'j e nigr ll. die (Lell Alomkrieg: m ite rl e b e Il, so ncte rn t~ u ch 
ihrc r ]":'in eLel' lind J\.in rles ldn rler. 

AII[ dem .JH hrcskongreß japanischrl' 1 fcbamlllcnknm im 1 re rb s t 
1 ();)1 c in c cl"schüllem<le S tati s tik ans Lic ht ,ll'l" Offen ll ic h kc it. \ 'o n 
:10 15 0 J(in<lcm, (lic na c h d ~ 1" A lombombenex[l lnsion in Ilil"os hi!1l:l 
lind N a g:a sa ld ge b o re n wlIrdcn , hnll e n 25 l\incLe r kein (; c hirn, '17 ei n 
mißhil<Leles Ge hirn , 172H j\..ill <[el' wnre n mit :\ l ißhilelllll gC' n an Kno
c he n, .i\lus kc ln. I [a ut. , Zunge , ~asc 1Inc[ Ohren a u[ cli e \ \'elt. g-e l,omnle n . 

De mll::a c h s ind Schll l zmaUnahrnrn für die B C" 'ö lke run g: e in e ge
hi e t e ri sc h e Nolwe ndi g ke it , und es so llt e sc hon h r ute j eclr r wi sse n, W~IS 
e r ' "01' uncl na c h e in e T' Exp losion \'orz llke h rCIl hol , wt~ nn A Lomhcre il 
schart orte r At.olllwn l'nlin g Hn g:c ldindig l wenlell, I)i c ])urchführun g 
VOll Schulzmaßn n hl11 e n g:c~c n rn rLioakli \'(' Sll'nhltlng hat jC'doc h einc 
sch n el lc und s ichere Erkenn un g: der (;era h r z ur \ 'o rall sse l z lln g:. um 
so m chr (Ue Anwene Lun g "011 Alol1\warrc n s ic h , 'on d e n bisheT' nn ge
w n ndl.e n IÜlIllprmit t e In dndllrch unt e rsch e ide t, daU n C' u e , mil d (' 11 
Sinn eso rg:n n c n ni chl wahrne hmba re (i c fnhre n. hinzul,omlllen. clie 
d a h e r di e .Enlwic kllln g: en l s pT'ec h e n(Lc l' :"\rt c hwei s ' "cdnhl'ell erfon Le rll. 

FüT' di e ~I ess tln ~ nlClioakU\'el' Strah llln g: hat. di e Indus lri e in eL"n 
lc lzL('n .Jnh rpn e ine Anza hl \'on c l(' I\ll'i sc h anzeigenden l; e r:it.e n e nt 
wi c ke lt, <li f' e nlwf'( Le r \' o n1 1'\e t 7. ode r rtus Balle ri r n gespeist. w('nlell, 
oder rLie di c hpniHi g t('n e lc ld. r ischen Spannungen dllrc h H.e ibungs
c lel, lrizi l tit se ih s t erzeu gen . 

1\e ll c nLin~s is l es nun <leI' AlIC'rgese ll sc hrtfl. Herli n . gp l un ~en , e in 
einrflch cs Ger:H zu kon s lrui e re n, miL d e m mnn (li e Streus I rah le n in 
Hönl ~enbclri (' he n und die r :"HLion ldh'(, 1l Strah le n in , ·e rs(, lI chlen n:iu 
nle n oder (j.phic l e n durc h ein rach e n Il e lli~kcit s ,' c J'gle i ch fes l s t e ll e n 
1<31111, Es ist cl", .. At ' ''H - Gf\)DI AS I\.OP'' , da s in Form e in c r Brill e 
gebaut isL ( l l ilcl1 ). Ue i uC'r EnLwicklung di eses C.~tinlIl1H :'<. J.::opes wurde n 
fol ~(, IHl e C.;es ichLsp lInlde hesonders h Cl'ii c l{sich Li g t, dic im h':alasl ro 
phcnfaJl "on Bedetltun g s ind: 

Verzi cht a ll f Stromqll e ll e n, 
Vcrwendun~s lnöglic hl\C il au c h für Lechni sc h ,,"e ni g geb ild e Le 
Beobac htct' , 

Bil,ll 
A II CT'-G rullma s l,op in )feßs lcllung 

Das .. '\l ' I ': I \-(;A~ DIASI'O I' '' is t' f[ir clI'n i'Hlidclll Cll c l1 SdHltz cl e, 
HenlllzC'l's h C' s timlllL. E s ges l ;.t ll e L di e F es L"lell lln g , oh <.'in Lurtang rirr 
ndl Spn..' n g h o lllhc ll OlLer Al o lllhlllllb(' 11 durch gefüh rt w o rd e n iq. lind 
zC'igt dem Bf' 1l1117pr : 111. Wal1l1 di (' ~e f:i hrJic lle (ialllnw s lrn lllull g- ;JIIUer
h a lb spill rs S c!Jlll znll lll1 eS soweil nhgel\lllllgell i ~ l . d fllj e r <tell H.<-IlIlll 

o hn e SI I':thlllng "g('riiltrclllllg \'e rla "isP Il clad. DH S (ierü t e l'lni;~lichl die 
AlIrr incllln g \'011 !' Illch t w ege ll alls I';ulioakth' " (, l' se u c hLf'lll li e liineL('. 
Bc i Allfenihall in f'illem s lrahl r n gefiihrcLf'Lcn Ha lllll z(' ig l es re rn e r 
:111. wi e 1<·II1 ~e dcl' Ik nut. zc r in di('~(, 111 I{n lllll " t' rwe iltn d:lI'r. o hne 
einen klinis~ h l'11 Sc!la<l('n zu ('r le itlell . 

!lei ,le111 .. At ' I ': I \- (; ,\~DI.\S"(I1·"-(; I ': I\ ,\T \\'i\'cI"lIfS t \'Olll"lI('lI~n 
\'c'; lIi g \'e rzil'hlf' I, I)aellll'l: h is l ein s (~ e r~ iI IIllh e~re n z l la g-t' rfiihi ~ lind 
jedcrze il einsatzhe re it. ))i e t\hl(,:oitln~ clf'r All z(' i ~e gesc hi ('hl unab 
h i\ n g ig \'on elCI'.\ u U I' llb l~ l c ll c ht lIn ~ lind is t Huch in \'iilli g abgedunk plLc' n 
Schul zr{.i ulll etl llli;:,.! lich, )):I S ;.!(~ rin ge (~ e wi c hl d es (~amma s kop('s s t e llt 
I,c in e zus~itzliche Bl' laslun!.{ fnr d e ll B(' lllltzcr dar. I':s l'nthiilL I,e ill(' 
w:"b"iC'rempfi lldli chen 'fei le 'und I<:l nll Buc h in fe uchLf'n l\ellC'lTÜlIl1le ll 
~e !a ge rl werden. I ~s HißL s ich all c h in I\.om hinali o n mit eine r' l~a s-
1l1B s li:p ,"cl'\\'e l1( l(' n ( Bild 2) . ))i C' An ze ig:e ei es {~er:i l cs isl tlll<-lb lü.i n g i/-4 
\'on \\' iU(,l'ull gs\, el'hiillnissc l1 lind AIIU(' lllelllpe rn tll l'rll. E s is l nieh l 
edord er lic h, ei n zc ln e T e il e p r riodisch Zll f'l'sc·tzen oc!('1' :'\achci chun gr n 
, 'orzulle hl11 e ll, ! )ns . ,A L ' EH.- (~A:\ I:'\I :\SI\:()P" z (' ic hn e l s ic h a lso durc h 
g: rü lJle Einrnclthe il lind H e t.riC'bs"ic h e rh e iL ~llI S . 

Alle ()rgani sn tinnell, wi e dl'r Lllrt sdllrlz . die mit eier :\l e T1 ~r h (, lI 
,.e l t 1I1l g in eint' rn l1l üglich c ll A lOllllnieg: h c lrnul s ind. ebe nso di e P o lize i 
und Feuerwelll'. da s 'l'echnbc h c Ili lfswe l'l\, jed e r \\'e l'klufischlll z
le it e l' lind st illl' 11<' lfel' h aIJe ll nunlllt'lll' mil dem ,.AUEH -(~.\ :\ I:\I A
SI\OP" e in wichtiges (j e r~il z u r \ ' l' rfH g \ln g , mil delll ~ie n11('n ;\11 -

!'ordcrullg('n ;..{e wa c hsrn se in w (' relt' n . :"\otWl' llC l ig is t. claU auc h dil' 
Be,'ü lli"e run g s ic' l im weil es lt' ll ;\1:11,\(, mil solche Il (i c r:ile n "crs ie h t 
oeler mit ihn e n b c h ö rdli c hC'rse il s ausges taLlet wird , J l ie l' hnb e ll dit' 
zu st:indi~c ll SLe llcn IIn ~esü llml ein w e ites Feld im Aufball d es Se lh s t 
se h \I t zes Zll h ca rh r it (' Tl . I·:s g iJ l. d e in e in zelne n Sla ;:r I. shü rge l' die le bells
('n Lsl' h e ide nd e \V il' hli ~ "e jl d e r Erk(' llllun g uncl :\ les" ull g radioakt.h'(' T' 
Slrnhlllllg n a hcz llbrin g:e ll und di e Ansc hafflln g- e ines (;erüles wi e el;l:-' 
,.A l ' EB,- (; .\:'\1:\1:\ S I\. () p" z u fürd e rn . \Vil' mlbse ll l\lnr (,T'k e nnell . c1 aU 
all e mil der I': n t fe sse lun g der ALol1le n e rg ir mil.Ll"' lhHI' un d IInmill C' lh:l1" 
gpst· t z Le l1 S c huL zB llrgnb t> n zu Schic l,sH ls pl'ob!l'lll l'n UIl Sl' !'l'S Dase ins 
gewo rd e n sind. SchOll d e r c rs t l1lali ~e Ein sHLz di esC' 1' rurc hlbarsL e ll 
V('rlli c hlun~ ... warr l"' in .J a pan h nl di e g:e Whl'd c le Situatio n d es ein
ze ln c n wi e' g:anzcr ,"ü lker j :ih erlH' lIl. 

I lcbild~rtp l'\'o , p ~ l<l e über d as .. Al ' I':H-(; ,cUDIAS I'OP"-GI ':HÄT 
lnil ausführlichcr Besc hre ihun g: w('I'(I(,11 :1uf \\' un s('/l \,on ei e r 11 l'1'
s t~ ll l' \'fi\'llln, A\(r\'gcse llsclwfl l\ l<li c n g~,~ lI sl' hnf l , l le rlill:-< H,) ( \\' esl), 
kosle nl os z ll g-e"'; :llld t . 1,: 1)(, 11 50 w e rdell ~ p (' zie ll e Frage n j ed c rzeit ge rn 
b cnnl worL e L. 

Bild 2 
.\lI c r -{;amnws kop rlbe r eine r Gasmaskc a n~e l ('g l 


